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Kohlenchaos.
Der französische Befehlshaber im Ruhrgebiet hat

bei dem Einzug seiner Truppen eine Proklamation er¬
lassen, in der er befahl, daß die Arbeit und das Wirt¬
schaftliche Leben überall ohne Unterbrechung und ohne
Störung seinen Fortgang zu nehmen habe. Unglück¬
licherweise, nicht nur für Frankreich, sondern auch für
uns , kann sich die Sache nicht so einfach vollziehen.
Unter dem Belagerungszustand werden vielleicht die
Arbeitsstunden eingehalten , die Arbeitsintensität aber
pflegt nicht zu wachsen. Ein Transportsystem , das für
Truppen - und Munitionsbeförderungen sehr stark in
Anspruch genommen wird , pflegt für den Abtransport
von Gütern nicht leistungsfähiger zu werden.

Aber ganz abgesehen davon, droht namentlich in
der ganzen Kohlenbelieferung und -besörderung aus
dem Ruhrgebiet eine starke Verwirrung einzutrrten.
Jener feingliedrige und in jahrzehntelanger Organi-
sationsarbeiit eingespielte Verteilungsapparat , das
Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat, ist nicht nur .aus

. dein Ruhrgebiet nach Hamburg verlegt worden , es 'hat
auch seine Tätigkeit im Ruhrgebiet aller Wahrschein¬
lichkeit nach beendigt. Die Desatzungsbehörden dürften
wohl nicht gestatten , daß es von Hamburg aus noch
Befehle ins Ruhrgebiet schickt. Andererseits wird der
von den Franzosen beabsichtigte Ersatzapparat bis zu
seiner Funktionssähigkeit monatelanger Vorarbeit be¬
dürfen . Infolgedessen wird aus dem zentralen Be-
stellungs-, Lieferungs - und Transportwesen ein Neben¬
einander von vielen hundert Zechen- und Erubenver-
waltungen . Daß sich dadurch ein Derangement ergeben
mutz, unterliegt kaum noch irgendwelchem Zweifel.

Das ist aber nicht einmal die schwerste Komplika¬
tion. Diese scheint sich aus der Reparationskohlen-
ueferung ergeben zu wollen. Dis Reichsregierung hat
nmdgetan , daß sie während der Dauer der französischen
Besetzung keinerlei Leistung auf Reparationskonto
mehr ausführen werde. Und sie hat ausdrücklich hinzu¬
gefügt. datz. wenn die Gruben im besetzten Gebiet Re-
varationskohlen liefern würden, die Regierung ihrer¬
seits das nicht anerkennen werde und insbesondere da¬
für keine Zahlung leiste. Andererseits ist anzunehmen,
datz die französische Besatzung sich die von ihr bean¬
spruchten Reparationskohlen zwangsweise nehmen wird.
Es erhebt sich mm allo die Frage : Wer wird dafür
zahlen? Die französische Regierung , die es bisher
nicht getan hat (es fand bisher ja nur eine Gutschrift
auf Reparationskonto , keine Bezahlung statt ) , wird
sicher auch jetzt nicht geneigt sein, plötzlich Geld für die
Kohlen hinzugeben. Die deutsche Regierung , die bis¬
her zahlte , erklärt , datz sie nicht mehr zahlen werde.
Wer also soll für diese Kohlen aufkommen? Woher
sollen die Milliarden kommen, die für die Entlohnung
der Arbeiter notwendig sind? Und wenn sie nicht aus¬
getrieben werden , wie soll vermieden werden , datz die
Produktion mangels Geldmitteln in ganz kurzer Zeit
eingestellt werden mutz?
- Das sind Fragen von autzerordentlüchem Gewicht.
Ob sie in einer Frist gelöst werden , die es noch möglich
macht, empfindliche Stockungen zu vermeiden , ist zwei-
lelhaft , ja fast unwahrscheinlich. Gelingt das aber
sllcht. so droht das Chaos , das ohnehin schon zu erwar-
«n ist, in einer Weise vermehrt zu werden , die ernsteste
Besorgnis erwecken mutz. Vielleicht gehen wir einer
Periode unerhörtester Kohlenknappheit entgegen , die

: jowohl in der Industrie als auch in der Landwirtschaft,
: ganz zu schweigen vom Hausbrand , von ernstesten Fol¬

gen begleitet sein mutz!
*

Die allgemeine Kohlenlage.
Br . Berlin . 13. Jan . sEiq. Drahtbericht .) über

mc durch die Besetzung des Ruhrgebiets geschaffene
l gemeine Kohlenlage  äußerte sich der

Keichskohlenkom  m i s s a r einem Vertreter des
--Verl Tageblatt " gegenüber : Ich bin der Aufastung,
»atz. solange die Lieferungen für Reparationskohle ein¬
gestellt bleiben , wir vielleicht so viel Kohlen bekommen
werden wie vorher . Dies würde sich natürlich ändern,
wenn die Franzosen versuchen sollten, durch einen
dwang cmf die Zechen diese zur Lieferung von Re-
^arationskohlen zu veranlasten . Datz die'  Franzosen
°urch etwaigen Druck mehr Reparationskohlen bekom¬
men konnten , als sie von uns bisher freiwillig erhalten
gaben, ist kaum anzunehmen. Die Abtransportstrecken
!fnd schon heute vollkommen überfüllt . Aus diesem
Grunde schon wird es nicht möglich sein, größere Men-
Zen als bisher abzutrcmsportisren.

i | , Zur Einstellung der Reparationskohlenlieferungen.BL w.T.-B. Paris, 12. Jan. Havas erfährt von seinem
k Sonderberichterstatter in Düsseldorf. der französische
W^ berkoinmistar in den Rheinlanden , T i r a r d, habe,
Müemeinsain mit seinem belgischen Kollegen, auf die Er-

1_

klärungen des Reichskohlenkommissars, betreffend E i n-
stellung der Reparationskohlenliefe¬
rungen,  bestimmt , datz die deutsche Anweisung an die
Beamten , da sie dem rheinischen Oberkomnristariat
nicht zur Genehmigung Vorgelegen habe , im besetz
ten Gebiet nicht auszuführen  sei . (Gemeint
kann nur das linksrheinische Gebiet sein. Anm. des
W. T.-B.-Berichterstatters .) Die Beamten , die der
deutschen Anweisung entsprechen sollten, würden , in¬
folgedessen alle in die durch die Ordonnanz der Rhein»
landkommistion vorgesehenen Verwaltungs - und gericht¬
lichen Strafen  genommen werden.

Die Fortführung des Archivs des Kohleirsyndkkats.
Sr . Berlin . 13. Jan . (Eia: Drahtbericht.) In der vor-

gcstrigen Sitzung der französischen Kammer stellte Poin-
c a r,6  in ' seiner Rede die Behauptung auf. die deutsche
Regierung habe die Fortführung des Archivs des Koblen-
mnd'kats aus Eisen begünstigt, weil sie Beweise für
die Verfehlungen des Deutschen Reiches
enthalten hatten. Nach einer Meldung des ..B . T." aus
Hamburg, dem neuen Sitz des Kobleniundikats. sind aber
gerade die Akten der Abteilung für di« Bearbeitung der
Kohlei.lieferungen in Esten zurückgeblieben.

Eelsenkirchen besetzt.
vckt. Essen. ,13. 3tsn. (Gig. Drahtbericht.) Gestern ist

auch Gelsenkirchen  besetzt worden. Die Besatzung be¬
steht aus Kavallerie in Stärke von 380 Mann . Jetzt ist
noch die Besetzung der staatlichen Kohlenzechen in Reck¬
linghausen  in Aussicht genommen.

50 Prozent des Kohlengebiets besetzt.
Br . Berlin , 13. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Rach

einer Meldung des „Vorwärts " aus Essen  liegen bis
zu 50 Prozent der rheinisch-wefffälifchen Steinkohlen-
bergwMe in dem von den Franzosen und Belgiern
neubesetzten Gebiet.
, . XY-T- ;B-. Berts . 13. Jan . Das „Oeuvre" meldet, es
sei möglich, bah die Besetzung des Ruhraebietes heute noch
eine Austuehnung  erfahre infolge oes Beschlusses der
deutichen Regierung. die Reparationszahlungen und -liest-
ruugen für Frankreich und Belgien auf die Dauer der Be¬
setzung einrustellen. In diesem Fall« würden die franaßfi«
swen Truoven. dl« bereits in Gelsenkirchen seien. Bochum
heset-en und entlang Wm Nordufer der Ruhr die Linie
W e rd e n - Hattingen - Witten  nehmen.

>V. 3?-S Bans . 12. Jan . Havas meldet aus Düssel¬
dorf.  datz General Degoutte  heute vormittag den
al.ne.rten Journalisten erklärt habe. Frankreich wünsche nur
eines , datz d-e öffentliche Meinung über keine wahrer
Absichten  ausgeklart werde. Er habe zwei Aufträge
auszuinbren, einen militärischen und einen wirtschaftlichen.
Der letztere hohe darin bestanden, die französischen In¬
go ni«uro und Techniker auf thron Posten zu bringen. Beide
Aufträge .seien durchgefiikrt. Der militärische stehe im
Drenste einer wirtichaftlicben Mistion. General Degoutte
scll nt lieblich gesagt lnrben. man müste sich bemühen, die
deutschen Finanzen,  so wett wie irgend möslich. zu/schonen. I

Die Maßnahme « im neubesetzte« Gebiet.
_ W. T.-B. Esten, 12. Jan . Heute vormittag wurden vom
General Laiguelot  in Altenesten die Ob er bürg er.
meister  der Städte Esten und Recklinghausen sowie die
Landräte der Kreis« Esten. Recklinghausen und Dinslaken
nach Altenestcn befohlen, wo ihnen die Verordnung, betr.
die Maßnahmen im neubesetzten Gebiet und verschiedene
Befehle vorgelesen wurden. Namens der deutschen Herren
erklärte OberbürgermeisterSck>aef>er (Esten) , daß die Herren
sich dem m'litansck̂ n Zwang fügen müßten, gegen die Be¬
setzung aber feierlichen Ernsvruch  erheben . Der
General nahm hiervon Kenntnis.

Ein Aufruf der BergarSeiterverSände.
W -T.-B. Essen, 13. Jan . Die vier Bergarbertrr-

verbände wenden sich in einem Aufruf an die
Bergarbeiter des Ruhrgebietes,  in dem
es heißt:

Wir schließen uns dem einmütigen Wider¬
stande  des deutschen Volkes gegen die Besetzung
des Ruhrgebiets an . Es ist möglich und sogar wahr¬
scheinlich, datz die Eingriffe der land - und betriebs-
fremden Herren im Leben des Ruhrgebiets Schwie¬
rigkeiten Hervorrufen werden, von deren Umfang
und Folgen wir uns heilte noch keine Vorstellungen
machen können. Auch ist vorällszusehen , datz durch
den Einzug der Besatzungstruppen d i,e Teuerung
und damit die Rot der Bevölkerung gewaltig zu¬
nehmen wird . In dieser Zeit schwerster Rot ist
Ruhe und Besonnenheit  die erste Pflicht.
Die Arbeitsbedingungen im Ruhrbergbau werden
wie bisher auch weiterhin nach Vereinbarungen der
Arbeitnebmerorgamsationen mit den Unternehmer¬
organisationen geregelt. Diese Vereinbarungen
müssen in dieser. Zeit der Not mehr denn je Gesetz
für jeden organisierten Arbeiter sein. Für ihre
Durchführung mutzt Ihr Eure ganze Kraft einsetzen.
Schwere Tage und Wochen können für unser Gebiet
und für das ganze deutsche Volk kommen. Vorhin-
Dert Unbesonnenheiten jeder Art , ob sie aus Unbe¬
herrschtheit natioanlen Ehrgefühls oder sich inter¬
national gebärdender Taktik geboren sind! Mehr
denn je laßt uns in diesen Tagen zusammen¬
stehen wie ein einig Volk von schaffen¬
den  Brüdern'

\

Europa in der Sackgasse.
an. Berlin , 13. Fan . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Während man gestern die Be¬
setzung von Bochum und Dortmund  als unnrtttÄ-
bar bevorstehend ankündigte , find die Besatzungstrup-
peu nur unwesentlich vorgeschoben worden und es hat
fast den Anschein, als ob die militärische  Ak t i o n
zunächst abgeschlossen  ist . Auch . General
Degoutte  erklärte einem französischen Bericht¬
erstatter in Esten, die Operationen der französischen
Truppen im Ruhrgebiet würden nicht weiter ausge¬
dehnt. Der Rest des Planes , den Frankreich vorbe¬
reitet habe, werde nicht ausgeführt werden , außer für
den Fall , daß die deutsche Regierung versuchen sollte,
die Bevölkerung zum Widerstand gegen die französi¬
schen Truppen aufzuhetzen. Der General erklärte aber
selbst, er glaube nicht an sine solche Möglichkeit. Man
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt , datz die
vorläufige Einstellung der Aktion im Zusammenhang
mit Schritten der anderen Alliierten  er¬
folgt ist, auch wenn sie formell das Vorgehen Frank¬
reichs gebilligt haben . „Dqiily Ehronicle " frägt sogar,
wie weit Frankreich das Recht habe, die Kosten einer
militärischen Operation , die England mißbillige , gegen
Englands eigene Reparationsansprüche in Anrechnung
zu bringen . In Amerika  fordert die „Washington
Post", deren Herausgeber ein persönlicher Freund
Hardings ist, die R e v i f i o n d e s V e r s a i l l e r
Vertrages  und meint , dis einzige Möglichkeit hier¬
zu sei

die Einberufung einer zweiten Friedenskonferenz.
Auch in Italien  fft man , wie hier schon betont
wurde, mit den militärischen Sanktionen nicht ein¬
verstanden und Pariser Meldungen wollen sogar
wisien, datz Mussolini eine Protestnote  hat
überreichen lasien, worin er seine Mißbilligung über
dos militärische Aufgebot im Ruhrgebiet zum Ausdruck
bringt und darauf hinweist, datz er sich einer weiteren
Ausdehnung der militärischen Aktion entschieden wider¬
setzen werde. Da auch der italienische Botschafter in
Paris eine Unterredung mit PoincarF hatte , so kann
man daraus schließen, datz Verhandlungen unter
den Alliierten noch im Gange  sind . Es ist
auch charakteristisch, datz
die Entscheidung über das deutsche Stundungsgesuch

deshalb nicht getroffen werden konnte.
Es ist nun interestant , datz gerade in diesem Augen¬

blick in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " in der
Serie der Artikel von

Lloyd George über die Reparationen
erscheint. Lloyd George, selbst einer der Väter - des
Versailler Vertrages , kritisiert , datz von dem Versailler
Vertrag abgewichen sei. Der Vertrag bestimme, daß
zur Entscheidung über die schwebenden Fragen eine
Kommission aus Vertretern der Vereinigen Staaten
Großbritanniens , Frankreichs , Italiens und Belgiens
zusammentreten soll. Großbritannien als Handelsstaat
habe auch kein Jnteresie daran , ob Deutschland ein
paar Milliarden mehr oder weniger für Entschädigung
zahle. In diesem Zusammenhang bedeute die Vertre¬
tung der Vereinigten Staaten und Großbritanniens in
der Reparationskommission eine Garantie für eine
maßvolle Auffastung. Nunmehr sei aber die einzige
uninteressierte Partei aus dem Tribunal ausgefchieden.
In der jetzigen Reparattonskommission führe den Vor¬
sitz mit entscheidender Stimme bei gewissen Fraaen ein
Franzose. Das sei nicht der Vertrag , den Deutschland
unterzeichnet habe. Dadurch sei aber das Gleich¬
gewicht in der Reparationskommission
g e st ö r t und Lloyd George fordert , datz dieses Gleich¬
gewicht durch den Eintritt Amerikas  in die
Reparationskommission wiederhergestellt werde.

Man braucht gewiß nicht alles zu unterschreiben , was
der frühere englischePremier ausführt , aber es ist über¬
aus charakteristisch, datz auch er nur einen Ausweg steht,
nämlich einen Appell an . Amerika.  Europa hat
sich in eine Sackgasse begeben!

England wartet die Entwicklung ab.
- W.T.-B. London, 13. Jan . Wie verlautet , ist von
st'»ei, der brtt.lchen Regierung keinerlei Stellunz-
n ab m̂ e zu dem vorgestern vom deutschen Botschafter beim
Foreign Ostice überreichten Protestnote der deutschen
Regierung gegen das franzästsch-belaische Vorgehen zu er-
warten. D'e Ansicht der britischen Regierung, die Ent¬
wicklung abzuwarten, bevor sie eine Änderung ihrer Politikeil ' äge. bleibe unverändert bestehen.

Keine Antwort Amerikas auf den dentfchen Protest.
W. T.-B. Paris , 13. Jan . Rach einer Havas -Mel-

düng aus Washington  wurde gestern im Weißen
Hause erklärt , die amerikanische Regierung werde auf
den Protest Deutschlands gegen die Besetzung des Ruhr¬
gebietes durch Frankreich keine Antwort  er¬
teilen.



Sette 2. Rr . tL

Die deuLsche Protestnote gegen die
Ruhrbesetzung.

Br. Berlin. 13. Jan . (Erg. Drabtbericht .1 Die Rerchs-
regierung bat dem hiesigen ^anzosischen BollSasttr am
Freitogmitta« um 1 Uhr folgende Antwort aut dre ücon
nkaticn der Ruhrbesetzung übermittelt.

Herr Botschafter! auf die.. Mitteilung , die Eure
Exzellenz mir am 10. Januar mundlrS und sSEicki « .
Macht haben und dl« gleichzeitig dem deutschen Botschafter
in Paris von der französischen Regierung zugegangen nt.
beehre ich mich im Namen der deutschen Regierung fol¬
gendes zu erwidern: ^

Die französische Regierung bat ebenso wie die belEe
Regierung eine Aktien gegen das Ruhrgehlet de icklo Üen.
diê sie als Entsendung einer Kontrollkommission, von In¬
genieuren und Beamten bezeichnen. Diese Konnnisiron soll,
von Truppen begleitet, die Tätigkeit des deutschen KoNen-
syndikats überwachen, die genaue Durchführung der Pro¬
gramme der Revarattcnskommmion sicherstellen unv aueKl » MTB 15 S& ÄI ®*
Pi»“ ". ,*!# "'. rtl .‘ÄjffiÄÄSbÄ 6 Ü rollrrrÄTu';«m.7 » » : & tzM
SÄ, “® IVÄ “»S^ nÄitÄ “ Ä ^ rÄ
bcsetzten Gebieten erhalten. N"ch soll sie befurll sem vonden Verw al tun gsste ll en. den Handelskammern, den nroeii
geber- und Ar̂ itnebmerverbänden oww von den Kauf-
?eutcn jede Auskunft zu verlangen und die Bureaus. Berg¬
werke. Fabriken. Bahnbofe und andere Anlagen zu durar-

den der deutschen Regierung von den 5rtli<&e1,
Behörden ^mrgangenen Meldungen .bat die DurÄ -

Gebiet ei, zudr cngen und die Hand auf den wichtigsten Besitz
der deutschen Wirtschaft zu legen.

Die deutsche Regierung erbebt gegen die Gewalt, oie
hiermit einem wehrloien Bott angetan wird, vor der
ganzen Welt s e i e r l ich st Brote  st. « , kann sichgegen diese Gewalt nicht wehre«. S,e ist aver nrcyr
gewillt, sich dem Friede,rsbrvch zu ?«"«» »der. gar. une

Ä lu JtsrmJfcgl »"« "marsch vollzogen haben. ,
Die^ Folgen haben sich .bereits '? „ ,̂ ner wer̂ ren mrt-
wertung der Mark und in emer soruMbaften ^ ttigemmg(\W*x in Dnltsckllarrd aeLerat. ^ re rumri6en tvdLL
schaftlichen und vclitischen Folgen sind ""übersehbar.

So lange der vertragswidrige Zustand. m der deullchenden gemeinsamen Ernfall m das A«ntr«Mi“ *
Wirtschaft nndauert. und .erne tayachttchen Folgen mair
beseitigt sind. .ftD -utichlandnicht ,« »< >• “
8ei5t“nfie« ISneÄlluruf Ä r!t"’ .

BoWte ?.' L Bersicheiung meiner ausgezeichneten Hoch¬
achtung zu erneuern.

fSbrung de r Äcktiön  inzwii ^ n begonnen.  Frmr»
zösisibe und belgische Tnwpen in bedeutender Starke sind in
Jfi “ «% f t"n6W,S « C »Ä Ä ™™ P « Pe ®01,? di« Feststellungen der Revarntionskommission
über den Stand der deutschen Solz- und Koblenlieerungen
und berust sich dabei aus die 88 17 und 18 der Anlage -ui TpH  fi des Beriailler Vertrages. Zugleich erklärt sie,
dah sie kür den Augenblick nicht an eine. mMtaristbe Ove-
rotirn oder nn eine. Besetzung mtt „ ""bttschem Ebaratterdenki Sie glaubt hrnzufugen zu sollen, dah, sie aut r̂ u
avtl-n Willen der deutschen Regierung zahle, di« das arotzte
Nreile babe. die Arbeiten der KommlGon und die Unter¬
bringung der Truvven zu erleichtern.. Die deutsche Regi«^riinv musi den Schleier zerreiben,,  den die ttan-

RerlierunÄ mit dieser Darstellung uder den wadren
crbfirnkter ihres Vorgehens zu werfen sucht. Die deutsch«
R^ i m̂ng 'erklärt bah die Beschlsis - ederReva-
rötio n̂skomMission  und die angesubrten Vertrags¬
bestimmungen . . .

keinerlei Grundlage für die Akt»»« im Rubrgebiet
enthalten dah diese Aktion vielmehr cm« Verletzungenwairen ”1 s urttl  des Vertrages v an Ber-
fa fl  Te ol taiTtcTTt. Rach den ."" sdrlicklicken FestsetzuEN
der Rcporait' vuskommisslonin ihrer Rote vom 21. Marzwürde eine Verfehlung bei den Holz- und Kohlen.rete
mn« ü nichts aÄeres als die Forderung von Barzahlungen
rechtfertigen, so den die Anordnung anberaeitm fo6<wSSSi au? ©Tritt) der 88 17 uno 18 in oieicm Falle aus-
geichlcssc-n ist Selbst Lei rechtmähiger Anwendung der88 17 und 18 würden aber nur wirticb-afillche und slnan-
zielle Mahnakmcn oder nur solche Mahnabmen. die ihnen
dem Wesen und der Bedeutung nach.. aleichzusteNen sind.npopn 'r,fi;tSrf latiJ) getroffen werden dürfen. Das konnten
nur Masiralmfn sein. welch« die Alliierten in ihrem eigenen
Hoheitsgebiet durchführen, nickt lxigenen Äahnabmen. wie
der grgdvwäitige Einbruch  auch von Truvven. und Be¬
amten in das Rubrgebiet die denkbar schwerst ^ Ver -̂f^ iinn der deu Ismen öoccttstecn  l e oeoeulen.

können nack, dem Vertrag etwa zulaMae Matz-
nabnien gegen Deutschland nur von den an den Rerm-
ratzionen beteiligten Mächten gemeinsam  und nick^
von den ein-einen Mäckten auf eigene Faust  getroffen
werden. Vergeblich versucht die französische Regierung die
schwere dies«? Vertragsbruches dadurch zu verhüllen, dasi
»e derEAktion eine friedliche B.-nennuna gibt. D,e Tat¬
sache das: eine Aimee in kriegsmäsiiaer Zlisammensetzumirnd
Bewaffnung die Grenzen des û cheietzten Gebietes uber-
fcĥ itet. kenrzeichnet das französische Vorgehen als

eine militärische Aktion.
Daran wird nichts geändert durch die Erklärung. da>i
Fiaokreick keine militärische Operation oder Besetzung mit
voliiischem Eharakter beabsichtige, eine Erklärung, die—t-inp„r nirlii unbedingt sondern für den gegenwärtigen

üÄ ? ' »dpis
kEhEen Leisinnaen. die Deutschland in Erfüllung des
Wäff-nstillstardsabkommens und des Vertrags von Ver¬
sailles unter äusierster Anspannung und bis zur. Grschoviuim
seiner Leiitungssäbigkeitvier Fahre lang bewirkt bat ĉ -

diele geringfügigen Rückstände , der französischenmilit ärischem Aufgebot m deutsches

'SS** * * **' wmarM  tSS
'ÄS .SrSa-"Ä ’ Ä
^chäftsträger in Berlin überreicht worden.

M ZekSlWgel»Ser MsOslersrWheÄe«.
Bv.  Berlin . 13,. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der

gestrigen Besprechung der Staatspräsidenten und der
Ministerpräsidenten der Lander gab der Reichs
ka n z l e r eine Übersicht über die allgemeine Lage und
vivo im besonderen auf die Reparatronsfrage und die

N « « i» dieser -nie-.

rin. De, R-ich-mmist-r de- AusImaA
gänzende Mtteilungen . Boi der folgenden Aussprachebilliaten  die Vertreter der Lander ein¬
mütig  das Verhalten der Reächsregierun̂ Dabmaab der bayerische Ministerpräsident Dr von
Knill ing  eine Erklärung ab. rn der er u. a. sagte.

Heute geht es um die Würde der Natton, mn
Deutschlands Zukunftsrettung und . Frelhett. In
dieser Stunde der höchsten Gefahr ck es für alle
deutschen Länder selbstoerstandltck)es Gebot, sichu m
die Reichsregierung zu scharen  und ihr
bei ihrem schweren Gang treu zur Sette zu stehen.
In Bayern hofft man zuversichtlich, datz dre Reichs
reaiemmq auch durch den stärksten Druck von auhen
in ihrem Entschluß nicht wanken ^ rd sondern fest^bleibt. Heute darf es in allen deutschen Landern
nur eine Losung geben: Deutschlands 3 u-
kunft und Gedeih ', die ReichseWlhert

^Jm X weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die
innerpolitische und die wirtschaftliche Lage besprochen
wobei der ReichswirtschaftsmlNister  die von
der Reichsregierung geplanten Maß n a hme n g eg en
L u r u s u n d Schlemmern  bekanntgab Die be¬
treffenden Gesetzentwürfe werden den gesetzgebenden
Körperschaften mit großer Beschleunigung zugehen
Weiter sprachen noch der ReichswirftchaftsmiNister und
ver ReichsnerkehrsmiNister über, die Kohlenlag
und der Reichsernährungsmimster über die E r¬
nährungslage.  Ferner wurde die Frage der
Ausländer  erörtert . . . . .

Fum Schluß der Besprechung dankte der Reichs¬
kanzler den Vertretern der Länder für die Geschios>en-
he?t mit der sie sich einstimmig hinter die Relchsregie
rung gestellt haben , und für die Ruhe und Festigkeit.

Zur Abwehr der neuen Teuerungswelle.
~ 'nj.rfii, 1». txan. (Eis. Drabtberickt.l Wie der

mpinifiris" Mitteilt ŵerden die vom Reichskanzler avae-

W T.-B. Paris . 13. Jan . Der diolomatiicke Rebakteur
d:r Savasagcntur glaubt .LU willen, dah man rn krcft-
irfieit Kreisen der Ansicht ist. es sei notig sich unter i-w z«
verständigen um die Frage des Deutschland ru gewahrere«Mcrcrcvi' ims in Muhe zu beiorecken. Bartbou  weroe
infolaedeller. heute lernen Kollegen vorschlagen, den Wer
s a l i s t e r m r v vonr 15. Januar aus den 31. « a V ’ " .
!u verschieben.  In der Zwisckenzert werde die Repa-
ratiinskemmillron die Frage erörtern. _ . « t*,rc,Ku

W. T.-B Paris . 13. Jan . Das Ecko de,Paris ickrewt
über den für heute zu erwartenden Peschl"h der Reva-
ratilvskcmmisiion. den Dettalltcu, .vom 15. Januar b
zum 31. Januar hinauszuschiebon: Dieser Auf'chub von zwei.
Wochen wird dazu benutzt werden, um endgültig den Van
des garantier ten Moratoriums, aufzustellen und um nütz¬
liche V e r b a n d l u n ge n zw i i che n Pari s . B r u,, et
und Rom  einzuleiten . Die augenhlichliche Tendenz m,
nicht viel an dcm französischen Programm zu andern, da-
am 2. Jaminr veröffentlicht wurde Die ^ 1° " der  diedarin auiaeführt sind, werden aubE erhalten werden.
aber es ist wahrscheinlicĥdah die Mittel , ihre Pri^ ultivt-tät von 1.1 Milliarden Eoldmark auf erne höhere Summe,
vielleicht auf 1 '/•  Milliarden Goldmark. zu erboben. studiert
werden. Vcisvreleweise sollen die Kohlenlief erringe  a
bis auf 1800 000 Tonnen geste .iaert  werden , eine
Ziffer die der Friedenspertrac, zulaht. . Menn. Deutttbland
unler Programm vcrseleat bekommt, wird es stch dem an-
sckliehen. auher den Geld- und Sachlreferimcwn. dre rbm
vorgcschrieben werden die Finanz- und Währungsreform
durchführen, deren Grundzüae für es entwickelt werben-
Wenn Deutschland es ansfirhrt. dann wird all^ gut werLn - dann werden wir ihm den Ertrag der Pfänder, die wrr

>in Händen haben, übermitteln. Aber wenn Denischilan,^
untere Ford«, ungen zurückweist oder wenn B - nachdem es
sie araenemmen bat . verfaat. dann werden dre Ertragnilleher Psärder ringezegen. Man siebt.also, der fckI ew 1.
Wille  der Jrdusttn .llen und der schlechte Wille des Deut¬
schen Reiches sollen miteinander, .verbunden werdenl undkönnen für Frankreich ein verwickeltes Problem planen.
Wir werden bei unserer Unternehmung erst bann ^ ullisren.nnnn wir erst einmal rn dcm effektiven, gewillermatzen
Skalen Besitz all der Pfänder sind, die in iinserem Mara-
toriumsplan arifgefubrt sind, Man darf sich nickt ver-
lieimlichcn- es ist wohl mogl'ck. dah wir »̂ nötigt sind, die
ganze Produktion des Rubrgebretes r>nd des
linken  R h e i v ' ' f e r s neu  z u o r.ga n i.l}. $
nicht etwa in der Absicht diese beiden Bezirke wirtschaftlich
von Deutschland zu trennen, sondern einfach um sie den
Ai'ssosvr<fSwc.tznaf.men ru entzreben. die dre Grotz-
industriellen durchzuführen gedenken. ^Hierdurch„ wurdengestellt, beispielsweise daswichtige Probleme
Wäbrungsvroblem.

Dos Ecks de Paris " und mit ibm andere Blatter ve-
richten nämlich, dah alle, Derbandlunam,. beisvielsweik
über Zollverbandlungen, über den Verkehr mit . El .atz-
Lothrinocn. über Restitutionen und andere, d« demnächst in
Baden-Baden stattfinden sollen. von Deutsckland ab-
gesagt  wotden seien. .

Alle Blätter drohen.  Wenn Deutschland bei seiner
svstemotisck-en Obstruktion beharren. werde, dann, werde es
das Wirtschaftsleben Deutschlands in Gefahr bringen, und
di« Alliierten würden gezwungen sein wie bas ..« r-r
Fouiral " inittetlt . Revref ' alien  zu ergreifen deren
erste darin bestehen werde, die Besetzung des Rubr-
gebietes auszudebnen.

sckasten über i le avwevr ^ ^ den neuen Verband-

Vordergrund gestellt werden^

Eine Sitzung des Ältestenrats des Reichstags.
-W  T .-B . Berlin . 13 . Jan . In einer Sitzung des

Ältestenrates des Reichstags wurde rn Aussicht, genommen,
dah au her der heutigen Vollsitzung, in der dl« Lage bt-
sprachen werden wird, zunächst von Montag bis Mittwochu?er>̂eil s-oNen. um die ^
I a flc für die Beamtenbesoldiing. das Gesetẑüber die Ver¬bindlichkeit von Tarisrertragen . einige Staats - bezw. Han-
delsvcrtiäge mit der Tschechoslowakei und Finnland sowie
eiwiae andere kleinere Vorlagen zu erledigen. Di« DlS-
nnüt̂ onen ?ür den Rest der nächsten Woche bat sich der Aus¬
schuh Vorbehalten. Sodann besprach,der Ältestenrat die aus
der Mitte des Hauses hervorgegangene Anregung, wie dre
Zulassung der französischen Journalisten
*iim Reichstag künftig gehend habt werden soll. Der
Westei' roch übttlieh die Entscheidung dem Drästdenten. ,vrewird noch ausgesetzt, weil genaue Erkundigungen, darüber
einaebvlt werden sollen wie die deutschen Journalisten vomfrntuoTififirn Parlament behandelt werden. Vorläufig sollen
die E nlatzkarlen sür die französischen Journalisten die in
diesem Jab rr .ock nickt neu ausgefertigt worden sind., bis
,ur endgültigen Enllckeiduing suspendiert blerben. Damit ist
^m Wunsche des Vereins der Parlamentsiournalisten in
Berlin Rechnung getragen, der in einem Schreiben an den
Präsidenten Lebe daraus bingewiesen batte, dah er es kur
Tin Gebot der nationalen Ehre  halten würde,
dah die französischen Presievertreter vom Reichstag mckt
bester behandelt würden, als die von der französischen
Kammer schleckt behandelten deutschen Prestevertreter.
§ff>Tiefen<f) bestimmte der Ältestenrat, dah in Zukunft der
imiiiiaaib Für kleine Anfragen Vorbehalten sei.

Aus Aunft und Leben.
— Läcilien-Berein. ..Szenen . aus Goethes

<7- . „ 71« Montag im 2. Deremskonzert zur Aus-
Mruna aelcmaeis sollen! sind als Rob. Schumanns bedeu-
kondstes Werk tür Ebor. Soloistimmen uud Orchester anzu-
svrechen. Rur selten wird dies Werk zu Gehör gebracht: esurkardert ein iebr eingehendes Studium und — ein ontetl-
volles Mitgehen des Publikums, dem -war der b Teil de:
Faust"-Dichtung wohlvertraut ist. weniger aber tet 2. Teil,

ffiiif den Schumanns Werk gerade den. Hauvtakzent legt. Hier
treten uns ia keine greifbar-menschlich«, sondern mehr nurJk-irrrfi?  Gcstalten entgegen, deren Dedeutung nicht, immer
reicht zu enträtseln ist Dabei ist die Gedankenfülleder
Dichtung ins Unendliche gewachsen und versteckt sich gern un-^lairunZ Ansvielungen. Symbolen und Allegorien. Für

"» SSriV bWer ©oet̂ ilBcn Gedankenwelt bat nun
dL MusikR°b Schumanns das Ihrige getan, Zähn Jahre.?L t | ie 53  hatte der Tonmeister mit vielerlei Untcr-

M den .Faust-Szenen" gearbeitet. Der Stoi
M ü- ' lvci Abschnitte geteilt Der erst « Abschnitt unifatzt
A .' . bekmmteren dramatischen Szenen aus dem 1-Teil

Dichtung' die auch musikalisch ganz in Poesie
Garten-Szene" : Gretchens schmerzerfülltes..Gebet

suchte -̂ â en^ zen ^ Dolorosa" : und die ..Szene im
dem schauerlich-erhabenen „Die * W ‘ Ein

7? °^ ,, . ^ galten an dem Eedankengang oder der drama-
iNr . lrnimicku^ i der Dichtung ist hier also, keineswegs

eite Abschnitt der Sckumannschen
Sft vorwiegend ^ aUWcken Stimmungsmom-nten
derÄrer ' Zatthei ^ undInnigkeit aufklingende Szfne des

ffiftiflm KÄtLm^ DZ ^ t- Kugendkr°st°reckt sich
ÄiSiS ’urTÄ TZ !" Kd r i tt « Älchnitt ^ ntsmicht
^rrlra'ch dem ..Evilay" der Goettzesckren DitdtuM. ScklMlavii
SiHe bine Musik zuerst komvoniert. und traut aum alle
Merkmale der früheren Hochblüte seines Abatteus . man
lwrc den Ebor der heiligen -Anachoreten: den IfiWW- ,t, (Cpirtnu des Pater Etstatikus , den ichwafmerich
JgnS te „Pater Proiundus". welcher die Cr

lömng durch bu ,J tf ^ ? ü£ e!ttef I ? L-
lle 1©He ? ÄS % uSÄ LL °r ..Alles Vergängliche

L.._ vpn  Faust -Szenen" wiederum manch tretendes Mahn-

:Sf Sa«
heit würdig erscheint—! ' ' ...

* Die Darstellung des Ozon gelungen. Das Op ij
zwar seit beinahe einem Jahrhundert bekannt, aber bisher

WocheÄrift " berichtet dielen theoretisch wi« praktisch gleich

& .ÄSAAJÄS
Ü&lffcÄ ^kleinem MaMab'vor und"Mriegcg derMethoden der Mikroanalyse. Es lieh sich mit blcherbett
kennet dah das bei der elektrischen Mtiv .erung k«s^Sauer-
stofss entstehende Gas reines Ozon :st undnickts  o ^der .l' Ji fvcitte es sich nicht auf verbaltnismabm « r
2E«i1e vom Sauerstoff trennen lasten., Eme weitere Stutze
für die Reinheit des Ozons war sein« Damofü

W . StÄ
Faden"ttne? bellbrenm"ä ? Gl'üh"onm« w« durch ein vlatt-
x» L «7
Ozon. Das alsdann entstehende »asfE ^ e Ozon unter-
Ickieldet sich von allen anderen Gasen durch mm l"tennv

K SÄtiS »« Veimtm 0»l di< SSM«
müsse, gelang es nun. Präparate zu gewinnen, die erst nach
Wochen zerfallen waren.

Mittwoch Für kleine Anfragen Vorbehalten sei.
Eine Berliner Dolkskundgebung auf dem Königsplatz

w t -B Berlin . 13. Jan . Die Volkskundgebung, die
den Parteien des Reichstags in den Lustgarten einbe-nnn den Parteien oes meicvsrags rn oen uungarien ecnov-

rufen worden ist. findet infolge des zu erwartenden aroh-H
Andrangs nicht dort, sondern auf dem Königsolatz  vor
dem Reichstaosgebavde statt, und zwar am 14. Januar,
mittags 12 Uhr. Im Jntereste des ungestörten, ernbert-
ricksen Verlaufe der Kundgebung wurde vereinbart von der
Mittübrung rcn Fabnen. Abzeichen oder Schildern abzu,
leben Ern geschlossener Anmarsch der Parteien und
Organisaticnen findet grundsätzlich nicht statt.

Duisburg am Ende feiner Kraft.
Br Duisburg. 18. Jan . (Eig. Drahtberfcht.) Di?

ĉ taidtverc, dnetenveriammlung hat einstimmig den WottlaU»
eines Briefes gebilligt, den der Oberbürgermeister Dr.Maries  un das französische Oberkommando gerichtet bat.
Darin wird vusgesührt. dah Duisburg nickt mebr im-
lt a n d e wäre,  die schweren Deiakungslasten zu trageir-
Dieie Bcbauvttrng wird durch zahlreiche Dokumente unter¬
stützt Namens der Frauen des Stadtverordnetenkollegiums
richtete Frau K r e i n e s einen Avvell an alle Frauen und

iroitn du. - ——
Der Rationalverband deutscher Soldaten aufgelöst.

W. T.-B. Berlin . 12. Jan . Der Rational verband
deutscher Soldaten  mit dem Sitz in Berlin ist vor»
oreuhiicherl Minister de» Innern auf Grund des Gesctz«-
zum Schutz der Revublik für Preuhen verboten und für a uu
gelöst  erklärt worden.

Ein Komplott gegen die Sowjetregierung?
v . London. 13. Jan . (Eig. Drahtbericht.l Nach einei«

Bericht der ..Times"^ aus Riga hat die Sowietregierur«
ein grobes Komplott in Sibirit -n entdeckt, das Du
boliwewikischen Führer beseitigen sollte ohne das Sowier
fnstem »u stürzen, aber die Kommunisten sollten von oensnitvTU öu  iiuou ». ^wiiimuiuixcn fvxxxvn uuu
Wahlen aucgcschlesicn werden. Aber 300 Sozialrevolutio¬
när«. die in die Angclegenbeit verwickelt waren, sind b--
rette verhaftet  worden.
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Ier3. MchtraMt der StnDtoecmaltung.
Gesamtfteigerung um 4 Milliarden für das letzte Mertel des Jahreshaushalts . — Aufbringung dieser
Summe durch allgemeine Erhöhung der Gebühren und Tarife. — Weitere Steuererhöhungen . —

. Abgelehnte neue Steuern.
Wiesbaden , 13. Januar.

Die Stadtverordneten -Versammlung batte sich in ihrer
«estrigen Sitzung mit dem 2. Nachtrassetat zum Haushalts¬
plan für das tausende Etaisjabr insofern zu beschäftigen,
als sie den Bericht des Magistrats darüber entgegennahm.
über di« gegebenen Aussührungem diskutierte und die zur
Balancierung erforderlichen erheblichen Gebühren - und
SteuererböHungen bewilligte . Die seit der Aufftellung des
städtischen Haushaltsplans im April porigen Jahres in Er¬
scheinung getretene katastrophale Eeldentwertun « kam in
den bei dieser Gelegenheit erörterten Ziffern besonders kraß
zum Ausdruck. Hatte man bei Aufstellung des Etats noch
geglaubt , mit einer halben Milliarde anskommen zu können,
so brachte ein im September eingebrachter Nachtrag schon
«sine Überschreitung um 1.75 Milliarden , eine Summe , die
mit den 4 Milliarden des neuen Nachtrags noch wesentlich
übertroffen wird . Und diese 4 Milliarden müssen innerhalb
dreier Monate eingebracht werden, wenn der Mechanismus
der Stadtverwaltung funktionieren soll. Sie können nur
aufgebracht werden auf dem Wege indirekter Abgaben , durch
eine ganz wußergewöhmliche Steigerung aller Steuern . Ge¬
bühren und Tarife . Lei denen eine anderweitige Bemesiung
durch gleitend « Sätze nicht bereits vorgesehen ist. Das ist
natürlich eine bedeutende Belastung der Bürgerschast . di« im
laufenden Quartal ein Vielfaches der Sätze zu bezahlen hat.
die sie bisher an Kommunalabgaben für Straßenreinigung.
Müllabfuhr und Kanalbenutzung . Schulgeld. Grund - und
Gewerbesteuer . Hundesteuer usw. entrichtete . Daß dabei die
Wohnungsbauabgabe nur auf 375 Prozent erhöbt wurde
(aller Voraussicht nach wird sie mit dem Staatszuschlag wohl
1500 Prozent erreichend, daß die Straßcnbeleuchtungssteuer
(ein Stadtverordneter gebrauchte den Ausdruck Etraßenver-
dunkelungssteuer ) abgelehnt . die Wobnungslurussteuer
wegen der Begrenzung eine praktische Bedeutung nicht bat
und die Hausangestelltensteuer aufgehoben wurde , weil nach
ministerieller Verfügung der erste Hausangestellte frei ge-
lasien werden muß. so daß «in finanzieller Erfolg ausge¬
schlossen ist. fällt dabei kaum ins Gewicht. Am deutlichsten
werden die Erhöhungen wohl durch einen vom Stadtkämme¬
rer in seinen Ausführungen herangezogenen Vergleich mit
der Friedensmiete . Di« Belastung des Mieters durch die
kommunalen Abgaben aus dem Wohnungsbesitz allein be¬
trägt nämli -d das 14fache der Friedensmiete . Das Echo.
Las di« Ausführungen des Stadtkämmerers bei den Stadt¬
verordneten hernorriefen läßt sichm die Worte ..Sparsamkeit
und Abbau " zulammenfasien. Von kommunistischer Seite
erhobene Vorwürfe gegen den Magistrat wies der Bürger¬
meister zurück. Im übrigen wurde die Tagesordnung sehr
glatt erledigt.

Sitzungsbericht.
Bei Eröffnung der Sitzung brachte Stadtverordneten-

vorsteher Iustizrat Dr . Alberti  vor Eintritt in die
Tagesordnung nach kurzen Begrüßungsworten , in denen er
auf die schwierige wirtschaftliche Lage, die durch die Be¬
setzung der Stadt Ellen sick noch verschärft Hobe, hinwies,
nachstehende, von Men Fraktionen der Stadtverordneten-
Dersammlung . von den Sozialdemokraten bis zu den

nationalen , Unterzeichnete Entschließung  zur
Verlesung:

„Die Unterzeichneten politischen Parteien in Magistrat
und Stadtverordneten -Verfammlung nebmen die heutig«
Stadtveroridnetensitzung . die an dem Tage nach der zur
Tatsache gewordenen Besetzung des Ruhrgebiets
stattfindet . zum Anlaß , um in Übereinstimmung mit dem
gesamten deutschen Volk feierlichst Protest  zu er¬
beben gegen di« Besetzung der Ruhr . Sie geloben erneut,
in schwerster Zeit unwandelbare Treue zu Reich
und Preußen  zu halten.
Bereinigte sozialdemokratische Partei : Dodenbosf. Deut¬
sche demokratische Partei : Sildner . Zentrumsvartei:
Schneider . Deutsche Volksvartei : Dr . Proebsting . Deutsch¬

nationale Polksvartei : Fresenius ."
Diese Entschließung wurde einstimmig  durch Er¬

beben von den Plätzen angenommen.
Hierauf gab Stadtkämmerer Schulte  einen ausführ¬

lichen Bericht über den vorliegenden Nachtragsetat , in dem
er u. a . ausfübrte:

Der neue Nachtragsetat
ist bedingt durch die allen Bürgern bekannte geradezu nn-

geheuerliche Entwertung der deutschen Mark  und
der damit verbundenen Steigerung aller sachlichen und per¬
sönlichen Kosten. Die Wiesbadener Teuerungs-
zifser  für Ernährung . Wohnung . Heizung und Beleuch¬
tung betrug in den Monaten April bis Dezember 1922: im
Avril 3227. im Mai 3249. *m Juni 3744. im Juli 5306. im
August 7382, im September 10 703. im Oktober 21 604. im
November 40 849, im Dezember 59 671. Aus diesem An¬
wachsen der Teuerungsziffer gerade in den Monaten Okto¬
ber. November und Dezember geht ohne weiteres hervor,
wie außerordentlich schwierig die Aufstellung eines Haus¬
haltsplans zurzeit überhaupt ist. Der Magistrat hat nun,
um so weit irgend möglich, ein richtiges Bild zu geben, die
Verhältnisse , die Mitte Dezember seststanden, zugrunde ge¬
legt und einen entsprechenden Zuschlag  auf die sich hier¬
nach ergebenden Ausgaben gemacht. Er bat inzwischen die
Überzeugring gewonnen, daß mit diesem Verfahren unge¬
fähr  die Verhältnisse nach dem Stand vom 31. Dezember
getroffen sind, daß aber in den Zahlen keine Reserve
für weitere Steigerungen  in den letzten Monaten
des Rechnungsjahres , also im Januar . Februar und März
1923. enthalten sind. Der fc aufgestellte Nachtragsetat zeigt
in der Gesamtsumme der Ordentlichen Verwaltung den Be¬
trag von 5.7 Milliarden gegenüber 1.75 Milliarden des
Nachtragsetats nach dem Stand vom 30. September , also

eine Eesamtsteigerung um 4 Milliarden.
Hierbei ist noch zu berücksichtigen, daß diese 4 Milliarden
Mehrausgaben aufgebracht werden sollen in einem Viertel¬
jahr . während nach dem Voranschlag für das ganze Jahr
nur % Milliarde vorgesehen war . Die Steigerung der
Etatssumme  nach dem Nachtragsetat gegenüber dem
Hauptetat beläuft sich, wenn man für beide tunlichst die
gleichen Verhältnisse , insbesondere bezüglich der durch¬
laufenden Posten zugrunde legt, auf das 10X f a ch e.
Würde man nach der Wiesbadener Indexziffer unter Bei¬
behaltung der Dezcmberziffer iür die Monate Januar.
Februar und März die durchschnittliche Steigerung ausrech-
non. so würde sich das Verhältnis 1 : 15 ergeben . Io daß also
der Nachtrassetat in seiner Steigerung immerhin noch zu-
rückblerbt gegenüber der tatsächlichen Erhöhung all-"' r ^ n-
lichen und sachlichen Kosten. Die Belastung der Bür¬
gerschaft.  di « notwendig wird , um die Mehrausgaben zu
decken, ist so gewaltig , daß man wohl Zweifel hegen darf,
ob die Bürgerschaft sie noch tragen kann. Es lei deshalb
ausdrücklich hervorgehoben, daß die Mehrausgaben nickt
entstanden sind durch größeren Verwaltung saufwand , durch
Übernahme neuer Aufgaben usw.. sondern lediglich durch die
Entwertung der Mark , also durch einen Faktor , dessen Be-
einflusiung nicht im Machtbereich der Stadtverwaltung
liegt . Diese kann ihrerseits sich nur nach allen Kräften be¬
mühen. die schier unerträgliche Belastung wenigstens mög¬
lichst gerecht aus die Schultern , die ste tragen müssen. zu ver¬
teilen.

Die Erhöhungen  der verschiedenen Tarife . Gebüh¬
ren und Steuern wirken um so drückender, als sie in
3 Monaten (Januar , Februar . Februar und März ) auf¬
gebracht  werden sollen, und als di« bisher beschlosienen
Abgaben noch wicht in der erforderlichen Höbe eiwgezogen
werden konnten. In diesem Zusammenhang ist es vor allem
zn bedauern , daß die bei dem letzten Nachtragsetat be¬
schlossene Erhöhung der Grund st euer und der Ge-
roerbesteuer  noch nicht einmal angefordert werden
konnte, weil ln« Neuordnung der Gewerbesteuer u. a. 'tnn°di
di« gegen sie erhobenen Einsprüche verzögert worden ist. Die
Gewerbesteuer bat ihre Genehmigung nach nicht gefunden.
Unter Berücksichtigung dieser Tatsache muß es beute man¬
chem wünschenswert erscheinen, man hätte es bei dem alten
Verfahren der gleichmäßigen Zuschläge zum Staatssoll ge-
lassen. Die Haushaltspläne der Stadtverwaltung können,
wie wiederholt beront worden ist. überhaupt nicht mehr
balanciert werden, wenn nicht eine ganz durchgrei¬
fende Verminderung der Ausgaben  angestrebt
wird . Der Magistrat hat an dieser Aufgabe fortlaufend
weiter gearbeitet und wird in nächster Zeit , nachdem nun
die Derwoltungsreform durchgeführt ist. der zuständigen
Deputation neu« Anträge unterbreiten . Bei den Einschrän-
kungsmaßnabmen dürfen die Körperschaften vor einem rück¬
sichtslosen Zugreifen nicht zurückschrecken, so schwer ihnen
dies im Einzelfall auch sein mag. Bei den Anträgen fehlen
diesmal Anträge iür die anderweitige Bemesiung verschie¬
dener Tarife und Gebühren , weil für diese gelegentlich der
vovbergebenden Nachtragsetats gleitende Sätze  geneh¬
migt worden sind. Bezüglich der Auswirkung dieses neuen
Verfahrens kann allgemein gesagt werden , daß die einge-
tretcnen Erhöhungen verhältnismäßig noch zurückbleihen

ns . Fv-ttetzung,) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tanner.

„Weißt du übrigens das Neueste ? Robert und ich
vir heiraten gleich nach Neujahr " , rief Olga zu ihr hin¬
über . „Robert hat ein pikfeine Stellung bei 'nem
Grafen , ein großartiges Gehalt und freie Wohnung.
Zch kann mir 'n Mädchen halten , und Robert kauft eine
feine Einrichtung , natürlich auf Abzahlung , aber das
ist bei dem Gehalt 'ne Kleinigkeit . Ich hoffe übrigens
stark auf '» nobles Hochzsitsgeschenk von dir ."

„Das ist doch selbstverständlich , ums willst du denn
haben ? " fragte Irma großartig.

Olga überlegte . „Vielleicht 'n Teppich ? " sagte sie
nach einer Weile , „oder silberne Löffel und ' ne Wand¬
uhr — weißt du , das Beste wäre schon, du gibst mir
das Geld , und ich suche mir dann selbst was aus , mir
fehlt auch noch so manches für meine Aussteuer , meine
paar Kröten reichen nicht weit , und Vater gibt ja
Nichts zu. Ich muß doch schließlich auch was von haben,
daß ich so'nen p-inen Schwager habe ! Den Stoff zum
Brautkleid schenkt mir Robert zu Weihnachten — 1a.
sage ich dir ! Weiße Seide natürlich ! Und meine Hoch¬
zeit soll fein werden , mch so klöterig , wie deine , wo
dran überhaupt kaum wußte , daß Hochzeit war . Auf
sserner soll ' s lustig hergehen , und alle sollen was von
haben , da muß Vater was springen lassen , ob er will
»der nicht . Robert hat 'n paar sehr feine Freunde , da
können wir uns nich lumpen lassen , und meine Freun¬
dinnen lad « ich natürlich auch ein . Du kommst doch
hoffentlich auch, oder bist du dir zu vornehm dazu ? Auf
den Rechtsanwalt können wir wohl nicht rechnen , der
halt das natürlich für unter seiner Wüttie , auf die
öochzeit seiner Schwägerin zu kommen ."

Irma zuckte die Achseln.

„Martin hat Rücksichten zu nehmen " , meinte sie von
oben herab , ohne selbst recht zu wissen , was sie damit
sagen wollte , „aber ich komme selbstverständlich " , und
sic nahm sich innerlich vor , bei ihrem Mann auf jeden
Fall die Erlaubnis zur Teilnahme an der Hochzeit
durchzusetzen.

„Tanzen wollen wir tüchtig , ich freue mich schon
darauf , mich mal so recht gründlich auszutanzen . Aber
übrigens , Irma , wird 's dir nicht unangenehm sein,
Ludwig Reimars zu treffen ? Der kommt nämlich be¬
stimmt , er ist jetzt sehr befreundet mit Robert ."

„Warum sollte mir das unangenehm sein ? Gar
nicht , im Gegenteil , ich werde mich freuen , ihn mal wie¬
derzusehen ", sagte Irma möglichst gleichmütig , aber ste
fühlte , zu ihrem Ärger , daß sie rot wurde . „Wie geht
es ihm eigentlich ? " fragte sie dann.

„Brillant ! Er hat auch 'ne feine Stelle und ver¬
dient klotzige Gelder , aber er sagt , es macht ihm keinen
Spaß , sich so für sich alleine zu schinden , — ja , wenn du
seine Frau geworden wärst , du Hättest es gut gehabt,
sagt er , besser kannst« es jetzt auch nich haben ."

„Sei doch bloß still von dem Unsinn " , meinte Irma
verdrießlich , und die Mutter stimmte ihr zu.

„Ich weiß gar nicht , mas du noch von Ludwig
Reimars zu reden hast ? Irma bat 'nen guten und
vornehmen Mann bekommen , und Reimars geht sie gar
nichts mehr an ."

Olga lachte spöttisch, aber sie sagte nichts weiter,
denn des Vaters schwerer Tritt war auf der Treppe zu
hören.

Susemihl roch nach schlechtem Alkohol , und sein
Gesicht war gerötet . Er begrüßte die Tochter sehr
freundlich und laut , wobei diese bemerkte , daß er seiner
Zunge nicht ganz sicher war und nun auch bedauerte,
ihm den Kognak mitgebracht zu haben . Er aber
tätschelte ihr erfreut die Wange , als er die Flasche be¬
merkte.

„Eben vor 'n paar Minuten Hab' ich deinen Mann

gegenüber den sie verursachten Steigerungen der fachlichen
und persönlichen Kosten. Nur bei den Wasser - und
Lichtwerken  zeigt sich ein« Steigerung , die über den
Durchschnitt der Steigerung der Gesamtausgaben btnaus --
geht. Dieses erklärt sich aber ohne weiteres aus der ganz
besonders großen Steigerung der Preise für die
Kohlen.  Das Gaswerk zahlte z. B . für 1 Tonn « Kohlen
im Jahr 1922: im April vom 1. bis 19. 1184 Ä .. vom 20.
bis 30. 1430 M.. iin Mai vom 1. bis 31. 1478 M . und dann
im November vom 1. bis 15. 14186 M .. vom 16. bis 30.
23 347 M.. im Dezember vom 1. bis 31. 39 138 M . Währen¬
der bauptetat der Stadtverwaltung , der nach dem Stand der
Verbältnisie vom 20. April aufgestellt ist. durch den Nach¬
tragsetat eine Steigerung , wie bereits erwähnt wurde , auf
das lOilfache erfährt , sind für den gleichen Zeitraum die
Kosten für Kohlen auf das 27fache gestiegen. Demgegem
über sind die Gesamteinnahmen des Gaswerks , die von
70 Millionen nach dem Haupte tat auf 1.46 Milliarden im
Nachtrag angewachsen sind, mit ihrer 20fachen Steigerung
wesentlich zurückgeblieben.

Zu den Erhöhungen der Tarife und Gebühren , für di«
eine gleitende Skala nickt besteht, ist kurz folgendes zu sagen.
Bei der Kurverwaltung  könnte man im Zweifel sein,
ob die vorgescklagenen Erhöhungen nicht zu gering bemessen
sind, und ob nickt bezüglich der Ausgaben vielleicht diese oder
jene Einschränkung Platz greifen könnte. Man sollte hier¬
bei jedoch nickt vergessen, daß bezüglich des Fremdenverkehrs
Deutschland, besonders wenn die Stabilisierung der Mark
kommen sollte, sich in einer Krisis befindet , und es deshalb
für Wiesbaden nicht nnbedenklich ist. die Preise der Kurver¬
waltung zu stark zu erhöben und gleichzeitig Einschränkungen
in den Leistungen vorzunehmen. Gelegentlich der Beratun¬
gen für den Haushaltsplan 1923/24 . welche bereits in weni¬
gen Wochen oinsetzen müsien. wird Gelegenheit sei«,
eventuelle Abänderungsmaßnahmen eingehend zu beraten.
Von den beantragten Gebühren und Steuern  lei
nur auf die eingegangen , die unmittelbar oder
mittelbar tut die Mieter bezogen  sind . Nacki
dem Nachtragsetat sollen erbringen ' die Müllabfuhr
68 Millionen , die Kanalbenutzung »gebühr 22 Millionen,
beide Gebühren zusammen also 90 Millionen . fern«r das
Wasiergeld 112 Missionen , die Straßenreinigung 41 Millio¬
nen. die Sandiangreinigung 19 Millionen , zusammen
172 Millionen Hierzu ferner die Gemeindegrnndsteuer
68 Millicmen. die Wohnungsbauabgabe 100 Millionen
— 168 Millionen , zusammen also 430 Millionen . Die Größe
dieser Belastung, die auf den Mieter entfällt , wird klar er¬
kannt . wenn man berücksichtigt. daß den 430 Millionen
Abgaben 30 Millionen Friedensmiete
gegeniiberst « ben.  daß also die Abgabe 14mal größer
ist als die gesamte Friedensmiete . Die Erhöhung geht hier¬
bei aber über oen notwendigen Rahmen keineswegs hinaus
und erscheint deshalb nur io außergewöhnlich hoch im Ver¬
gleich zur Miete , weil diese infolge der gesetzlichen Zwangs¬
maßnahmen nickt der allgemeinen Preissteigerung folgen
konnte. Zieht man z. B . von den 430 Millionen di«
90 Millionen für Müllabfuhr und Kanalbenutzung ab.
welche unmittelbar von den Mietern eingezogen werden,
dann ergibt sich, daß die Hausbesitzer auf die Mieter llmal
mehr Gebühren , für das Rechnungsjahr 1922/23 gerechnet,
umlegen müsien. als der Friedensmiete entspricht . Den
Hausbesitzern muß nach der Auifosiung des Magistrats , um
sie für di« mit der Umlegung und Einziehung der Gebühren
erforderliche Arbeit in etwas zn entlohnen , der Höchstsatz
für Verwaltungskosten zugestanden werden , der nach dem
Reichsmietengcsetz zulässig ist. Darüber hinaus beabsichtigt
der Magistrat , den Hausbesitzern für die unmittelbar im
Interesse der Stadt geleisteten Einziehungsarbeiten 2 Pro¬
zent Inkasso Vergütung zu gewähren . Die veränderten Ver¬
hältnisse lassen es notwendig erscheinen,

die Frage der Verteilung der Lasten auf die Miete und
der Einziehung dieser Beträge durch den Hausbesitzer

einer eingehenden Prüfung zu unterziehen . Dies« Prüfung
kann jedoch erst für den Hauptetat für 1923/24 vorgenom¬
men werden und muß dann in der Richtung erfolgen , daß
eine möglichst gerecht«, den veränderten Verhältnissen ent¬
sprechende Verteilung aui die verschiedenen Mietergruvven
und ein« möglichst weitgehende unmittelbare Einziehung
der Gebühren von den Mietern selbst erfolgt . So z. B. er¬
scheint es heute nicht mehr angezeigt , di« Freigrenze von
600 M . Mietwert für die Gebühren für Müllabfuhr und für
Kanalbenutzung beizubehalten . Itberbkupt hätte der Magi¬
strat gern noch verschiedene Änderungen an den Gebühren¬
und Steuerordnungen vorgenommen , mußte jedoch aus
Zweckmäßigkeitsgrinrden hiervon Abstand nebmen. Bei¬
spielsweise erscheint es bente . wie auch in dem beabsichtigten
preußischen Erundsteuergesetz vorgesehen ist. durchaus zweck¬
mäßig. den unbebauten Grundbesitz verhält¬
nismäßig stärker heranzuziehen  als den bebau¬
ten. Auch kann es zweifelhaft sein, ob die neu zu be¬
schließende Erhöhung der Wohnungsbauabgabe
überholt werden wird durch ein Gesetz, nach dem. wenn die
Zeitringsmeldungen zutreffen , im ganzen 1500 Prozent zur
Erhebung gelangen , während nach dem Antrag des Magi¬
strats für die Gemeinde 375 Prozent , also zuzüglich der

gesehn . er kam mit zwei Herren von der Untergrund¬
bahn ."

Irma stand auf:
„Dann ist sein Verein doch schon früher aus gewesen,

und ich muß nach Hause ." Sie verabschiedete sich schnell
und schritt ihrer Wohnung zu , wo sie Martin noch nicht
antraf , sicher war er mit den Kollegen noch in ein Lokal
gegangen.

Sie ging zu Bett und nahm sich vor . noch recht lange
in dem spannenden Roman zu lesen , den ste sich neulich
aus der Leihbibliothek besorgt hatte . Eine Tüte Kon-
fett legte sie neben sich und war so, lesend und ab und
zu naschend, wunschlos glücklich.

*

Am anderen Morgen hatte Irma es sich zuerst über¬
legt , ob sie Martin eine kleine Standpauke halten sollte
darüber , daß er nach der Sitzung im Anwaltsverein noch
mit einigen Berufsgenossen in einer Weinstube gesessen
hatte , sie tat es aber schließlich nicht , weil sie — auch
aus Romanen , von denen sogenannte Eheproblem-
Romane sie am meisten interessierten — wußte , daß
solche Ermahnungen meist das Gegenteil von dem her¬
vorbrachten , was man beabsichtigt hatte.

Allerdings , wenn das öfter Vorkommen und wenn
Martin gar von ihr verlangen würde , daß ste dann
allein zu Hause blieb , das würde sie ihm verargen . Sie
mochte schon abends kaum allein mit Martin daheim
sein, wenn er , von seiner Arbeit ermüdet , heimkam,
oder wenn das Wetter so schlecht war , daß man eigent¬
lich am liebsten in seinem gemütlich erwärmten und er¬
leuchteten Zimmer blieb . Bon ihrem früheren Leben
her war ste es nicht anders gewöhnt , als jeden Abend
irgend etwas „vorzuhaben " , fortzugehen , und wenn et
sich um ein paar öde Stunden in einem überfüllte«
Kaffeehaus bei mehr als mäßiger Musik oder geschmaiö
losen Darbietungen von sogenannten Sprechkünsller«
handelte . (ßau)t%mt  t *<a*4



Sette 4. Wt. 11. Wiesbadener Tagblatt. ggggttti , 18. gäwm 1928.

25 Prozent für den Staat , im ganzen nur 400 Prozent vor-
«ê hen sind. Lor allem war aber für den Verzickt des
Magistrats <wrf Arvderungen ausschlas êben-d. daß naw ernem
Erlaß des rweußil̂ be-n Ministers des Innern vom 22. Dezem¬
ber vorigen Jahres spätestens brs znm 1. Aprtl,1923 vom
Reich ein vorlausiges Fi n a n z a u s g l e l chgel  e tz
»l erwarten ist. und daß alsbald nach DerMchicdung vieles
Gesetzes in Preußen ein neues  Steuerverteilungsgeletz
mit besonders durcbsebildetem Lasten«usgleich erlassen wer¬
den soll, da8 endlich ein neues staatliches ErnnÄsteuergeietz
und ebenso ein neues staatliches Gewerbesteusrsesetz m
Bälde kommen wird.

Der Dtasistvat hat auch die Frage der
Einführung neuer Steuern gevrüft.

allerdings mit negativem Ergebnis.  Eine Stra¬
benbeleucht ungs ft euer  in Rücksicht auf den er¬
forderlichen Aufwand von 85 Millionen für die zweifellos
sicherlich nicht üppige Wiesbadener Beleuchtung erschien
praktisch undurchführbar , weil ihre Einführung voraussicht-
Udi so hohe Ansprüche auf Ausdehnung der Straßoubeleuch-
tung auslosen würde , daß ihre Einnahmen durch Mebraus.
gaben mehr als aufgewogen würden . Ebenso hat der Magi¬
strat der von der sozialdemokratischen Partei beantragten
Wohnungsluxussteuer  seine Zustimmung nickt
geben können. So sehr der Magistrat es für erforderlich
erachtet, bei der herrschenden Wohnungsnot den Wohnungs-
lur.us zu besteuern, so konnte er sich doch nach eingehenden
Erwägungen nicht der Überzeugung verschließen. daß die
Errräanisse einer solchen Steuer durch die hohen Deran-
lagungskasten znm größten Teil ausgerebrt werden wurden.
Anstatt neue Steuern vorschlagen zu können, sieht sich der
Magistrat sogar gezwungen, eil« Steuer , und zwar die
Hausang « siel lieg st euer.  demnächst aulzuheben,
nachdem durch ministerielle Verfügung der rüste Hausange¬
stellte frei ge lasien werden muh. und damit «in finanzieller
Erfolg dieser Steuer ausgeschlossen ist.

Die E r h ö h u n g e n . die für die Steuern vorgeschlagen
sind, müssen, da sie nur den 5sach«n Betrag gegenüber den
Ansätzen des Voranschlags vom 20. Avril v. I . ausmachen,
als verhältnismäßig niedrig bezeichnet werden. Diese
Niedrighaltung war nur möglich, weil das Reich aus der
Einkommensteuer verbältnismäßia Hobe Besoldungszuschusse
zur Verfügung seitellt hat . di« mit 398 Millionen den ein¬
zelnen Verwaltungen zugewiösen werden konnten. Auch die
Zuweisungen des Staats für die Schulen haben den erfor¬
derlichen Zuschuß trotz der gewaltigen Steigerung vor allem
der persönlichen Kosten von 132 Millionen um nur
47 Millionen anwochlen lassen. Trotz dieser verhältnis¬
mäßig hohen Zuweisungen von Reich und Staat war es nrwt
inöglich. mit den beantragten Erhöhungen der Tarife . Ge¬
bühren und Steuern den Nachtragsetat zu balancieren . Es
ist daher , wie- aus einer Anmerkung auf den Nachtrassetar
hervorgeht , ein tatsächlicher Feblketrag von rund 100 Millio¬
nen vorhanden , da vom Staat bezw. Reich 30 Millionen Zu¬
schuß für die Kurverwaltung und 69 Millionen Zuschuß für
die Eesamtverwaltung erwartet werden, für die ein« be¬
stimmte Aussicht nicht besteht. Wie hoch sich der- Fehlbetrag
in Wirklichkeit stellen wird , kann bei der allgemeinen Un¬
sicherheit der Etatszahlen natürlich schwer beurteilt werden.
Immerhin darf man wohl sagen, daß der gesamte Nachtrags¬
etat mit einem gewisien Optimismus  aufgestellt ist.

Der Kapitalbedarf der Außerordentlichen Ver¬
waltung  ist von 377 Millionen nach dem Nachtrassetat
vom 30. September 1922 auf 1.563 Milliarden angewachsen.
Durch Rückstellungen in Höhe von 261 Millionen und durch
Rückeinnahmen vermindert sich dieser Kapitalbedarf
auf 1.139 Milliarden . Da nun . wie aus einer Anmerkung
im Nachtragsetat hervorgeht , von diesem Betrag 781 Millio¬
nen auf Warenbestände und Außenstände entfallen , kann der
Kapitalbedarf als zutreffend geschätzt angenommen werden.
Bei einer Geldentwertung im Verhältnis 1 :1000 würde der
Kapitalbedarf auf l Million Eokdmark sich belaufen und da¬
mit gerade dem Bankkredit entsprechen, den die Stadt vor
Ausbruch des Kriegs zur eventuellen Inanspruchnahme be¬
saß. Der Kapitalbedarf ist nun nicht ganz durch Anleihe-
mittel zu decken, da er nur zu einem kleineren Teil auf dau¬
ernde Anlagen entfällt . Für die Waren z. V.. die an die
Bevölkerung verteilt werden , können zweckmäßigerweise
Warenwechsel gegeben werden . Aber auch wenn alle Mög¬
lichkeiten zur kurzfristigen Deckung des Kapitalbedarfs aus-
«enutzt werden , kann di« Stadt es nicht vermeiden, bei den
Wasser- und Lichtwerken, auf die der größte Teil des Kapi¬
talbedarfs entfällt . Vorauszahlungen auf den
Bezug vyn Walser . Gas und Elektrizität  ein-
zuführen . Der Magistrat möchte aber nicht zwangsweise
eine Vorauszahlung fordern , weil diese zu einer Zeit , in der
die Preise um das Mehrfache in die Höhe gesetzt werden
müssen, schier unerträglich sein würde . Er bat daher den
Antrag gestellt auf Ermächtigung zu einem Verfahren , das
demjenigen Bürger , der dazu in der Lage ist. eine Voraus¬
zahlung gestattet , die seitens der Stadt bsch verzinst
wird . Die kurzen Mitteilungen des Magistrats zum Nack-
trogseiat konnten unmöglich ein aufllärendes Bild über
alle Einzelheiten der Ordentlichen und Außerordentlichen.
Verwaltung geben und mußten sich daher darauf beschrän¬
ken. einen Gedanken , der für alle Maßnahmen des Magi¬
strats ausschlaggebend war . hervorzubeben : Der Nachtrags-
'tat ist verursacht lediglich durch die Geldentwertung , also
durch einen Faktor , der außerhalb des Machtbereichs der
Verwaltung liegt , so daß dem Magistrat bei seinen Anträgen
nur die Möglichkeit gegeben war . die neuen DLrsiungen so
gerecht zu verteilen wie es die Verhältnisse im Augenblick
gestatten.

In der Aussprache  nahm zunächst der Stadtv.
Greis (Kom.) das Wort . Gr machte im Laufe seiner Aus-
nilmwwwn auf die immer mehr steigend« Arbeitslosigkeit
.rurmerkfam. die be- den geplanten Sparmaßnahmen berück¬
sichtigt werden müßte . Die Wokmungsbauabgaibe. w wie
sie jetzt bestehe, sei nur eine Liebesgabe an die Unternehmer.

Stadtv . H r ! d n e r (Dem.) berichtet« über die Stim-
-nung in der Einwohnerschaft , die schon durch die letzten
Steuevvorlagen sehr belastet worden sei. Er forderte Staffe¬
lung der Mietssteuern nach dem Einkommen. Zur Schaffung

ou Mitteln gebe es noch Möglichkeiten, die nicht so erfaßt
u>8ren wie es angebracht erscheinen müsse. Man dürse aber
-töt alles auf die Hausbesitzer wälzen. Er empfahl vor

rllem Sparsamkeit und Einschränkung der
'lusgaben.  So gut wie Einschränkungen im Familien-
-au-chalt gemacht werden müßten , müßten solche auch im
-' tadtbaushalt erfolgen . Redner bittet den Magistrat , bis
-ur nächsten Setzung ganz weitgehende Sparmaßnahmen in
>forschlag zu bringen . _ w . , . . . . . ..
. Stadtv Krücke (D . V.) teilte mit . daß lern« Fraktion
lien neuen St -uervorlagen trotz aller Bedenken in der vor-
-eschlaoenen Höbe zustimmen werde bis auf di« Straße n-
eleuch'tung-Eeuer bei der man eher von einer Derdunke-

:ungssteuer ' sprechen könne. In der Verwaltung müsse ge¬
bart weiden , wo es nur gebe. Es in zu überlegen , ob nickt
«wisse städtisch« Unternehmen , wie beispielsweise die

Ztraüenrei nigung . in Privathände gegeben Werden kann.
(=taDtn. Holzhäuser (So, .) kritisiert , daß mau mit

-er Sparsamkeit bei den Putzfrauen ,n den Schulen ange-
iangrr . habe : es gäbe dich gewiß andere Stellen , bei denen
sch kts Sparen eher lohne. Er stimme der Gewerbesteuer
Md auch der Hundesteuer zu. und schlag« vor . die Wohnungs-
lgurlmabe narb dem Einkommen und nicht nach der Miete

vu erl>«li«n . Auf diele Weil« könnten aurb dic Ledigen, di«
ja das Hauptinteresse an einer Wohnung batten , mit heran-

- --.«zogen werden . Auch eine Automobillteuer könne zur
Schaffung von Geldmitteln eingefübrt werden.

Frau Stadtv . H e r r m a n n (parteilos ) erklärte sich

ebenfalls für ein« Verteilung der Steuerlasten nach dem
Einkommen. „ „ . ...

Stadtv . Dodenhoff (Soz .) macht« längere Ausfüh¬
rungen über die WohnungsluruÄeuer . und betonte , daß die
gesetzlichen Unterlagen zur Erfassung von Wohnungen lang«
nicht ausreichten . t . „

Bürgermeister Travers  erwidert «, daß sich der Magi¬
strat bei Vorlage der neuen Steuern bewußt, gewesen sei. daß
der Bevölkerung eine neue Last auferlegt würde . Di« finan¬
zielle Lage habe aber keinen anderen Ausweg gelassen. Im
übrigen leien die Steuern nicht die Folge neuer Ausgaben,
sondern nur die logische Folge der fortschreitenden Geldent¬
wertung . _ L, , _ _ „ , .

Nach weiteren Ausführungen des Stadtrats vollern
und der Stadtverordneten Dodenhoff. Li  es er  und.
Greis  wurde über die einzelnen Punkte a b g est i m m t.

Die Baupolizeigebühren  wurden auf das 500-
fache der letzten Friedenssätze festgelegt, die Tarife des Be¬
sta t tu n g s a m t s auf 4800 M. für Klasse 1. 9640 M.
für Klasse 2. 16 000 M . für Klasse, 3 u'sw. erhobt . Auch die
Straßenreinigungs -, Müllabfuhr -, Kan al¬
be nutzungs - und Sandfangrer n t9ungs at »
bühr  wurden erhöht . Di« ersten beiden auf das Dreifache,
die übrigen auf das Vierfache der letzten Nachforderuug.

Das Schulgeld  wurde in folgender Weise neu festge¬
setzt: Für höhere Schulen (einschl . der Frauenschule) :
Einheimische 4000 M .. Auswärtige 5060 M.. Ausländer , hier
wohnhaft . 20 000 M.. auswärts wohnhaft 25 000 M . Für
die SausbaltMule : Einheimische 2000 M .. „Auswärtige
2500 M . Mittelschulen:  Einheimische für das erste
Kind 1500 M .. für das zweite Kind 1000 M.. für das dritte
Kind 760 M .. Auswärtige : für das erste Kind 2000 M.. für
das zweite Kind 1300 M .. für das dritte Kind ufw. 1000 M.
Hiesig« Ausländer 7500 M .. auswärttge Ausländer 10 000
Mark . Volksschulen (Fremden 'chulgeld) 5000 M.
Handelsschule:  Eincheimische 2700 M .. Auswärtig«
3400 M .. Ausländer die Sekbstkosten. Höhere Handels¬
schule : für Ern heimische 4000 M .. für Auswärtig « 5000 M.
Kaufmännische Fortbildungsschule:  1 . Klasse
1200 M .. 2. Klasse 800 M .. 3. Klasse 480 M .̂ 4. Klasse 30 M.

Die Erhöhungen sollen mit dem 1. Februar 1923 in
Wirksamkeit treten . . , _ . .

Beim Etat der Kurverwaltung wurde beschlossen.^ di«
Kurtar«  vom 1. Januar 1923,um 100 Prozent zu erboben-
Die Lösung der Kurtarkarten wird auf 3 Monate beschrankt.
Die Markt gebühren  werden auf 40 M . pro Quadrat¬
meter erhöbt . (In Mainz 60 M.) .

Die Grund , und Gebäudesieuer  wurde auf
75 vom Tausend erhöht . Zugleich wurde nntgeteilt . daß
eine weitere Erhöhung für den nächsten Etat in Aussicht
steh«. Di« Gewerbesteuer wurde von 2400 aus,4000 Prozent
der staatlichen Gewerbesteuersätze erhöht. Di« HunVe¬
ste u e r beträgt ab 1. Januar 6000 M. tur deii ersten und
12 000 M . für den zweiten Hund. Die Wohnungsbau-
a b g a b « >st von 150 auf 375 Prozent für das laufend« Jahr
erhöht worden . - ^ ... . „ , ,

Es wurde einem fozialdemskratischen Untre« ent¬
sprechend beschlossen, eine W o hnu n gs lurussteuer
einzufllhren im Gegensatz zum Antrag des Magistrats - und
des Wirtschaftsausschussos. der di« Ablehnung befürworte « ,
da der Ertrag mit den dazu notwendigen Ausgaben Nicht
in Einklang zu bringen wäre . Die Einführung «wer
Straßenbeleuchtungssteuer  wurde abgelehnt.
Die Aufhebung der H au san g estel I ten steu « r wurde
wegen des zu geringen Ertrags besMossen.

Zur Beschasfung von Schiefertafeln »« «<*5
leih weiser Überlassung an Kinder unbemittelter , Eltern
wurde eiu Kredit non 1.1 Millionen Mark bewilligt . Fer¬
ner wurde der Erwerbung eines Geschäftsanteils von, 1000
Mark der Wiesbadener Siedlungsgesellschaft zugestimmt,
der Verkauf eines städtischen Grundstücks in der Nr-ederwalr-
straße an das Reicksnermögeirsamt wurde genebmigt., der
Abänderung einmer Fluchtlinienpläne Mgestimmt. Emige
ausscheidende Schiedsmänner und Schiedsmannsstellvertrr-
ter wurden wiedergewählt . Die Abänderung der Werizu-
wa-chssteuerordirung wurde in der Form genehmigt , daß der
Erwerber in voller Höbe für die Wertzuwachssteuer haftet,
der bisher nur zu einem geringen Prozentsatz und auf die
Dauer von 2 Jabren haften mußte . Als Armenvrleger wur¬
den gewählt : Oberingenieur Ernst Ophev. Sanmnnet
Straße 26 und Eilenbakmafsistent Johann Sausmann.
Schiersteiner Straß « 24. Die restlichen Punkte der Tages¬
ordnung wurden den Kommissionen überwiesen. Dre ge¬
stellten Anfragen waren zurückgezogen worden.

/ — Verbot der Trauerfeiern im besetzten Gebiet. Wie
von deutscher amtlicher Stell « mitgeteilt wird , hat die
Rheinland kom misst on die Anordnung der Rei-chsveglerung
über die Feier des Trauersonntags am 14. Januar als ein«
Anweisung bezeichnet, die. wie Gesetze und Verordnungen
im besetzten Gebiet , nur noch Zustimmung der Rheinland-
kommission in Kraft treten könnt«. Sie hat daher un^ Naat.
daß am Sonntag Halbmast geflaggt , daß mrt den Gloaen
außerhalb des gewöhnlichen Kirchendienstes gelautet , daß
von den Kanzeln auf die Bedeutung dieses Trauerselautes
hingewiesen . daß öffentliche Versammlungen ohne die vor-
seschriebene vorherige Anmeldung binnen einer Frist von
48 Stunden abaebalten »der sonstige Kundgebungen auf
öfsent-licben Straßen und Plätzen veranstaltet weroem Di«
Bezirksdelegirrten haben di« deulschen Behörden darauf hrn-
gewiesen. — Di« öffentlichen Kundaebungen der Trauer
können hiernach im besetzten Gebiet nicht stattsinden.

— Neuer Drotpreis . Die fortschreitende «norm« Ent¬
wertung unseres Geldes und die damit verbundenen , erhöh¬
ten Zugeständnissr an die Landwirt 'chait rur abgelietertes
Getreide haben die Reichsgetreidestell« veranlaßt , di« Prers«
für rationiertes Getreide uird Mehl um rund 100 Pro¬
zent  zu erhöhen . Ab Montag , den 15. Januar d. I .. stnd
sämtlich« Kommunalverbände der Reicks verpfnchtet . ihre
Drotpreife den Preisen der Reichsgetreidestelle anzuvasseu
und bat der Magistrat daraufhin nach Anhörung der Bäcker,
innuna und der städtischen Brotkommission den Preis kür
eine Mochenmenge Markenbrot ab genanntem Datum auf
540 A(. erhöbt.

— Die Verdoppelung der Ersenbahnfahrprerse am
1. Februar . Gleichzeitig mit der Erhöhung der .Per¬
sonen - und Gepäcktarise  ab 1. Febniar wind dl«
Entfernung für die Berechnung der Mindestsahroreise sowohl
für Einzel - als auch für Zeitkarten von 11 Kilometer auf
9 Kilometer bcrabgesetzt. Di« Erhöhung um 100  Prozent
erstreckt sich auch auf die Scknellzugszuschlage. d-ie Mrlitar-
sahrvreise und sonstigen Gebührensätze. An Schnell¬
zug  s z us chläg  e n werden also erhoben , für die Zone 1
(bis 75 Kilometer ) . Zone 2 (76 bis 1^0 Ki -tometer ) Zon« 3
(über 150 Kilometer ) in der 3. Klasse .200 400. 606» M . rn
der 2. Klasse -̂ 00. 800. 1200 M. und ln der 1. Klasse 800.
1600 2400 M . Di« Geväckfracht  betragt vom 1. Febrvar
" M für je 10 Kilogramm und 1 Kilometer . Muchrst-
iracht wirb ebenfalls verdoppelt , also . wui 200 M.. festgesetzi.

_ Rasimiischer Arbeitsmarktbericht . .Nach dem vom
Landesamt für Arbeitsnachweis Frankfurt a. M ., (Hessen.
Hessen-Nassau und Waldeck) mitgeteilten . Arbeitsmarkt-
bcricht für den Monat November 1922 bat dre Arbcitsmarkj-
lage im Berichtsbezirk im Berichtsmonat e,n« erheblich«
Veülchleckiterung erfahren . Sie ist in «rster Linie auf di«
Erschütterungen der Wirtschaft ., dre
Markkurses bewirkte , »uruckzufubren. Dwsirr MEur , rm
September und Oktober bat »u einer « ach^ ven Steigerun,
der Löhne, der Rahstoffpreife und der anderen Produktions¬
kosten geführt , ein Vorgang , der eine wachsende Kapikilnot
und Einschränkung der Geschäftstätigkeit zur Folg « batte.

Di« Verminderung der Kaufkraft nicht nur der groben In¬
dustrie und des Großhandels , sondern m noch stärkerem Maß
der mittleren und Kleinbetrieb «, vor allem aber der großen
Masse der Konsumenten , die von Monat ru Monat unaun-
sttger werdende Kohlenlage , verbunden mit steigendem Be¬
darf nach teurer fremder Kohl«, hat in verschiedenen In¬
dustrien zu Absatzschwierigkeiten sowie Betriebs «inschran-
kungen und Arbeitszeitverkürzungen geführt . , Eine fortge¬
setzte Verringerung der Nachfrage nach Aibeltsrratten uno
Steigerung der Arbeitslosenzittern ergeben stai aus dieser
veränderten Wirtschaftslage . Der in früheren Moimten un¬
gedeckte Bedarf an Fachkräften verschiedener Erwerbszwerge.
namentlich der Metallindnstrie und des Baugewerbes , ging
erheblich zurück. Die Beendigung der Arbeit in Sarsonge-
werben , in der Landwirtschaft , in dem dem Fremdenvemehr
dienenden Gewerbe , in sehr vielen Außenarberten brachte«
zahlreiche Arbeitsuchende auf den Markt zuruck. Der An¬
drang bei den berichtenden Arbeitsnachweisen betrug rm Be-
rtibtsmonat im Durchschnitt auf 100 affen« Stellen HO Ar¬
beitsuchende bei den Männern (119. im Vormonat ) und 98
Arbeitsuchende bei den Frauen (87 im Vormonat ) .

— Silberne - »chzeit. « m Monteg, ten 18. J -imar, feiern die Ehe-
lcuie Frenz Remy  und Frau Lina. geb. Weingürtner, Johannisberg«
Stratz« g, das Fest der silbernen Hochzeit.

— Dollshochchnle Die A.-E. Dr. Dürre: ErNärnng, wisienfchastuche
und philosophische Begriffe, beginnt erst Dienstag, den 23. Januar.

— Rngeftelllentarifbewegnng. Bor dein neugebikdetenSchlichtungs-
auschutz ist gestern, wie uns mitgeteilt wird, über die D-zembergehälter
ein neuer Schiedsspruch einstimmig gefällt worden.

— Die Freunde evangelischer Freiheit setzen nach der Feierragsunter-
Srechung ihre Dortragsfolge über die religiöse Rot tu der Gegenwart
fort. Pfarrer Schmidt  spricht am Dienstag, den 1«. Januar , abend,
8 Uhr, im Lyzeum am Schlohplatz üb« : „Die innere blot der Kirche in
der Gegenwart" Dann folgt Pfarr « P h t l i p p i Dtenstag, den 28.,
über: „Die Verwirklichung des Reiches Gottes auf Grden". Zuletzt Pfarrer
Dr. Ott am 80. über: Das neue Gepräge christlicher Frömmigkeit".

— Zar Erinnerung an die Ei»» «ihu»g dee L«therti:ch« veranstaltet dis
LuthergemeindeSonntag, den 1t. d. M., um 5 Uhr einen Gemcindeabend
Im Luthersaale. Pfarrer H o f m a n n wird dabei einen Rückblick auf
das kirchliche und Gemeindelebenim abgelanfenen Jahr - geben, der von
mustkalifchen Darbietungen umrahmt fein wird.

— Freireligiös« Erbauung. Sonntag, den 1t. Januar , nachmittag»
5Vt  Uhr , spricht Harr Prediger Tschirn  Im Stadtoervrdneten-Sitzungs-
saale des Rathauses über das Thema: „Die Religion der Religionen".
Zutritt frei für jedermann.

Borberichteüber Kunst»Borträge und Verwandtes.
Der Cvielvlan der Woche.

Staats
Großes Haiti)

theater
Kleines Haus

Kurhaus

Montag,
iS. Januar

8.80 Uhr:
„H a in l e t".

Abonnement A.
Geschlossen.

« Uhr kl. Saab
Tanz -Tee.

4Uhr : Abon.-Konzert.
7.38 Uhr gr. Saal:

2. Konzert
des Cäcilienvereins.

8 Uhr kl. Saal:
Literar. Gesellschaft.

Dienstag,
18. Januar

7 Uhr:
Drittes Symphonie-

Konzert.

6.30 Uhr:
„Die Ratten ".
Stammreihe IV.

4u. 8 Uhr:
Abonnem. - Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
Lichtbilder-Vortrag

Dr. W. Waldschmidt.
Mittwoch,

17. Januar
-- TU5Ü-

„Or ph eus ".
Abonnement E.

7 Uhr: Zuml . Mal:
„D (e Wildente ".

Dtammreih« HI.
8 Uhr gr. Saal:

Gr. Wagner-Konzert.

Donnerstag
18. Januar

7 Uhu
„Der Frei schütz".

Abonnement v.

7 Uhr:
Die Ge Ichwister
Hierauf: Der zer-
brachen « Krug.

Stammreihe I.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
Gesellschafts-Abend.

Freitag.
19. Januar

7 Uhr:
„Datei u. Sohn"Abonnement 0.

7 Uhr: „Die
Pilger  v . Mekka"

Stammreihe II.
7.31 Uhr gr. Saal:

VIII . Eyklus-Konzert.

Samstag,
0. Januar

7 Uhr:
„Ri g o lett  o"
Abonnement 8.

7 Uhr:
„Die Wildente ".

Stammreihe V.

8 Uhr irn Abonnem.
»m großen Saal:

Kammermusik-Abend.
8 Uhr kl. Saal:

Heiterer Abend Kühne.

Sonntag.
21. Januar

8 Uhr:
„Tan  n h äu  ser ".
Bei aufgehobenem

Abonnement.

2.30 ut>r. : „Fuhr.
mann  Henschel ".
Sondervorstellg. f.d.
» -Dolksb. Kr. II.
7 Uhr: „Minna
von Darnhelm"
B. aufgeh. Stamm!.

4Uhr : 7lbon.-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Joh . Strauß in Lied
und Tanz.

8 Uhr kl. Saal:
Lustiger Abend.

* Mainzer Etadttheater. Montag, den iS. Januar : „Fra Dtavolo"
Dienstag, den 18.: „Die Ballerina des Königs". Mittwoch, den 17..
nachm. 3 Uhr: „Die Puppcnfee". Vorher: Puppen- und Dauerntänze".
Abends 7 Uhr: „Margarete" (Faust). Donnerstag, den 18.: „T-sca".
Freitag , den IS.: „Die Ballerina des Königs. Samstag, den 28.: „Die
Königskinder". Sonntag, den 21., nachm. 3 Uhr: „Der Troubadour".
Abends 7 Uhr: „Der fliegende Hollönder".

* Staatstheaier . Heute Samstag geht im Großen Halls statt „Graf
v«n Luxemburg" Lortzings „Undine" im AbonnementD in Szene. 2«
Kleinen Haus' grlangt statt „Frau Marrens Gewerbe" Haupimanns
„Fuhrmann Henfchel" in Stammreihe 2 und am Sanntagabend statt „Der
keusche Lebemann" da, Schaufpiel „Rosmersholm" von Ibsen bei ausge¬
hobenen Stammkarten zur Aufführung. Die bereits gelösten Karten be¬
halten auch für diese Vorstellungenihre Gültigkeit.

* Kurhaus. Die Hauptprobe zu dem 2. Konzert des Eäcilienoereins
findet morgen Sonntag, nachmittags t Uhr, im Kurhause statt. Ta-
Ab-ndkonzert am Sonntag fällt aus. — D« nöchste Tanz-Tee im kleinen
Saal« des Kurhauses ist für Montag, den IS. Januar , von 4 bis «Vi  Uhr
nachmittags, angefetzt. — Der Lichtbilder-Vortiag von Dr. Wolfram
Waldfchmidt: „Humor in der deutschen Kunst", wird einen Überblick über
die humoristische Kunst Deutschlands seit dem Jahre 1848 geben. Die be¬
deutendsten Zeichner und Karikaturisten, wie Schwind. Spitzweg, von
den Reneren und Reuesten Reznicek, Thöniy, Gulbranson, « . Groß u. a.,
werden mit ihren lustigsten Schöpfungen vertreten sein, vor allem ad«
sollen di- beiden Großmeister des deutsch«, Humor», Adolf Oberländer
und Wilhelm Busch, zu Worte kommen. — Es ist der Kurverwaltung ge¬
lungen, Siegftied Wagner zur Leitung einer großen Sonder-Konzertes
am Mittwoch, den 17. Januar , zu gewinnen. Das Programm bringt
neben den bedeutendstenWerken seines Vater?. Richard Wagner, eine
Anzahl zum Teil für Wiesdaden neue, eigen- Kompositionen. Feiner
ist der Heldentenor Wilhelm Ulmer, Bayreuth, zu, Mitwirkung ver¬
pflichtet und wird neben Gesängen von Siegsried Wagner die Rom¬
erzählung au» „Tannhöuser" zum Vortrag bringen. Illmer hat 1814 in
Bayreuth „Siegfried" und „Parstsal" gesungen und ist auch für die nächst¬
jährigen Bayreuthcr Festspiele in Aussicht genommen.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Am Montag, den 18. d. M.,
wird Rudolf E. Bindinp sFrankfurt) im kleinen Kurhausfaale aus
eigenen Werken ungedruckte. Gedichte und eine in Buchform noch nicht
veröffentlichte Novelle vortragen. Esiu-trittskarten für Richtmitglieder
an der Kurhaus-Tageskasse.

* Jüdisches Theater. Im Wintergarten werden am Montag, den
18. Januar , di- jüdischen Operettenfchaulpiel-r einen Gesangs-Operetten-
abend vorführen. Zur Aufführung gelangt „Das Mädel von Rußland".
Anfang 8 Uhr.

* Bücherstube am Museum. Auch In diesem Winter oeranstaltet die
«Lcherstube am Museum eine Reihe literarischer Margenseiern. in denen
vornehmlichProbleme der neueren Literatur zur Sprache kommen sallen.
Es werden sprechen die Herren F. H. Bierbaum, Dr. Alsred Mayer, Ernst
Lisiauer. Dr. Hellmuth Pleßner (Privatdozeni an der Unioersttät Köln).
Hermann Kemps u. a. Eine beschränkte Anzahl Tetlnehmerkaiten fük
sämtliche Vorträge sind an der K-sie der Bücherstube, Wilhalmstraße st.
erhältlich.

Aus dem Dereinsleben.
* „S I p • * o e t e t n". Aus dem Vortrag Im tyieu« w» Marti

i« Mentagabend wndan Mitglieder und alpt« Feeunde aufmww»«
gemacht. ,

* „C * e 11i « n » • t » 1»*. Die Hauptprobe fhrtxt ». stimmt «*•
Sonntag, den 14. Januar , nachmittag, 4 Uhr, statt.

* Der „Verein zur Förderung der Dmateur - Phot »-
, » a p h i «"veranstaltet am 17. Januar, abend, 8 Uhr. im Realgymnajiu«
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«ine» außerordentlich interefianten und lehrreiche» Lichtbildervortrag über
«tnMea, SettftctleHes »ud Photographiertes eitles Mitgliedes des

• Der Mandolinen-Wett streit des „Verbandes mittel r h.
Pr . . Unter h.- u. M and . - Gef .", E . « .. Sitz Wiesbaden , findet
8 Dag- später, um Sonntag , den 31. Januar , non vormittags 10 vis
ir Uhr und 2 Vis 6 Uhr mit anschließender Preisverteiluna und Festball
in der Turnhalle (Hellmundstratze 25) statt.

* Der »Stolzesche S t - n , g r - pH e n v e r e i n , Etz« .
Stolze - Echrey , Wiesbaden - , beginnt am 17. Januar d. I ..
abends S Uhr, in dem Verein- lokal „Burg Rafiau", Schulberg 27. «inen
neuen Anfängerkursus.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
§z Erbenheim, 12. Jan . Der Turnverein, E. V ., hielt in feinem

Bereinslokal „Zmn Franksurter Hof" seine gute besuchte Generalversamm¬
lung . Aus dem Jahresbericht ist ein rüstiges Vorwärtsschretten aus allen
Gebieten der Leibesübungen zu ersehen. Die Mitgliederzahl ist aus 25»
- »gewachsen. In 13? Turnzeiten turnten 512» Teilnehmer . Di - Vor.
standswahl hatte folgendes Ergebnis: Peter Schaab 1. D- rs., Erasmus
Koch 2. Vors., Karl Krag 1. Schriftf., Heinrich Petri 2. Schriftf ., Karl
Rath Kasfierer, Karl Bogt 1. Turnwart, Heinrich Vogt 2. Turnwmrt
Heinrich Bernhardt 1. Zeugwart, Ludwig Stoll 2. Zeugwalt , Willy Schrumps
1. Epielwar «, Rudi Schiller 2. Sptelwart , Willy Geis Wanderwart,
Georg Vogt Bücherwart, Adolf Born Werbewart und August Kilian Mtt-
gliedwart . Es wurde beschlossen, sich auf dem am 21. d. M . zu Niedern¬
hausen t. T. stattfindenden Eauturntag um das 28. Gauturnfest de,
Mitteltaunusgaues zu bewerben, um mit demselben das 75jährige Ver¬
einsjubiläum zu begehen.

— Bierstadt, 12. Ja «. Metzgermeister Adolf Briderlinden
und Frau, geb. Seulberger. in » ierft- dt. fei« « am 1«. Januar das Fest
der stlbernen Hochzeit ^

wd . « tschosshelm. 12. Jan Gestern nachmittag gegen 5%  Uhr fuhr
ein von der Mainbrücke» kommender Güterzug in die Gütergeleise des Bahn¬
hofs Bischofsheim ein. Au» unbekannter Ursache sprang plötzlich in¬
mitten des Zuges ein französischer Ostb- Hnwagen aus den Gleisen und
lief etwa 2» Meter neben diesem her. acht folgende Wagen mit stch
leistend und Weichen und Signalanlagen beschädigend. Die Wagen wurden
zertrümmert. Personen find bei dem Unfall nicht zu Schaden gekommen.
Auch zu Betriebsstörungen ist es , was den Durchgangsverkehr - nb- langt,
nicht gekommen. Signalanlagen und Weichen waren nach etwa zwei
Stunden wieder ausgebessert. Der Materialschaden ist jedoch beträchtlich.

** Höchst, . M ., 12. Jan . Durch ausströmend« Dämpfe wurden in der
Sulfurobteilung der Farbwerk- zwei Arbeiter schwer »erbrüht, so daß si-
dem Krankenhaus zugeführt werden mutzten.

Sport.
* Fußball. Sie 1., 2. und 3. Mannschaft der Spielvereinigung

Wiesbaden empfängt am Sonntag auf dem Sportplatz an der Dotzheimer
Stratze im V-rbandswettspi- l di- 1., 2. und 3. Mannschaft des Futzball-
Sportvereins 1S08 Scht-rftein. Beginn l . um 2.3» Uhr, 2. um 12.3» Uhr
und 3. um 1». Uhr vormittags. Die 1.. 2. und 3. Jugendmannfchaft
tritt der 1-, 2. und 3. Jugendmannfchaft des Futzballveieins Germania »3
auf deflen Sportplatz an der Waldstratze gegenüber. — S .-E . Nafiau 2»
1. Mannschaft empfiugt am Sonntag die gleiche des Spv . Iohannesberg
zum fälligen Berbandrspiel Anstoß 2.3» Uhr. 2. Mannschaft gegen
3. Mannschaft de» F.-V. Biebrich »2. 3. Mannschaft trägt das Rückspiel
gegen di- 2. Mannschaft des F.-E . cstrich au». Spielbeginn 2. 12.15 Uhr,
3. 11 Uhr. 1. und 2. Jugendmannschaft spielen gegen die gleichen des
Spv . Rüdesheim. Spielbeginn 1. 1» Uhr, 2. S Uhr. 3. Jugendmann»
schast begibt fich nach Mainz, um gegen di- gleiche des Fpv . »5 -in
Freundschaftsspiel auszutrage». Abfahrt 8.02 Uhr Etadtzeit.

• Echneeberichluom 13. Januar : Feldberg i . T .: 3 Zentimeter Schnee¬
höhe, leichter Frost. _

Tagblatt-Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt: Für das notleidende Alier : von Aus¬

länder 1080, W. R. H. 1808, E. ft. 180, zusammen 3100 M ., bisher mit-
geteilt 15188 M., Gesamtbetrag 13 288 M. — Für die Rotg -melnschaft:
O. Israel 18 88», E. K. 18», zusammen 18188 M., bisher mitgeteili
12» 588 M , Gesamtbetrag 138 888 M. — Ferner wurde eingezahlt : Für
die Krüppelsürsorge: W. R. H. 1888,' für warmes Frühstück sür arme
Kinder: von Ausländer 2888: für verschämte Arme : von Ausländer 2888:
für Speisung bedürftiger Kinder: E. K. 188: für die Kriegsblinden:
W. R. H. 1888, R . 18, ein Freund 28: für erblindete Krieger gebildeter
Stände : W R. H. 1000; für di- Blindenanstalt : W. R. H. 1888.

Der Verlag.

Neues am aller Welt.
Zugzasammenstotzbei Freden an der Leine. In der Nacht zum Freitag

gegen 3 Uhr überfuhr der D-Zug 78 Bebra-Kassel bei Freden a. d. Leine
zwischen Hannover und Köttingen das Haltesignal und stieb, glücklicher¬
weise mit stalk verminderter Geschwindigkeit, auf eine Rangierabteilung
des GLtcrzuges 8337. Beide Lokomotiven entgleisten und wurden stark
beschädigt. Der Postwagen und der Schlafwagen des D-Zuges wurden
durch Eindrücken der Stirnwände stark beschädigt. Der Lokomotivführer
und der Schlaswagenschaftnordes D-Zuges wurden schwer verletzt, sonst ist
nur noch eine Person leicht verletzt worden. Der Zugverkehr erlitt einige
Verspätung.

Mord an eine» Amerikaner in Berlin . Am Freitag früh wurde der
38jährige, in Berlin als Aufkäufer weilend« amerikanische Staatsange¬
hörige Robert Nowak in einer Pension in der Nähe des Wittenberg¬
platzes tot im Bette vorgefunden. Die Kriminalpolizei stellte fest, daß
der Tod nachts durch Vergiftung mit Ehloroform cingetreten war.
ZweifeNos liegt ein Mord vor.

Häufung von Kircheneinbrüche«. In Berlin und Umgebung häufen
fich die Kirchendiebstähle. In den letzten Tagen wurde in fünf Gottes¬
häuser in Reutölln, Lichterfclde, in Wilmersdorf , Steglitz und in Dietz
bei Sandsberg a. d Warthe cingebrochen und Altargerät , Decken, ja sogar
Lebensmittel und Stoffe , die zur Verteilung an Bedürftige in einer
Sakristei lagen, gestohlen.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Der Marsch Poinearös ins Ruhrgebiet .löst für den Be¬
stand unserer Wirtschaft und Finanzen die unheilvollsten
Folgen aus. Er wird unserer Wirtschaft und unseren Ver-
kehrsanstälten das so bitter notwendige Brot, die Kohle
Und den Koks, schmälern und damit beide an ihrem Lebens¬
nerv treffen. Er wird aber auch andererseits den Fran¬
zosen nicht  die Erleichterung der wirtschaftlichen und
finanziellen Lage bringen, die sie erhofft hatten. Die wirt¬
schaftlichen Erschütterungen, die der Einmarsch ins Ruhr¬
gebiet hervorrufen wird, werden sich in ähnlichem Maße
asj die französische wie auf die deutsche Wirtschaft aus¬
wirken. Die Kreditfähigkeit Frankreichs wird genau so
untergraben werden wie die Deutschlands bereits ausge-
hölt ist.

Schon in der abgelaufenen Woche, als die Besetzung
Essens noch nicht vollzogen war, hat die deutsche Mark
einen Rekordtiefstanderreicht, der Dollar mußte zeitweise
mit mehr als 10 000 Papiermark bezahlt werden. Die
Preise für die anderen Edelvaluten schnellten in ähnlicher
Weise in die Höhe. Die Haltung des Effektenmarktes war
entsprechend der Bewegung der Devisenkurse. Eine gleich¬
zeitige Geldflüssigkeit an der Fondsbörse kam der Eflekten-
hausse zu Hilfe und steigerte sie noch. Das Interesse
konzentrierte sich besonders auf Valutapapiere. Braun¬
kohlenwerte. Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte ; der
Bankaktienmarkt, der schon seit einigen Monaten der
Favorit der Spekulation ist, befestigte seine Haltung weiter.
Selbst der Rentenmarkt war von der allgemeinen Hausse¬
bewegung nicht ausgeschlossen. Die 3proz. Reichsanleihe
und die 3proz. Konsuls marschierten mit ihren Kurs¬
gewinnen an der Spitze der inländischen Renten. Soweit
das Publikum noch kaufkräftig ist, gebt es auch auf den

Warenmärkten zu Deckungskäufen über in der sicheren
Erwartung einer kommenden Teuerungswelle. Die Flucht
aus der Papiermark in die Sachwerte hat durch die starke
Marktbaisse einen ungeheuren Antrieb erhalten . Das Preis¬
niveau im Monat Dezember hat sieh nach dem Großhandels¬
index der „Frankfurter Zeitung“ von 167 412 auf 205 417
gehoben bei etwa gleichbleibendem Dollarstand; danach
kann man sieh ungefähr ein Bild machen von dem zu er¬
wartenden Preisniveau im laufenden Monat, wenn man
den schon bis jetzt sich zeigenden Rückgang der Mark in
Anschlag bringt. Der Jahresabschluß der Reichsbank
zeigt einen Notenumlauf von 1280 Milliarden, es ist klar,
daß der iüngste Sturz der Mark naturnotwendig eine Er¬
höhung der Geschwindigkeit der Notenpresse nach sieh
ziehen wird: die Papiergeldflut steigt weiter, die Kaufkraft
sinkt, und die Verelendung weiterer Bevölkerungsschichten
macht Fortschritte. Unser schon hinlänglich auf schwachen
Füßen stehendes soziales Gebäude wird dadurch an Festig¬
keit sicher nicht gewinnen.

Berliner Börse.
Ant - K. l Sehlußk.

etnafspftpicre ▼.12. 1. 231«.12. 1. 27
6 Reichsanleihe 17 100 .50
ty » „ i6 89 . -
4'A „ agio 75 .-
IV. , 1824er —,— 93 .25
6 . 81 .-
4 . 705 .- 705 .-
S’A . 400 .— 410 .-

2100. 1800.
5 Pr .Schatr-Anv .27
« Preuß .Consols . . 173 .25 174 .60
sv. „ „ 162.
8 Bayr . Staatsanl , .
4 Schutrgeb .-AnL . 3975.
Sparprämien . . . . 165 .-
4 Bad . Anleihe . . . 126 .-
4 Hamb . Stadt -Anl. 205 .-
8 Hess . Anleihe . .

120 .-
3 Sächs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In «/, In r'o
Berlin .Handelsges. 19500. 20500.
Comm.- u. Privatb. 2400. 8600.
Darrastädt. Nat.-B 6500. 4500.
Deutsche Bank . . . 9700. lOOOO.
Bise. - Gesellschaft 5150. 6750.
Dresdner Bank . . . 5100.
Mitteid. Creditbank 2475. 2476.
Oest. Kredit - Anst. 2890. 2760.
Reichsbank. 3800.

tndnstr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 23500.
Adlerwerke . . . . 5975. 5600.
Allg. Elektr .-Ges. . 7800. 7550.
Aachaffenb . Zellst. 12500. 12500.
Augsb .-Nürnb. M. . 13500. 13200.
Badische Anilin . . 9 56. 10000.
Bergmann , Elektr. 10600. 10500.
Bingwerke. 6600. 6200.
Bismarck-Hütte . . 36650.
Bochum er Gußstahl 26600. 23600.
BrauereiSchultheiß 6300.
Buderus Eisenw. 13600. 13000.
Deut.-Lux. Berge. 26000. 25900.
Deutsche Maschin 6500. 7000.

„ Waffen . .
„ Petrol . . . 13900.
„ Erdöl . . 42000. 48800.
„ Kaliwerk. 28000. 29000.

Daimler . . 4976. 4S00.
Elberfeld . Farbenf. £500.
Elektr . Licht u. Kr. 6500. 6500.

Ai»L-K.
y .12.1.23

Felten &Gnilleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Cham. .
Leopoldsgrube . . .
G, i . elektr . Unten.
Gotha Waggon , ,
Hackethal.
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Mesch. .
Halsmann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerks
Humbold Maschia.
Harpen er Berthes
Hohenlohe werte . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kall Aseherslebea.
Kostheim Celluleee
Kattowitz . Bergbau
Körting Gohr. . . .
Köln-Rottweiter . .
Laurahütte.
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismasehte,
Loawe u. Co.
Mannesman n . . . .
Oherschles . Eisentfc

„ Eis .-Ind,
„ Koksw.

Granat ein n.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Uiebeek Montan ».
dcinbacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
oebuckert.
Siemens n. Halake
Sarotti .
Westeregeln Alkan
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregic.
Otavi Minen.
Ken Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb. -Südamerika

Kordd. Lloyd . . .
Schautungbahn , .

16500.
26100.
8100.

7160.
4950.
16000.
7050.

12500.
8300.
10000 .
60000.
14990.
27500.
28000.
17600.

24000.
5875.
10800.
17000.
12500

19000.
15500.
27000.
15500.
26900.
13000.
26250.
23000.
21500.
46300.
8950.
5890.
7500.
6200.
15950.
21000 .

21000 .
11000 .

SeMnSk.
▼.12. 1.23
14400.
23100.
8250.
20000 .
5800.
6800.
4750.
15800.
6900.
6000.
13000.
8200.
10800.
59600.
14800.
27500.
28500.
1S900.
7000.
22750.
6000.
10990.
17250.
11500.
9900.
19500.
15000.
26050.
15750.
26900.
12550.
25500.
22500.
21250.
46250.
8510.
5900.
7400.
6000.
15000.
22000 .
4810.
22000 .
10800.

54000.
17000.

11200 .
20800.
9750.
7775.
3050.

57900.
16400.

12200 .
87000.
10300.
8000.
3025.

Frankfurter Börse.
8tadtan !eihen Anf.-K. l!5ehlu3k.

o . ObligationcfiT . i &i .ssh 7. 12. 1.25
«o/oWiesb.St.-A.19»0
*•/« „ „ iai9 —.- —
S>/-»/» „ „ 1873
4%Frankf . „ . . . - — 202 .-
3'/-°/» „ . . . . XOO. -
4%Mainz. „ . . . 92 .-

4°/»Frkf .Hy p.-Bank 150 .-
SW/o „
4°/» „ „ CreditT. 120 .-
SW « „ 105 .-
4°/o Nass . I. -BankV. 105 .-
SW/n „ „ Lit .F.
4%Prcuß . Pfdbr.-B.
4*/» Rhein .Hyp .-Bk. 120 .-
3>/8% „ „ —g— 95 .50

Valntapnpfere, In Vj In «/,
Anatolier I. 21000. 21000.
Bagdad II . . . . . 10000 10300.
Bagdad I .
4*/o Ung. Goldr. . . 15000. 18850.
Zolltürken. 10350. 10000.
Balt more Ohio . . 62500.
Monaatir.

Bankpaptere. 70300.
Oestr . Cred.-A. . , 2800. 2375.
Deutsche Bank . . 10000. I 0000.

Industriepapiere
Adlerwerke Kieyer 5550. 5600.
Aschaffb . Buntpap 11000.
Aschaffb . Zellstoff 12400. 12700.
Bad. Anilin u. Soda 9800. 1O100.
Benz & Co.
Bing-Werke . . . . 6200.
Bergmanu -Werke . 10400. 10500.
Bleistift Faber . 9020.
Brown Bovery * Co 4100.
Buderus. 12800. 13300.
Chem.F. Brockhues 7950.
Chem. F. viriesheim 7800. 8300.
Cement Heideiberg 7700. 7600.
Daimler . . . . . . . 4800. 4700.
Dyckerh , & Widm 6775.
Dingler Masch. . . . 6250.
Bayer . Spiegelglas 10400.

DeuteOh-Luxeab . -
Elberfeld . Fnrbea .
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleaum*
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelse nkirohen . . .
Gold- u .SHb.-Sch .A.
Goldschmidt . Th* .
Grün & Bilfmger .
Hepag . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbvr. .
Holzmann , Piifl . . .
Holzverkoklg .-Ind.
Kali Aschersleben ,
Lahmeyei * .
Laura hü tte.
Licht und Kraft . .
Mannesman n . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
üainkraftw . Höchst
kJaschinenf .Essling
Maschinen ! . Hilpert
Üaseh .-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraul
Motor.-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oderschl . Eia.-BecL

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde • .
'ibeinstahl.
Rütger *werke . « .
Sebuckert .
Si mens & Halake
Tellus Berarbau . .
V. Ch. F. Rhenania
Voigt <fc Häffner . .
Ver. D. Oifabriken
Westerregeln . . .
Waagen fahr .Fuchs
Zuekerf . Heilbronn

„ Rhein gau .
„ Frankenth.
„ Waghäusel
m Offstein . .
e. Stuttgart .

Auf.-IC. 1
r. lJ.1.2S|
25500.

170 *00.

25250.
20000 .

11800.

15000.

5500.
12000 .

7600.
19500.
6310.
15710.
27500.

6800.

26000.
16600.

15750,
23500.

20000 .
4780.
6800.
7200.
6900.

Sehlußk.
t . 12.1.23
24250.
9500.
5800.

17500.
15000.
25520
24100.
12000 .
13400.
11650.

150 *00.
5950.
4020.
8200.
4850.
13500.
17000.
8000.
18000.
6500.
15500.
29500.
2800.

4700.
6800.
8500.
10500.
7500.
26300.
16400.

21000 .

16000.
24000.
6000.
14000.
8000.
12000 .
21000 .
4500.
6400.
7000.
6860.
6700.
7050.
7000.

Devisenkurse vom 13. Januar, 11 Uhr mittags.
* Berlin, 13. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute —.—, der New Yorker Kabelkur } 10399 .— M.,
der französische Franken 7S5.— M., der Schweizer Franken
I960.— M., der belgische Franken 660. — M., der holländ.
Gulden 4130. —M., das englische Pfand 49250. —M., die nor¬
wegische Krone 1925.— M., die dänische Krone 2075 .— M.,
die schwedische Krone 2729. — M., der italienische Lire
Sl§.— M., die Österreich. Krone —.— Pf., die tschechische
Krone 295 .— M., die polnische Mark —.— Pf.

Banken und Geldmarkt.
* Erhöhung des Zollaufgeldes. Das Goldzollaufgeld

beträgt für die Zeit vom 17. Januar bis 23. Januar 1923
184 900 (169 900) Proz.

Marktberichte.
- Mainzei Börse. Auf der Börse notierten per 100 Kil»

Icke Mainz: Weizen 40 000. Roggen 36 000 bis 88000, Brau¬
gerste 81 000 bis 34 000. Weizenmehl Spez. 0 65 000 bi»
74 000, Roggenmehl 64 000 bis 67 000. Weizenkleie 19 000
bis 20 000. Roggenkleie 19 250 bis 20 000. Weizenfuttermehl
24 000, weiße Bohnen 60 000. Viktoria-Erbsen 76 000. Linsen
75 000 bis 85 000. Haierllocken 79000 bis 80 000. Graupen
66 000.

Berliner Devisenkurse.
TV.T.-B. Berlin , IS. Januar . Drahtliche Aus*ahluu *eu für:

Holland . 100  Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .

Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

100 Frs.
. 100 Frs.

100 Pes.
. 1 Yen

, . 1Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

11. Jannar 1923 12. Jannar 1923
Geld Briet Geld Briet

411967 .— 414033— 411967 .- 414035—
3890 .25 3909 .75 3390 .50 3909 .25

65585 .— 85915 — 66333 .— 63067—
193515 .— 194485— 194013 .— 194987 .—
209973 .— 211037— 207480 .— 208520 .—
278800 .— 280200 .— 279300 .— 280700 .—

25625 .- 25765 — 256 .35 257 .65
62114 .— 52380 .— 51371 .— 31629 .—
48378 .35 48821 .76 48523 .37 48771 .68
10423 .87 10476 .13 10393 .93 10461 .07
71570 .— 71930 .— 72318 .— 72882 .-

197009 .— 197994— 196507 .— 187493 .—
163590 .— 164710 .— 103590 .- 164410—

5012 .98 5037 .52 5012 .43 5037 .57
1147 .27 1152 .88 1147 12 1152 .83

14 .88 14 .96 14 .86 14 .94
29625 .— 29775— 29625 .— 29776—

397 . - 399 .— 394 .— 396—
6583 .— 6617 .— 7032 .— 7116—

107 .23 107 .77 106 .23 106 .77

Wettervoraussage für Sonntag , 14. Januar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Phyaikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Bedeckt, Nebel, trocken, allmählich gel.nder, Südwestninde.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:
Bei schwacher Luftbewegung ziemlich heiteres, trockene«

• Wetter mit leichtem Frost.
Wasserstand des Rheins

am 12. Januar 1923.
Biebrich : Pegel 2.62 m gegen 2.67 m am gestrigen Vormittag
Maina:
Ca ab:

Pegel 2.62 m gegen 2.67 m
„ 1.9» „ „ 2.0» „
. 3.10 „ „ 3.37 „

Betfworen
wie

Bettfedern und Daunen, Oberbetten,
Fiumeaus und Kissen, Steppdecken,
Daunendecken, WoSl-, Kamelhaar- u.
Reisedecken, Matratzenu. M.-Schoner

in nur besten Qualitäten
kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Spezis!-Bettwarenhaus Alex Schupler,
Friedrichstr. 39 WIESBADEN Telephon 5989.

Anfertigiog vsn Steppdecken and siitlictoB Bittvim.

Jhl Seelig& Co. Bank
Wiesbaden, Adeiheidstr., Ecke Meritzstr.

Commandite des Bankhauses Baruch Strauß
in Frankfurt a . Main.

Stammhaus in Marburg a. L . Gegr. 1866.
Erledigung alier bankmäßigen Geschäfts.

Telegramms: Jlsebank. :: Telephon 5360—5382.

müssen Sie, bevor Sie so vorteilhaft
bedient werden wie bei der Firma

Automobil-Vertrieb
Harald v. d. Knesebeck,

Wiesbaden , 2 Sdiillerplafz 2
Tel. 3656 u . 5073.

_ Dir Heutig« Au»«abe «mfabt 18 Seiten._
Haupljchriftleiler: Hermann il t i i j ch. -

Verantwaitlich für Politik und Handel: H. L » ki j ch ; für Unterhalt»»- ,
Stadtnachrichten und den übrigen Schrijtieil : X. Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen: H. D « r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Beriag der L. Sch elienbergfchen  Buchdruckers i»

Wiesbade» .

Sprechstundeder SchrijtleUung : IS »i, 1 Ute-



Seite «. Nr. tt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 13. Januar 1323.

KW» iß Kt LMMMllW.
Seit Saiten wird über die Frage bin- und &er»

gestritten , ob >n der inneren Reicksverwaltuns wesentliche
Ersparnisse gemacht werden können und ob die Verwaltung
des Reiches beute teurer arbeitet als ln Friedensselten . Die
Frage ist deshalb schwer zu beantworten . , weil erne klare
und gründliebe Bearbeitung der Ersparnrsvrobleme durch
die kameralistische Buchführung sehr erschwert wrrd . Es
gibt in den Finanzabrechnungen des Reiches — abgesehen
von den Betriebsverwaltungen — kerne Übersicht. ,aus der
man , wie bei einem industriellen Betriebe , die Verteilung
der Ausgaben auf die einzelnen Derwaltungszwerge erleben
kann, kein« „Konten ", aus .denen sich der Betrag der rahr-
lichen Nettoausgaben für reden Zweck ergebt. Es bedarf
dazu einer genauen Durchsicht des ganzen Etats , von Bosten
zu Besten. Der Ministerialdirektor rm Rerchsmmrsterrum
des Innern , Dr . Arnold Vrecht . bat den dankenswerten
Versuch unternommen , auf Grund einer neuen Berechnungs-
methode eine genaue Übersicht über die Ausgaben der dnit-
jchen Reichsnorwaltun « zu geben. Er bat ste m dem soeben
erschienenen Heft 26/27 der Zeitschrift „Der Wrederausbau
(Herausgeber Varvus ) veröffentlicht.

Bei der Durchsicht des Etats berücksichtigt Dr . Brecht
besonders die Einwirkung der fortschreitenden Geldent¬
wertung aus die Aufstellung einer Bilanz Er legt lüerbei
einen doppelten Matzstab zugrunde , einmal die Umrechnung
nach dem Wechselkurse, also dem internationalen Markwerte,
mrd zum anderen die Umrechnung nach dem Jnn -enroert oer
Mark . Dabei läfet er alle Ausgaben beiseite, die rn dem
Lio.usbalt zur Ausführung des Friedensnertrages aufgefuhrt
stnd und die etwa zwei Drittel der Gesamtausgaben des
Reiches narö dem Haushalt für 1922 bettagen , weil . die
Reichsregierung ja auf hie vobe dreier Ausaabmi keinen

von denen im letzten Etat die Eisenbahn balanciert , wah¬
rend die Post noch immer einen Zuschuß erfordert . . Das
Ergebnis der Wertung der einzelnen Ausaabevosten in der
inneren Verwaltung des Reiches ist nun das . daß die Ge¬
samtsumme der Ausgaben von 1914 zu 1922 ein« Vermin¬
derung von 2526 auf 1169 Millionen Goldmark aufwerst.
Die Ausgaben stnd also ttotz der erhöhten Schuldenzinien.
der umfangreichen Versorgung der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen usw. in Wirklichkeit auf weniger als die
Hälfte zurückgcgangen. Das beruht vor allem am dem er¬
heblichen Abbau der Gesamtausgaben für Heer und Marine.
Diese stnd heute in Deutschland auf insgesamt nur 91 Eold-
millionen zu beziffern . Damit vergleiche man . daß 33.
der englische Heeresetat für 1921 rund 2 Milllardxn Gold¬
mark betrug , der französtfche rund 1.5 Milliarden Goldmark.
Wäbrend Deutschland 1914 1879 Eoldmillionen für dre
Wehrmacht arfwendete . bat es letzt nur 91 Millionen
dafür übrig.

Die größten Bosten in dem Etat der inneren Ausgaben
stellten der Schuldendicnst und die Versorgung der Krregs-
invalidcn dar . Letztere erforderte 1922 insgesamt 192 Eold-
millicnen . während 1914 für die Invaliden und Hinter¬
bliebenen von 1879 und von den Kolonialkriegen noch
rund 71 Gcldmillionen aufgewendet wurden . Der Welt-
ttiea bat also die Ausgaben der Kriegsversorgung trotz der
mebr als hundertfachen Zahl der Veteranen nicht .einmal
verdreifacht . Daß Deutschland , sich nach dem Weltkrieg mit
dieser geringen Summe beschränkt, ist. nur durch die finan¬
zielle Not und durch die Übernahme eines Teiles der Lasten
seitens der Priraibetriebe erklärlich. Dre . Ausgaben fitt
soziale Lasten stnd von 63 auf 169 Goldmilltonen also auch
nur unbeträchtlich gestiegen. Die Sozialpolitik ist durch die
FinanznL't des Reiches zum größten Teile labmselegt . Für
kulturelle Ausgaben und kür das Gesundheitswesen stno
nur 3 Goldmillionen angesetzt, die praktisch nicht ms Ke-

Finanr - und Steuerverwaltung gemacht werden. . die dem
Reiche 1VV Eoldmillionen gekostet bat . Immerhin würde
auch das . was hier erfvart werden kann, finanziell , wohl
nicht allzu erhebliche Bedeutung haben. Der verbleibende
Rest aller Ausgaben , der unter der Bezerckmuno All^ -meine Verwaltung zusammengefabt werden kann, erforverl
insgesamt 90 Eoldmillionen . Hiervon mußte dre Verwal¬
tung aller Ministerien außer den bereits genannten br-
sttitten werden sowie dre sämtlichen NachgeordnetenAvvrrats
dieser Ministerien mit allen veriönlichen und sachlich« !
Ausgaben . Es ist alle verhältnismäßig nur ein sehr kleiner
Teil der Gesamtausgaben , der auf die allgemeine Retchs-
verwaltun » entfällt . Die verbrauchte Summe rst aller¬
dings gegen l914 . wo ste 62 Eoldmillionen betrug . um fast
die Hälfte gestiegen. Wie weit hier Ersoarnrste gemacht
werden können, wird sorgfältig zu prüfen sein. Aber es ist
klar , daß auch b' er nur «in Bruchteil der 90 Gollvmillionen
erspart werden kann.

Prüft man hiernach nüchtern , welche Ersparnisse bei
strengstem Zumeistn im ganzen gemacht werden konnm - w
wird hierbei nicht allzu vre! herauskommen. Dr . Brecht
Ijöl+ es für möalich. insgesamt 100 Eoldmillionen heraus-
zustreicken Aber er fügt mit Rockt hinzu, auch dieses Ziel
werde vraktisch kaum zu erreichen sein. Dre Gesamtzahl der
Beamten der deutschen Resttwverwaltung außerhalb von
Bost und Eisenbahn beträgt rund 150 000. Hiervon m
erwa die Hälfte bei der Finanz Verwaltung .und Steuer¬
erhebung beschäftigt. Es ermbt sich aus diesen Berech¬
nungen zweisellcs . daß finanziell stark rns Gewicht fallende
Ersparnisse bei der Reichsverwaltung kaum gemacht wer¬
den kör nen . Ter Schwerpunkt aller Ecsvarnismoglrchkeiten
im Reich liegt demnach bei der Verwaltung von Eisenbahn
und Post , dre nicht nur ihren Haushalt M °" r,eren . son¬
dern wieder , wie rn früheren Zellten, erhebliche Überschüsse
erbringen , müsse,r. wenn die Finanzen des Reiches gefunden
sollen.

Goldstern
.fflbersfem

Co bin et
die Harken den Kennen

’^feinden Obsifchaumuein.
Tu haben in aäen. einschlägigen.Geschäften:

L. ISCHU A. - G' W /ESBADEN

Wichtig für
Schreibmaschinen-Besitzer!
Bei den hohen Preisen, die heute Farbbänder

kosten, haben wir uns entschlossen, das Auffarben
von gebrauchten Farbbändern aufzunehmen.
In Betracht lammen nur guterhalt ne, nicht zerrissene
Bänder . Die Kosten des Ausfärbens bet -azen durch-
schnitt! ch nur ein Sechstel vom Preis eines neuen
Bandes , so daß bedeutende Ersparnisse erzielt werden
und d e Bänder nicht dis zum gänzlichen Unsichtbar-
werden der Schrift ausgenutzt zu werden brauchen,
wodurch Bänder , Waben und Typen leiden.

Wir glaulen dam t der Geschäftswelt e>nen großen
Dienst zu erweisen und b tten um zahlreichen Zuspruch
für diesen neuen Geschäftszweig.„ft««“,Mll-KMAMÄ« .«•M.«.S.

Bahnhofftratze 8. — Fernruf 4992.

Emmerief) Jifeemann
Beeidigter Bücher -Revisor
Kaufm. Sachverständiger

Wiesbaden
Büro : Rheinstr . 109

Fernsprecher 822

BÜCHERSTUBE ANI MUSEUM

6 LITERARISCHE MORGENFEIERN
Sonnlag , den 21 . Januar , 4 . u . IS . Februar,

4 ., IS . u . 25 . März 1023,
vormittags 11 Uhr , in den Räumen der Bücherstube.

Es werden sprechen:
Franz Heinz Bierbaum : Der junge Mensch in der
neuen Liieralur / Dr . Alfred Mayers Der unbekannte
Goethe / Ernst Eissauer : Szenen aus seinem „Ecker¬
mann "/ Dr . Hellmul Plessner : Hölderlin u . a . Gegen-
•wart / Hermann Kempf : Georg Heym , Ernst Stadler
u . das Wesen der neuen Lyrik . - Kunst u . Sozialismus.

Eine beschränkte Anzahl Teilnehmerkarten sind zu
Mk. 500 .— für sämtliche Vorträge an der Hasse der

Bücherstube erhältlich . ' 2*

WIESBADEN / WILHELMSTR . 6

Fabrikation u.Oepaiaftir sämtlichem Ersatzteile ru aller,Kiattwag®
Vollwertiges (auch auaiAndischen) tMffgeMaterial * ArDeu

HHZ MOIORENMNUK
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER HAFTUNG
TEL. 529, „ 630* DCSSBLPORF TOJOKHILP-croaJW

F 187

Crdal
Marke RoKrosch - Schuhpasfa 1_-

Werner & Merlz A .~ G . Main»  J

Cdiles BrenneHaarnmlFer
von Apotheker Schwarz , München , alkoho frei, gegen
Schupven u. Ha,rausfall . bewähriestes Naturpräpacat,
fein duftend, offen (Fla che mitbrinaen), >/ . Liter
MI. IVO.—, V» Liter Mk. 200.— empfehlt F151

F. Bernstein, Droqere, AS-nerbergS

Die Erfolge beweisen, daß Sie für Ihr
Motorrad ,

entweder breit oder bei kommissionSweisem Ber-
kauf den HSdsten Pres  erzielen . F 92
Motorrad -Bertri b Frankfurt aM .. « aiserstr. 68,!

E»ng. Moselstraße. Lade«.

IM o) Urze
Man verlange ausdrücklich
In allen hiesigen rIr sei tägigen

MAGGIS Würze.
Geschäften erhftltl ch.

in der Küche sparen.
Dünne Suppen und Fleischbrühe, Gemüse und Soßen erhalten
sotort kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz einiger Tropfen

MAGGI* Würze.

Vorteilhaftester Bezug in plombierten Originalflaschen Nr. 6.
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Wiesbadener Tagblatt.

S^ I " : Stoffe
bei stetem Eingang

von Neuheiten
von Mk. 4300 °—

per Meter an.
Tuch-QDenzel

Rr. 11. Sette 7.

G. m. b. H.

Oraniensir.14.

Der zweite Kammermusikabend
findet

am 16 . Februar im Kasino statt.
►04

LiLerar. Gesellschaft Wiesbaden
Gemeinschaft mit der Kurverwaltung Montag,

15. Januar 1923, 8 Uhr, im kleinen Saale des Kur-
Hauses: Rudolf G. Dinding : „Aus eignen Werken."
Eintrittskarten zu ILO und 60 Mark an der Kurhaus-
Tageskasse. F 291

D. u. 8.Alpenverein.
Montag, den 15. Jan. 19-8,

abends 8 Uhr, in der Aula des
Lyzeums am Markt : F278
Lichtbildervortrag
von Fr&ulein Fraetorius:

„Wanderungen in Süd-Tirol.“
Bon Sonntag , 14. bis 20. Januar 1923, wird

Herr Pastor D . Traugott Hahn
jeden Abend 8 Uhr im Evahg. Berer -rshause,
Platter Straße 2Borträge
halten über das Thema: , ^

,Aus Zeit und Ewigkeit . "
Jedermann herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Verein z. Förderung d. Amateur-Photographie.
Mittwoch, den 17. ZMiiar, ab.ms 8 Utr , im

Reagymnasium, Oranienstr., Lthtbilder-Torlrag des
Mitgl edes Herrn S.: „Bon meinen indlschen Reisen.
Gäste sind wil kommen. — Eintritt frei.

Voranzeige! Mittwoch, den 14. Februar: Haupt-
bersamm ung u Bortrag des Herrn Strauch.

Cäcilien-Verein.
Die Haupiprobefindet bestimmt am Sonntag,

den 14 . Januar , nachmittags4 Uhr statt , i 261

Pas Konzert
des

Wiesbadener Mandolinen-und Lautenchors
findet morgen Sonntag , abends
7%Uhr , im Kasino,Friedrichstr.
bestimmt statt.

Karten sind noch abends an der Kasse zu haben.

„Weiße Lilien“
Häfne rgasse 8.Familien-Restaurant.

Täglich: Künstler-Konzert.
Kapelle Sulzbach.

Cabaret„Sanssouci“
Mainz

Hc!dc!bergcrfaßg. l4. Direkt. Fr.Fett. Tel. 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F3C

Das glänzende Januar-Programm!

Kristall-Palast
Lichtspiele -_

Das große Ereignis
Uraufführung
für Süddeutschland des Afa-Groß-Films

w
(Doppel - Ehe)

Schauspiel In 6 Akten nach Lao Tolstoi’schcn MotWen.
Hauptdarsteller:

Tina de Jas*eiue
als Sonja , „die gottbegnadete Schönheit".

Reinhold Scbünzel — Alfred Abel

Beginn der Vorstellungen: 3, 580 und 815 Uhr.
NB. D s großen Andr nges wegen wird gebeten,
die Nachmittags-Vorstellungen zu besuchen.

K. P. Tanzpalasf
Täglich, ab 81/, Uhr:

Jonnys Jazz-Band
die Wiesbad. Lieblinge.

Sonntag nachmittag,
ab 41/ , bis 67, Uhr
lokkasfunde.

Walhalla
Zum 4 » Male

wieder

Lotte Neumami

I Tabeastehe auf. I
e Akte: Der Leidensweg

eines jungen Mädchens.
6 Akts l

Krätze
Hautjucken.

SILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter: Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden, Erbacher Str. 8.] Telephon 6498
F 91

Heute Samstag, ab 8 Uhr:Ball.
*19 Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:

IjOftal Grosser Bali.

Drog-

kßlchi»««
| Eichenu. kirschb-pol.,
| fowie peise,immer,i nur Qualitätsarbeit,
| epipf. äußerst preisw.

F. Ihle
MöderwerkstLtte
mit elck.r. Betr.,
Mühlgalse 7—9.

Schläferskopf.
(Aussichtsturm)

Wirts chaftlätilidifleSffnet.

(auch für Ausländer)
erstklassig , geräumig , gut eingerichtet , für
Tanzveranstaltung geeignet , mit Neben¬
räumen und großer Küche , für bessere Ge¬
sellschaft (Hochzeit pp.) steht abwechselnd
zur Verfügung . Beste Stadtlage . Näheres
unter G . 379 Tagbl .-Verlag,__

-Theater

Wie rette ich mein Geld
vor Entwertung u. erziele beträchtlichr Konjunktur,
gewinne (ohne Ausderhandgabed. Kapitals ).-' Aus-
kunft an Kapitalisten von 40 Mille ab a. .^uckvortod
Dontinental -Verlag Breslau I. SchließfachS . 3. F45

Tannnsstraße 1.
Der italienische Moncmentalfllm

Madame Tallien.
Drama in 6 A>ten.

In der Hauptrolle : Lydia Borelli.

Das entschleierte Bild.
Schauspiel in 5 Akten.

Anfang: Wochentags 4 Uhr, Sonntag* 3 Uhr.

lili i §Mr '
„V>

Schwal
j Montag,„ werden
^ Operei

interrarten“
jacher Straße S.
15. Januar 1928,

die jüdischen
.tenschauspieler

einen

Gaß -DffMH 1
8 verführe
8 Auffühn

vonDasi
n. Es gela gt zur
ing {der Gesang
der Operette)

in Eid
| Anfang
| Vorverk
1 TriunussK Taunus!
B Zigarren

pünktlich 8 Uhr.
auf: Hold Kronpfnz,
traße , Erteschik,
>traße, <1. Fränkd,
lad.,Häfnergasse.

Utote

Montag , 18. Januar.
15. Darstellung Abonnement

Hamlet.
Tragödie in 5 Akten <14 Bildern)

von Shakespeare.
König Claudius . . W. Zollin

>amlet . . . . Otto Wellmann
!olonius . . . Mar Andriano
>oratto . . . . Paul Wiegner

^laertes ! . ft . 2 . Diehl
Rosenkranz . Bernh . Kerrmann
Saldenstern . . Gustav Schwab
Ossik . C. H. 3off«
Marcellus . . . Friedr. Prüter
Dernardo . . . Hans BernhSft
Francisco . . . . Walter Kenne
Der Geist . . . . Hans Radius
Fortinbras . . . Gustav Albert
Eertrude , Hamlets Mutter

Thilo Hummel
Ophelia . . . Johanna Mund
Ein Priester . . . Hans Radius
l . Totengräber . . S . Sehrmann
, . Totengräber . Han » BernhSft
1. Schauspieler . Dr .P .Gerhards
2. Schauspieler . H. Scheidweiler
s . Schauspieler . . ®. Lehrmann

Die Szene ist in Helsingör.
Nach dem 7. und 11. Bild - je

10 Minuten Paus «.
Anfang 6. 30, End« 10.30 Uhr.

Kleines Haus.
<« efidenz . Theat  er .)

Sonntag , 14. Januar.
Nachmittags 2 Uhr.
Sondervorstellung,

für die Volksbühne , Sem . 0u .CI.
König Nicols

oder: Es ist das Leben.
Schauspiel in 9 Bildern mit
einem Prolog v . F . Wedekind.
KSnig Nicolo . Aug . Momder
Prinzefeffin « Ima H. Genzmer
Petto Folchi . . Waller Zollt.
Filipo Folchi . . . ft . L. Diehl
Andreas Dalori . . Gust.Albert
Pandolfo . . . Mar Andriano
Ein Gutsbesitzer . <5. L-hrmann
Ein Landstreicher . Scheidw-iler
Midele . Hans BernhSft
Battista . . . Hemr. Weyrauch
Noe . E. H- Jaffa
Der Oberrichter . . Ed. Mebus
Der Prokurator des Königs

Suido Lehrmann
Ter Verteidiger . . S . Schwab
Der Gerichtsaktuar . Fr . Prüter
Drr Kerkermeister. H. Bernüöit
Ein ftunstteitsr . Sust . Albert
Ein Schauspieler . C. H. Jane
Eine Kupplerin M . Doppelbauer
Eine Dirne . . . . Elfrieds Hetz
Erst.Td- at -rbesitzerM. Andriano
Zweit . Theaterbesitz. Fr. Prüter
Erster Bedienter H. Scheidweiler
Zweiter Bedienter E. Buschardt
Nach dem 4. Bild lOMin . Pause.

Ende gegen 8 Uhr.

Bei aufgehoben . Stammlarteu.
Rosmersholm.

Schauspiel in 4 Akte» von
Henrik Ibsen.

In Szene gesetzt von R. Hoch,
sohannes Rosmer W. Duschoff

.lebekka West . . Th. Hummel
Rektor Kroll . . Walter Zollin
Ulrik Drendel . Dr . P . Gerhards
Peder Mortensgard . F. Prüter
Fr . Helseth . . Amalls Laudien
Das Stück spielt auf Rosmers-
Holm, einem allen Herrensitz,
nicht weit von einer kleinen
' .jordstadt im westl. Norwegen,
lach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Mt ä Min . Pause.

Thalia.
Erstaufführung!

Drama in 5 Akten
nach dem gleichnamig,
vielgelesenen Roman

von Anni Wothe.
In der Hauptrolle:
Ria Jende.

Ferner:
Am Busen der Nalur.

Amer kan. Goldwyn-
Komödie in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Staats -Theater.
Erotzes Hau».

Sonntag . 14. Januar.
Bei aufgehoben . Abonnement.

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Mar von

Schillings.
Ein Fremder . . . . Mar Roth
Ein- Frau . Martha Bommer
Ein Laienbruder . Ehr. Streik

Messer bei Giocondo . M. Roth
Messer Tunioni . A. Nosalewic,
Messer Oldofredi . L. Roffmann
Mesjer Beneoenti . Hch. Schorn
Messer da Luzzano . F. Mechler
Messer Pedruzzi . Fr . Biehler
Messerd«-Salviatt . Ehr. Streib
Mona Fiordalisa . M. Bommer
Mona Gmevra . . Th. Mü ler-

Reichel
Dionora . . . . . Delta Gleber
Piccarda . Lilly Haar
Die Handlung spielt,u Florenz,
Ende de» 15. Jahrhundert, , da»
Bor- und Nachspiel in der

Gegenwart.
Mustk. Ltlig . : Prof .Mannstaedt
Nach dem L Akt« 16 Min . Pause.
«lnsang 7, Ende etwa 9^0 Uhr.

Montag , 15. Januar.
Geschlossen.

s I
Sonntag , 14. Januar,

ich» . 4 Uhr im groß . Saale:
Hauptprobe

dem zweiten Konzert de»
Cäoilien -Vereins.

enen aus Goethes Faust für
.lostimmen , Chor und
■ehester von R. Schumann,
aends 8 Uhr: Kein Konzert.

Montag , 15. Januar,
ichm . 4 Uhr im klein . Saale:

TANZ- TEE
Jazz -Band.

Nachmittags 4 Uhr
.bonnements -Konzer*
des Stadt . Kurorehesters.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesen.

1. Marsch und Chor aus der
Oper „Aida * von G. Verdi.

2. Ourertüre zur Oper „Die
verkaufte Braut “ von F.
Smetans.

Z. Serenade für Violine , Cello
und Harfe v. Oehlsehlägel.

Konzertmeister Hanke.
KammermusikerA.Jesehke
Kammermusiker Hahn.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Trompeter von Säkkingen"
von V. Neßler.

5. Gold und Silber , Walzer
von Fr. Lehar.

6. Potpourri aus der Operette
„Der Mikado von A- Saliva»

Abends 7.30 Uhr im gr. SaaHi
Zweites Konzert

des
Cäcllien - Vci -ein *.

Szenen au^ Goethe » Fasst
für Solostimmen , Chor und
Orchester v. Red . Sehnmana.
Abends H Uhr im klein . Saale:

Literar . Gesellschaft.
Rudolf G. Binding

(Ans eigenen Dichtung



Metallbetten
Messingbetton

Kinderbetten
.P'yuc'i

I Schuh-Besohlung
Damen . . . 1800 Mk , Herren . .

Gummisohlen
Damen . . . 900 Mk.» Herren . .

Gebhard, 1

(prima
Ker nieder)
. 25500 Mk American Line.

egelmäßige Passagier - und Frachfdampfe

Hamburg- ftew Ifork.
HaMB *etarsia ÄÄ
schnellster Dampfer der Welt

Fassagierdampfer i
Doppelschraubendampfer„ IWanchuria “ . . 20 . Jan.
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . . . 3 . Febr.
Dreischraubendampter „Rfiinnekahda “ . . 10. „
Doppelsebraudendampker „IKanoburia " . . 24 . „
Doppelsehraubendampfer „IWongolia “ . . . 10. Marx
Dreischraubendampter „Nlinnekahda “ . • 20 , „
Doppelschrauben dampf er „Manchuria “ 3 . April

Frachtriamafer:

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F4-5

American Line
Hamburg , Borsenbriicke 2,

ccfer: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LSillE

Xaafarg* “SÜSS?*Kew-8orfe
mittels Doppelschranben -F&ssagierdampfern.

Nächste Abfahrten:

Postdampfer„Saxonia“ 31. Januar
14200 Tons

Der Dampfer besitz Kühlraume zur Auf¬
bewahrung leicht verderblicher Güter.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach
Southampton : Kajüte £ 3 .10.—

Geschäftsbücher
ERZEUGNISSE VON

AsT«Könlg Sc Ebharöt
Hannover

CUNÄRD, ANCHOR UND
ÄNCHOR- DONALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. kost

Vertretung und Niederlage

Earl Roch
MeSbaöen

U. 8ehnslldampf«r
von Cherbourg u . englischen Häfen nach
New York „ Tyrrhenia “ . . . 20. Jan.
Boston „ Andania " . . . . 25. Jan.
New York „ Caronia* 1 . . . . 27. Jan.
New York NiS" . . . 27. Jan.

Ecke Michelsberg und Klrchgasse
Fernsprechrufnummer 6440 Mein Geschäft befindet sich seit 2. Januar 1923

3ftagnetopath ftohrnWeg. Passagen u . Frachten wende man sich an

Cunard See Transport Gesellschaft
m . b. fl»

HAMBURG , Neuer Jungfernaiieg 5
oder an

W ltrelsebureau L. Rettenmaysr
Wiesbaden Mainz

Kaiser -Friedr .-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten , (gegenüb . d. Bahnhof ).
k_ F184.

Herrn jjartensiratäe 10.
Sprechstunde von 9—12 u. 3—5 Uhr.

NaturheHwelse,Psycho-Therapie,Massage,
Gute Heilerfolge bei den verschiedensten
chronischen und akuten Leiden. An- und Verkauf von Möbeln

Kein Quecks., ohne Berufsstör.
Blutunters . Aufkl Brosch. Nr. 35

gegen Eins , von 200 Mk. F92Schlafzimmer , poliert,
mit Sniegelschrant und Marmor, schöne modern«
KLcheneiurichtung (2 Schränke), Messingverglasung
(Linoleunrhelag ), KLcheneinrichtung 85 000 Mark,
Kleiderschränke und Büfett preiswert SU verkaufen.

Grobatscheck, Hellmundstr. 58,
« Ecke Emser Stratzc.

L6L8 -Nass . ^ .rhsilLgsrnsiDsoliÄK

beeidigter Büdier-Remsoisfi
Ambulatorium

Frankfurt a/HI. , Betiimannstr.55
G. m. b. H. F387

Wiesbaden , Geschäftsstelle : Luisenstrasse  3 , Part.
Fernsprecher : 1998, 1277, 2355, 2456, 3523, 3965.

Bilanzaufsfellungeii
Buchprijfuagen

Betriebskonti rollen
Treuhandgeschäffe

Efarichtmig n . Führung von Geschäftsbüchern.ROYAL MAIL LINE
DamenDie Königl. Englische Fostdampfer-Unie,

KleiderRegelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Homburg - New York
Postdampfer „ Orduna “ . . 30 . Jon . || Postdampfer „ Orbita “ . . . 21 . Febr.

Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3. Klasse.

d rch Thorraduran - Radium -Hell wetsc.
Behandlung sämtl . Krankheiten speziell chronischer.

Bestellungen für Hausbesuch erbeten nach

in Cheviot u . Gabardine
febr billig.

Arnold . Wellritzftr . 11. 1.
i . v - d. Avotbeke. Potzhcimer Str . 98 , 2 . Etage I

Brasilien - La Plata
von Southampton
. 19 . 1an . || Postdampfer „ Almanzora “ 2 . Felbr.Postdampfer „ Avon 1

Recjelmässlger Frachfdampi ’er - Diensi von Hamburg nach
Brasilien - Weslindien - Westküste Amerikas

. ssaa s . . „ _ ; Nähere Auskunft erteilen : == ======= ================ =

KW Wirklich
hervorragende Qualität.

Pelzold L Aulborn Ä .-G., Dresden,
Vorrätig in den meisten Spezial -, Delikatessen-
Kolonja waren - Geschäften und Konditoreien’

General -Vertretung u . Kommissionslager Ed . Friedrich , Wiesbaden,Seharnhorststraße 4. Telenhon 4860  '
üanibupgi Alsterdanun 39

sowie deren Agenten : in Wiesbaden i L. Rekenmayer , G. m . Es. Nikolasstraße 5.
Koch , Lauteren L Co ., Kranzplatz 5, Tel. Nr . 4945/46. Telephon 4860.

Sette 8. Nr. tl Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 13. Januar 1923.



Ü £8ÜCSJt ® * Extea
mit immerwährender Klinge.
Der größte , enorm Zeit
und Geld sparende Fort¬
schritt d- Rasiermesser-
technik . 1. Zart und leicht
gleitet das Messer über diy
Haut ; 2. Schmerzlos spielend
nimmt es den stärksten Bart
ab und bleibt jahrelang ohne
Schleifen haarscharf . — War¬
nung : Die echten Klingen sind

MULCUTO gestempelt.
MULCUTO -Werk , Soiingcn . F 91

febriknlederl. : rlnrhardl . Stahlwarengesci!., Wiesbaden lanog. 46.

Kr. 1 kompl . Mk. 1792
In ff. Etui Nr.20 M. 2496-

vv

Iftt Schreibmaschinen . Rechenmaschinen.
Kontrollkassen aller Systeme und sonstige
wrchanische Apparate. Leiste als Fachmann
doll» o arantie.

Jos. Sperling, Feinmechaniker,
Blücherstratze23. — Tel. 4306.

s £ Winterkur tür Erholungsbedürftige = =
tess . Nervös - Erschöpfte . F9.

Kurhaus Hofhelm i. Taunus b. Wiesbaden.

Samstag , 13- Jamrar 1923. Wicsbsdmer Tsgliisll Zweites Blatt . Nr. 11.

Der Mariische ttbsrfall auf Memel.
.. Man , wuä es den Litauern lassen , dal ; sie auch von
ckren tkcmden , lernen . Der Zug des polnischen Generals
Zekigowski.  der ihnen Wilna kostete, dient ihnen jetzt
dec ihrem Vorgehen gegen Memel zum Vorbild . Es ist be¬
kannt . daß Litauen seit seiner Begründung die Eingliede¬
rung des guten Memeler Hakens in den litauischen Staat
erstrebt . Es hat es an Propaganda hierfür nickt kehlen
lassen und hat es weder verschmäht , die Memeler durch
imone Worte zu ködern , noch, als das nichts half , wirt-
ichaktl '.che Druckmittel zu benutzen . Alle diele Bemühungen
lind an dem Widerstand der Memeler gescheitert . Jetzt nun
sollte die Botschakterkonferenz endgültig über das Schicksal
Memels entscheiden und die Entscheidung konnte nicht mehr
zwenelhart sein . Eine Rückgabe dieses rein deutschen
Landes , auf das Deutschland im Versailler Vertrag zu¬
gunsten der Alliierten verzichten mußte , kam — daran hat
die Entente keinen Zweifel gelassen — nickt in Frage,
ebensowenig eine Volksabstimmung , da hierbei weit über
Sv Prozent für ein « Wiedervereinigung mit Deutschland
gestimmt hätten . Es sollte ein Freistaat geschaffen werden,
wobei man gleichzeitig di« Wünsche Polens , dem Danzig
als Zugang ^ nr Ostsee nicht genügt und das einen zweiten
Hafen erstrebt , zu erfüllen trachtete . Das Statut , das von
der Botschafterkommission für Memel ausgearbeitet wurde,
beabsichtigte denn auch sicherem Bernehmen nach , sehr weit¬
gehende Vorrechte für Polen in der Hafenverwaltung ukw.
Die Litauer sahen ihre Hoffnungen auf Memel immer mehr

schwinden und griffen nun zu dem in der neueren Geschickte
ra nicht unbekannten Mittel . das Gebiet durch Freikorps
zu besetzen. Das litauische Freikorps führt den Namen
„Litauisches Freikorps Eiserner Wolf " , es kann aber keinem
Zweifel unterliegen , daß die Drahtzieher der Bewegung in
Kowno sitzen vnd er ' st auch charakteristisch , daß bereits
reguläres litaussches Militär die Grenze überschritten hat.
Die Frarzosen verfügen im Memelgebiet nur über ein
Bataillon Alpenjäger , das zum Schutz des Gebietes gegen
einen solchen Einfall natürlich bei weitem nickt ausreicht
und das sich daher darauf beschränkt , die Stadt Memel zu
schützen. Ob die Entente die Kraft und den Willen hat.
die eingedrnngencn Litauer aus dem Memelgebiet wieder
herauszuwerfen oder ob man sich, wie im Falle Wilna , den
vollendeten Tatsachen beugt , müssen die nächsten Tage »eigen.

*
W . T .-B . Berlin , 12. Jan . Der litauische Ge¬

schäftsträger  gab heute im Auswärtigen Amt eine
offizielle Erklärung  ab . daß feine Regierung den
Vorgängen im Memelgsbiet vollkommen lern  steche.
Die litauische Regierung habe vielmehr alle Maßnahmen
ei griffen , um den Über tritt litauischer Freiwilliger in das
Memelgebiet zu verhindern . Reguläre oder auch nur
irreguläre litauische Truppen seien an den Vorgängen
überhaupt nicht beteiligt.

W . T -B . Baris , 13. Jan . Nach einer Meldung der
„Chicago Tribüne " aus Riga  wird der litauische Putsch
von aus den Vereintsten Staaten wieder eingewanderren

Litauern geführt . An der Spitze der irregulären Truppen
stehe ein wohlhabender Litanisch -Anierikauer namens
Stickterus  Er soll mit einem amerikanischen Paß
reisen und sich bei der Beförderung und Verteilung von
Provaaandaschriften zugunsten der Annexion Memels
durch Litauen auf seine amerikanischr Nationalität berufen.
Das Dlatt befürchtet eine Verwicklung der Ver¬
einigten Staaten  in di« Angelegenheit.

v . Paris . 13 . Jan . (Eis . Drabtbericht .) Der fran¬
zösische  M i n i st e r r a 1 befaßte sich gestern mit der
Frage von M e m e l. Es lag eine neue Note des Außen¬
ministeriums vor . in der die Großmächte austiefocdert wer¬
den . den durch den Friedensvertraa geschaffenen Zustand
im Memelgebiet mit allen Mitteln wiederherzustellem . Auf
Ei und dieser Aufforderung protestierte  der britische
und französisch?« Vertreter in Kowno in einem Brief an die
litauische Regierung gegen das Eindringen litauischer Frei¬
schärler in das Memelgebiet . Die litauische Regie¬
rung  erklärte in ihrer Antwort , daß ste das Bestreben der
litauischen Patrioten verstehe , aber in das ihrer Sot '.ve-
ränität nicht unterstehende ' Gebiet nrcht
könne.

>t eingreifen

lickt. Paris , 13. Jon . (Eig . Drahtbericht .) Seit gestern
abend geht hier das Gerücht , daß Frankreich und
England Kriegsschiffe  mit Truppen nach dem
Memelgebiet senden werden , um die kleine französische Be¬
satzung zu schützen. Die Zahl der litauischen Streitkrälte rm
Memelgebiet wird auf etwa 5009 Mann geschätzt.

Blutarmut , Bleichsucht,
darniedarliegenderErnährung, bei
körperlicheru. geistiger Niedergeschlagen¬
heit, verordnen die Aerzte Leciferrin,
das vertrauenswürdigsteNähr und Blut-
auffrischungsmittel für Erwachsene und
Kinder. Leciferrin geht vollständig in den
Säftestrom des menschlichen Organismus
über, daher die schnelle, sichere Wirkung.

Galeuus Chemische Industrie Frankfurt am Main

Neuer Brot - und Mehlpreis.
Ab Montag , den 16. Januar 1923 (Marke 3 der

laufenden städtischen Brotkarte ), gelten folgende Preise
für rationiertes Brot unv Mehl:

1 Woch nmenge Brot ( 1840 gr ) . . 640 Mk.
1 Kilogramm gern chtes Brot mehl . 360 Mk.

Wiesbaden, den 13. Januar 1923. F308
_ Der Magistrat.
Preise für markenfreies Gebäck

ab Montag , den 15. Januar:
Wasserwerk und Brötchen Mk. 30.--
Markenfreies Brot „ 780 —

Bäcker-Innung Wiesbaden. F387
Bereinigte Brotfabriken  Wiesbaden.

14. Jägerregiment
Artillerie -Kaserne. F3io

Die Subm .ssion des Mistes findet am
20. Januar 1823. 10 Uhr vormittags , im
Material , üro statt. Angebote find m geschlossenem
Umschläge bis zum Tage vor der Suomission
einzureichen. De Submis ionsbedingungen
können von jetzt ab dort ein gesehen werden.

Me«-SufMle BWlliWWsl
e. «. r.  t , SiesMa

Zu unserer am Sonntag , den 21. Januar d. I ..
nachm . 3 Uhr . in der ..Nassauer Bierballe ". Frank¬
furter Straße 23. Wiesbaden , stattfindenden ordent¬
lichen Generalversammlung laden wir unsere Ge¬
nossen hierdurch freundlickst ein . Tagesordnung:
,1. Geschäftsbericht des Vorstandes . 2. Bericht des
ssufstchtsrats über die Revision der Bücher . 3. Vor¬
lage und Genehmigung der Bilanz für 1922 . Ent¬
lastung des Vorstandes . 4. Beschlußfassung über die
Verteilung des Reingewinns . 5. Ersatzwahl des
Vorstandes . 6. Ersatzwahl des Aufsichtsrats . 7. Er¬
höhung des Eintrittsgeldes , der Geschäftseinlagen
und der Haftsumme . 8. Verschiedenes . Die Ausgabe
von Bedarfsartikeln erfolgt von jetzt ab durch die
Firma Heinr . Schindlina jr .. Samenhandlung . Neu
nasse 2. her Vertrieb von naturreinem Honig durch
me Verkaufsstellen des Wiesbadener Beamten - und
Burger -Konsumvereins . Die Bilanz liegt vom 14.
o. Mts . ab auf dem Büro des 1. Vor !.. Hrch. Leichen
Langenbeckvlatz . zur Einsichtnahme offen . F8S7
_Der Vorstand : Leicker Kunz . Wevrl.

BÜCHERSTUBE
1 Hermann Kempf

WIESBADEN

AM MUSEUM
Dr. Waller Haeder

WILHELMSTR . 6

Wir erwerben sfefs für unsere
Antiquar !afs -Abteilung

Wissenschaffliche Bibliotheken / Kunslgesd -iktife
Deutsche und ausländische Literatur / Erstausgaben

Philosophie / Musik / Wertvolle Graphik.
1117

Bevor Sie Ihren Bedarf in

Gardinen
tmr  Stores, tbs
Madras-Dekorationen
Tüjie, Mulle, Etamine

decken.
besuchen Sa bitte mein Lager.

Sie finden reichste Auswahl,
=ac solideste Qualitäten a=*=

zu außerordentlich vortel haften Preisen

Spezial-Geschäft
Schulgasse 8 , 1

Vertrieb von Erzeugnissen
Sachs . Gardinen - Fabriken
Kein Laden . Rieh . Eierwegh . Tel . 5184.

W.$ S.Kirehhan
WIESBADEN

IO jUetatittenstrajle IO
Telephon 3141

empfiehlt

ßsWnMr Kohlen' und Gasherde
tff ©H verschiedener Systeme

Ofenschirm© — Kohlenkasten.

Trauringe

üek

Dukatengold 900 gestempslt
13 kan . Gold 750
14 kan . Gold 585 „

j 8 kan . Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 ICirchgasse 70
Tel . 6138.

Reparaturen
von Motorrädern,Fahrrädern , Nähmaschinen.

Sei relbmaschinen sämtlicher Systeme,
Emaillieren , Vernickeln , Kähmen - u . Gabel*

reparatureti prompt und fachmännisch.

Eduard Lübbe,
Wellrifzsfr . 39 , Telephon1834.

2n - und Ausländern
empfehle ich mich alS

DWMW -MMtel.
Prompte Bedienung wird zugesichert.

v. Foerster, Röderstr. 40.

Siebtr. Haushalt-Bügeleisen
größerer Posten , erstkl . Fabrikat,

im Einzelverkauf besonders preisw . abzugeben.
M. Commichau

Elektr . Licht - und Kraft -Anlagen
Schwalbacher Str . 44 . Telephon 1980.

Kohlen y?
Saar • Kohlen, Koks, Maintal »Braunkohlen,
Separations -Koks, Steinkohlen - Elform- und
Dreieck-Briketts, Braunkohlen -Briketts -Abfall,
Bündelholz laufend größere und kleine Mengen

liefern prompt

Alfred Kolb G. m. b. H.
Koh enhandlung

Telephon 3232 Wiesbaden Gutenvergpl . 2.

Vertreter : W . ] . Vogelsbersser , Wiesbaden,
Herderstr . 26 . Fernsprecher 067 . F92
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f Wen-AWbM̂
g Wewtt-bs Perionen j  |
^Naufinönn isch«s Perso nal )

Wir suchen
Anfängerinnen , junge
Kontoristen (innen ), jg.
Stenotypistinnen , bi-
kanzs. Buchhalters nne ),
20—30 I . alt, jg . Ver¬
käuferinnen mit franz.
Spracht., a. d. Putz- u.
We ßwarenbr ., Expcdientm
f. Buchhdlg. bis 1 I . alt.
Bereinigt . Stellennach¬
weis Kaufmännischer
Verein Wiesbaden, Luisen-
fttnfee 26._ F 377

Tüchtige selbständige
Buchhalterin

mit mebriäbria . Erfabr .«
Z!? !5^S 1°ÄA
Netteres
Fräulein

veriekt in allen (aufm.
Arbeiten , ver sofort

gesucht.
Offerten Gunter E .̂ 376 an

ffiii Abteilung
Herrenartikel

wird eine tücht. branchek.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 13. Januar 1323.

Braves flet ’B. kinderlieb.
Mädchen in Herrschaits-
baus für Sausarbeit zum
1. Februar gesucht. Porst,
nachm. 3—5 Übr . Winter.
Geisberastraste 17, 1.

die sebr gut kochen kann.
Offerten mit Refrz . an

Grimm
K.-Friedrick -Rina 48._ Z±

Ausländ . Familie luckt
perfekte Köchm
mit auten Zeugnissen

Gnst  av-Freutag-Ttr ^..̂ .
Gesucht

bei holländische. Dame:
verkette Köchin. .
veriektes Hausmädchen
und Kindergärtnerin.

die locken und etwas
nähen kann, und braves
Hausmädchen bei hohem
Lohn gesucht. Carftanjen.
Wiesbadener Allee 58
Adolisböbe

Einfache Stuhe .
für alle Hausarbeit bei
gut . .Lohn geluckt. Wasch¬
frau . Zentralheiz . ooch.
Studienr . Brücher. Biedr ..
Revublikstr . 23. Tel . 53)

Allem Mädchen
welches selbst, kochen £..
bei bobem Lohn sofort
aesuckt. N. Klarentbaler
Straste 4. 1 rechts
Ä,ä &djcn für Sausarbelt
ür ganz od. tagsub . gef.

Schüler . Bnchmaueritr . 12.
Telephon 321.

IW. MijeiiSsl
iür in Pralinen und
Schokolade, ebenso , eine
Bürodame zum Beitrag,
der Bücher und ein Laur-
iunae sofort gesuchtM. Sl. Seel.

Dostbeimer Strafte 5

"GewerdlichesPersonal'

Gejuckt tüchtiges
Mein Mädchen
das aut kockt u. a. Haus¬
arbeit versiebt. Hausbalt
von 2 Personen . Wobn.
mit moderner Arbeits¬
erleichterung . .Roebel.

Taunnsstraste 56 2.
Suche aus fof. 1 tüchtig.

Hausmädchen.
Näheres Michelsberg 12.
im Äiden

MW. junges MSWen
für kleinen Hausbalt bei
gutem Lobn und ..guter
Bebandl . gei. Schaufele.
Mainzer Straste 88..

Aelteres vertrauensw
Memmadchen

oder einfache Stüde , mit
guten Zeuan . findet bei
aut . Beb . u. bobem Lobn
anaen . Dauerst , ln kdrlos.
Sausbalt . 8 Perion aui
sogleich oder 1. Februar.
Gut Kochen u. Säubert.
Beding . Moraenbllfe vbd.
Dorzustellen von 4—6.

Vvbrr . ^Schillernla b 2. 1 St . lks

für kleinen Hausbalt z
1. Februar gei. Vorzust.
Rackmaoerstraste 7 1

gesucht, i Off . u. B. 382

^hrllUttes Mädchen"
als Beihilfe in Bäcker¬
läden zum 1. Februar
1923 gesucht. Kost und
Wohnung auher , dem
Hause. Offerten mit Ee-
haltsansvruchen u . B. 377
an den Taabl .-Berlag . .

WÄlh»
mit guten Schulkenntniss.
für den Verkauf gesucht.

Gebrüder Wollweber.
Lanagaste 36. _ . _

^beu ' ^ i ^ bobem ® n
für 1. Febr . gef., event.
srüber . ■Pens . ffrandva » .6-mkt Straste 15/17,

UI(iniflH$(n
,u 2 Personen bei bobem
Lobn. bester Bekiandluna
„nd Peroilegung gesucht.
Vorzustellen bet Kovvel.
-t.-Friedrich -Nina 14. 2

Zuverlässiges u . bäusl.
ALeinmädÄen

mit auten Zeugnissen ru
3 Erwachsenen gesucht

TT
süchtiges

Dienstmädchen
in Pillenbausb . .. bei gut.
Lobn und vorzugl . Ver-
vfleaung sofort gesucht

. Schillinastr . 3. (Trevven-
l-wUSrNS-e."... n_

Gebucht
für sokort zbr Aushilfe
iunqes freundliches

Mädchen
sür Hausarb . u. Servier.
Beni . Wenker-Barmann.

Erste Taillen-
»nd Rockarbeitermnen.
sowie Zuarbeiterinnen

gesucht, ,Eesch« . Stemberg.
ste 40. 2.Friedrichstratze

Geübte
Putzmacherinnen

sucht F290
Städtisches Arbeitsamt.Zin

Fleißiges ordentliches
Mädchen

für die Küche bei bobem
Lobn gesucht. Konditorei
Kaivlinaer . Frcedrcckstr.41.

iimmer 19.
"Mädchen

gesucht Neuaasie 22. 1.

Wl
für elegante Waschblusen
gesucht. . Offerten unter

LLLswaxckrnsg u >. L1-
Bessere Frau

zum Flicken einen Tag
wöchentlich gesucht. Nah.
Rerotal 29.

Sausver lonal 1

Suche zum 1. od. 15. 2.
fleistiges ehrliches

Mädchen.
Paul . Nismorckrina 41. 2

Mädchen ^
oder alleinstehende Frau
für alle .Hausarb . ges

Steinebach.
Bismarckring 11-
Mädchen

für Küche u . Haus gef

Fachkundiger jüngerer
Lagerist ges.

Nietschmann.

Tüchtiger selbständiger

MllMWchn
gesucht von 28

Schiffswerft Rutbof.
Mainz -Ka stel,_ _

Geb. Fräulein.
24 Jahre alt . sucht Stelle
als Pflegerin oder Reise-
begleitertn : gebt auch mit
ins Ausland . Offerten
unter O. 373 an den
Taabl .-Berlag.

Nettes jg. Fräulein
sucht Stelle als Kinder-
fräulein od. zu ält . Dame.
Zu m. Samstag v, 4^
u. Sonnt . 10—4. Biebrich
F rankfurter Straste 10. 1

Tag 'chneider
gei. E. Weber . Friedrich-
itraste 53. 1.- - - -

!ä 2- ä
Mmibstraste 21

Allein «-!,, grb. Fräulciiü
Mitte 50er I .. sehr tuckt.
u. sparsam, sucht Stellung
bei ält . Herrn . Prof .- od.
Beamten -Hausbalt bevor¬
zugt : spricht Französisch.
Oi .. ii. F . 377 Tag bl .-Pl,

Gebildetes Fräulein.
30 Jahre , sucht passenden
Wirkungskreis in best.
Hause oder Hotel (auch
uei Ausländern . Gefällige
Offerten unter M . 377
an den Taabl .-Perlag

„ nmmirane  —
mm  iüli

zu Ostern gesucht.
Mderstraste 23^

Näb.

Tvebtiger saubererMann
mit Gemüsesartenbau u >ä
mös . Pfordepflcse vertraut,
k>r herrschaftli <‘h,'S Haus
bei voller Beköstigung u.
Losi es ,sofort ge-ucht.

Angeb : m. Lobuansprucb
u. B . 361 Tasbl .-Vcrl.

AU MSWll
sucht von 9—3 Ubr Stelle
m gutem Hanse. Off. n.
^ 377 Taabl .-Perlagî . Oll - —
Mädchen, welches Haus¬

arbeit versteht u. Naben
gelernt bat sucht Stelle v.
8—4 Ubr . Dorkstr. 16 1 l

Für mein kausm. Büro suche eine tüchtige
Kontor stin mit guten Kenntnissen in Buchhallung,
Stenographie u. Schreibmasch ne zum ioiortmen
Eintritt . Bewerberinnen mit ab efchloffener
kacöm. Bildung und guter Handschrift belieben
Bewerbung schreiven zu richten an

d«W« « chmmllic
PhUippsbergstratze 25.

Mehrere flotte

Stenotypistinnen
mit guter Schulbildung sür baldmöglichsten.Eintritt

gesucht . F397igrwpr&Mk.AktieNösesWO. Mainz.

f ^ Männttcke Personen 1

f -taufmLn nisches Pe rsonal

Zz« M. » Wr,
welches dabeim schlafen
kann, sofort aeiuckt. Gu .e
Behandlung , bob. Lobn.

Friedmann.
Adelbeidstraste 59. Gartb.

Part erre .Tlnks
Frau oder Mädchen

einige Stunden täglich
für Hausarbeit gesuchi.

Rückert. Sonnenberg.
Wiesbadener Straste 46.
Stundenm . od. Krau ges.
Kremers . Weinberastr . 13
Stundenfrau vorm . 9.ors

11 Uhr gejuckt Jdstemer
Straste 471 . Stock.

Jüngere Monatssrau
bei gutem Lohn tagsüber
in französische Familie
gesucht. Jolland . Schone
Aussicht 26.

oder -mLdckeî gefficht.
Dr. A. Mimowitsch.

Putzfrau
2—3mal wöchentl. einige
Stunden gesucht. Nab.
Bertramstraste 10. 2 lks

1W. 8°!lMW
16—18 Jahre;

l miiiMeii
gesucht.

Spielwarenhaus
Wiegel Sc  Co . ,

Kl . Burgftr . 1.
Ferner für Privatwohn.
Winkeler Str . 5, Part .,

(Techn.) sucht Stellung in
Bau - ao. Baumaterialien-
Eesckäft zw. Einarbeitung
in einen solchen Betrieb.
Gute Praris vorhanden,
fhfätzige Ansprüche. Off.
unter I . 374 an den
Tnabl .-Nerla ».

durchaus perfckt, welche über gute Zeug,
ni se und Sprachkenntmssev rfügen , zum
foforti en Eintritt gesucht. Osserten unter
W. 377 an den Tagbl.-Berlag . F303

Tüchtiges

M»So1 Holtet
sucht für Abendstunden
Beschäftig, oleich w Art.
Off, u. E . 36N Taabl .-V

Jg . kräst. Sausbur 'che
ver sos. ges. Zietenring 6.

Mineral -Oel-
Grostüandeks - GesellsÄatt

m. b. S.

f |
Weibliche Personen 4

^ Kauimümli ^ches Personal ' )

Junges Mädchen
sucht Anfangsstelle aus
Büro . Offerten u. L. 373
au den Taabl .-Berlag,

3mport—Cipgrt
Lebensmilte!

Weine.
Franzose. 22 I . Bacca-

laureus diplomiert , kann
Schreibmaschine. Franz ..
Engl , und Spanisch in
Wort und Schrift , nicht
Deutsch sprechend sucht
in Wiesbaden b. bedeut.
Erostffrma für den Im¬
port oder Ervoitt , von
Lebensmitteln o. Weinen,
die mit Enal . u . Svan.
ivrech. Ländern arbeitet,
als Bolontar Stellung.
Schriffl . Off. an Wolff

lmprimnirle kranoaise,
Mainz . Emme rnnsstr . 1L

Englische Dame iuckt
sofort für ibre 2 Tockter
cm Alter von 4hL u . 6 I.ein Deutsches

Fräulein
von 9- 1 Ubr u . 2^ —61»
Ubr . um mit denselben
auszuaeben und dieselben
zu beschäftigen. Etwas
Enaliick eriorderl . Dor-
stcll. zw. S u. 7 abends.

Mrs . Georaigdis.
Ga rtenstraste^ L-

Es. wird sür sofort eine^ffargärtnerin
zu 2 Kindern , von 4 und
6 Jahren , event. ein ß.
Kinderff . gesucht
Tcwsncr . Nbxmstr .,

Suche ver sofort
sehr ernstes anständiges
Mädchen zur Beaufsicht' c,-
zweier Knaben im Alter
von 8 u. 1« Jahren . Vor¬
zustellen von 3—5 Uhr
Kleine Durgstrast e 4̂ l^_

die etw . Hausarb . über¬
nimmt sowie .besseres

ta &̂ caipiT
iict bödiFtem Lobn itctd)
Mannheim gesucht. Vor¬
zustellen bei Lesskowiü.
Schwa lbacker Str . 52. 1,

Köchin

Me ^aerei Kraust.
.Mebebergaffe 3L.
Junges Mädchen,

welches kochen kann. ges.
guten Lobn aes. Bismarck-
rina 11. 3. Etage i.

Suche kür sofort ein
mm  WWen

für Hausarbeit : Waich-
und Bügeliran vorband.

Offizier . ^
BI umcMrÄ .e.cĥ DLlL-Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht
Herrnaartenst rahe^ ^ ^ Ttv, . rr

Ebrl . Vutzsr. 2 St . tägl.
ges. Rüdesh . Str . 30. 1 r
l' Männliche Personen " )

Befferes selbständiges
Allein mädchen
für 1. 2. ad. früh , gesucht.Haber Lobn. ante Bebdl.

Dr . Amann Aarstr 12
Allcinmädchen gesucht.

Frau General Glersberg.^ Bbeinstraste 108.^Rbeinstrast e 108.  _
U Änmaö̂ nge'
v. Krane ._LLsssngstr̂ 1Ẑ 1
Aelteres zuverlässiges

Mädchen.
das kacken kann und alle
Hausarbeit gründlich ver¬
steht. gegen guten Lohn
bei bester Verpflegung
gesucht. Näh . Adelheid^
straste  45 . 1

perfekt in der autbürgerl.
Küche, bei bobem Lohn
per 1. Febr . gesucht. Osf
u K.' 339  Tag bl,-Berlar

Ju .rgereKockin
unb Hau ' lnädcken zum
t . Februar nach Villa
..Waldsriede " gesucht.

Mädchen
für kl. Hausbalt gesucht.
Gute Behandlung , hoben
Lobn zuaesichert.Zell-rkraut.

mädchen gesucht. Davids
Lertzerstratz?.̂ 3r.sMres Ml en
das kochen kann sofort
aeiuckt Kirckgaiie 48
Konditorei.

Modistin
(seither eigenes Geickäff)
sucht Stclluug . als .
Putzvekttussrin.
Offerten an
A. Winter . Kirn/Nahe

Hedw igs --är t; n^ L

Junger Mann
aus guter Familie . Mitte
20er I .. mit Eymnastal-
bilduna . sucht stundenm.
Beschäftigung in Büro
oder bei Privat . Kennt¬
nisse in Stenographie u.
Schreibmaschine. Offerten
unter K. 377 an den
Tagbl .-Derlag.

"PaNend - Tätigkeit iuckt
22iäbr . Fräulein a lbest.Familie . Dasselbe besttct
tysäbnae bob. Sckulbild.
spricht geläufig Franz , u
etwas Englisch Angebote
unter <5 . 16188 an Ann.-
Ervedition . F ^enz.
8 . m. b. H.. Mainz . Fl

möglichst in der Ecsenbr.
gelernt , von einem Eiien-
Baugeschäit tn Mainz

gesucht.
Offerten mit Angabe der
srüb. Tätigkeit . ZeuWis-
Ablckriften u. Lichtbild
u A. 484 an den Tagbl .-
Bmlag erbeten.

Junge Dame
mit guter Figur sucht
Stelle als _

Anvrobier -Dame.
ober sonst eine D ŝH^ Ä.
Gef. Offerten u. ff . ^ .8an den Tagbl .-P erlaL.

Besseres . Fräulein.19 Jahre alt . sucht An¬
fangsstellung . als.

Befchliesterm . ..„ .
in einem öoteb gefällige
Osserten mit Gebaltsan
gäbe u . D. 378 Taobl .-Pl

1 LehmSW»
aus guter Familie

für mein Detail -Geichan
Marktvlat , 3 gegen Ver¬
gütung aeiuckt.

$« ii!üii um.
Lebensmittelarostbandl ..

Wiesbaden.
Fr iedrich straste

Öls linTöSr
ässä I

f*geixic rt)Ht6es Personals

f Hausversonal J

Gebild. isr. Dame
40erin . mii I » Emvfebs..
such. Vertrauensstell , tn
ftaucnlcl . öaustralt oder
Geschäft im In - o. Aus¬
land . Offert , u. « . 381
an den Tagbl .-Verlaa.

hW«öM M We
bei hohem Lohn gesucht, per sofort od. 1. Februar.
C. Lekisch, Mainz , Kaiierstraße 42, l . Fl

der chemisch-technischen Branche, die bereits
Landkundschaft mit Erfolg besucht, von l istungs-
fäliger Firma gegen Fixu-n, Reisezuschuß und
hohe Provision sofort gesucht. Nur ausführliche
Offerten über seitherige Tätigkeit unter M . 382

den Taebl.-Verlag erbeten.

Erstkiassiges Unternehmen , offene Handelsgesell¬
schaft. Elektro - automatisches Ueberwachuncs- Institut
gegen Einbruch glänzende Gutachten von Behörden

W tWgm Mtrü« ao»iaöfilloiemW
-um Besuch besserer Kreiie, Handel und Industrie in
W esbaden regen hohe Vergütung . ^ . „

Offerten Frankfurt a . M ., Postfach 16, Nordost.

^GswerblichrsPersonal ^)

Gärtner
25 Jabre alt verheiratet
in allen Zweigen des
Gärtnerberufes ercabren.
sucht für sofort oder auch
etwas spät, ante Dauer-
Stellung auf Gut . Vriv .-
oder Herrschastsgärtuerci.
bei frei . Wobnuna . Nab.
durch Stefan Foit 'Vkil.
Bett Feilbingert (Pfalzi.
Zeugnisabschriften stehen
zu Diensten

Zur Ausübung der RachtkoutrotteimhiesigenWestbahnhof
2 ehrbare energische fs«?

Herren = =
ofvrt gesucht, frühere Militärs bevorzugt. Schriftliche

Angebote an Arbeitgeberverband , Adolfstcaße 16

Wander-Dekorateur
gesucht

> für große, ganz moderne Schaufenster. ,
Offerten unter Nr . 288 an die Agentur der
„̂Frankfurter Zeitung", Kreuznach. F1871

Junger Mann
18 I gelernter Friseur,
sockt Beschaitimmg. am
liebsten in Geschäft. Off.,, D 363 Taabl .-P erlaL

Ja strebs Mechaniker.
19 I . iuckt ios. ad. ivaterSoSonißr
wo ihm Gelegenheit aeb..
sich im Nevaneren von
Mb -. Sckreib- u. a. Ma-
ickinen auszubilden . Off
,, T . 38V Tn» bl.

Ausw . 22jühr. intellm
lediger Mann . gel. Hand^
werter , redegew.. sucht
sofort Stellung irgend
welcher Art . Offerten u.
L. 377 an den Tagbl .-Pl

Damen
sür s ' inste Häkelarbeiten als He.marbeit gesucht.

Acfl Wirk- u. Etrickwaren-Jndustrie^ G. m. b. H.
Main, . Nenb nnnenstraste._

Jntellig . jg . !b!°^ n tapu jetzt oder Ostern als

Buchhandlungs-Lehrling
bei mir emtreten.

Ehr. Lrmbarth . Kranzplatz 2.

i NmMMe
die ĉhon in selbständiger Stellung sür Hausinstallationen
waren , sowie

Mge AekM« lM
für Hoch pannungen , Ortsnetze, Schaltanlagen und
Installationen gesucht.

Es werden nur erstklass. Kräfte mit abgeschlossener
Z hrzeit beiücküchtigt.

Gef M ldangen erbeten an
llleMizNtS'Geselljlhüst„Nelliland" ntb. H.

Bingen a. Rh.

Für Schreibfeder-
Fabrikation!

Zur Herstellung einer Spezia feder .>n Leipzig wird
ein tüchtiger , selbständig arbeitender Fachmann»
mög ichst Weckjeuglchlosser, cesucht. Delle be muß jed-
Maichme sür Schneiden, Spalten , Biegen ung Kugeln
dir Feder einrichten, unter dessen selbständiger
Leitung sollen die Alaschinen arbeiten , auch muß d es ei
mit Herstellung von Federschnitte.cbewandert sein. Fük
jüngere Fachleute betet iich hier eine dauernde gute
und selb ändige Existenz. Bewerbungsschreibenmit bis¬
heriger Tä igieit unter A. 496 sino an den Tag» .''
Verlag einzureichen.
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[ Setmietunom
Möblierte Wohnungen.

Hockherrschaftl. möblierte
4-Zimmer -Wohnung mit
Küche. Bad - usw., in
feiner , außerhalb beleg.
Villa zu verm . Otto
Engel . Adoltttraße 7.
Möbl . Zim .. Maus. uiw.

v. möbl. Zim.,
Wohnungen.

Dielelben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr .16. Stb.
Möbliertes Wohnzimmer.
zugleich Schlafzim., mit
gr. Küche an Fremden
zu vermieten . Biebrich.
Mainzer Straße 39. 1.

( » Wlhe 1
Ausländer

sucht 2—3 möbl. Zimmer
u. Küche. Offerte » arte?
L. 373 an den Taabl .-Vl

ioinung, «m
4 Zimmer . Küche und
Bad . Nähe Kuranlagen,
gesucht.

Fürst Sagarme.
_ Eartenstr . 5._

UchW Fmiiie
sucht sofort eine komsort.
Wohnung mit 4—5 Zim ..
Vad u. Küche, in guter
Lage. Offerten u. F. 374
an den  Taabl .-Verl ag.

Hiesige Familie
sucht 3 möbl. oder leere
Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutz. Verpfleg,
des Inhabers kann ge¬
leistet werden . Offerten
mit Preisangabe unter
F. 381 an den Taabl .-Vl.
Me enjliMDß Dame
mit Töchtern sucht eine
schön möblierte

Wohnung
mit Bedienung , wenn
möglich 2 Schlatzimmer.
2 Wohnzimmer . Küche u.
Badezimmer , nur Nähe
Kurhaus , für längere
Zeit, gegen sehr gute Be¬
zahlung. Off. unt . S . 373
an den Tagbl .-Verlag.

Ml  HMeiMt
gesucht. 2 Schlafzimmer.
1 Wohnzimmer . 1 Küche,
gegen hohe Miete . Off.
unter O. 378 an den
Taabl .-Verlaa.

Suche
ichön möbl. Wobmina v.
2—5 Zim.. mit u. ohne
Kücke oder Benutz.. bei
höchsten Dreisen, f. Aus¬
länder . Otto Engel.
Adoltttraße 7.

3bis4milinle
WM

mitW ii.KW
lucht ver sofort oder für

1. Februar.

Preis egal.
Offerten unter H. 378 an
den Taabl -Verlas.

2 Zimmer
mit Klavier . Küchenben.
und Bedienung.

sofort gesucht.
S Lu .M  381 Tqgbl .-P.

Zwei oder drei
möblierte Zimmer
äu mieten gesucht. Offert.
JL -S 379 Taabl .-Verlag

Neutrale Ausl, suchen1 Wchim.
^ Betten , in Vrivatvilla.
wit Garten , im Kurviert.
LL _ u. S . 389 Taa bl -B.

1 oder 2 eleg. niöbl.
Schlafzimmer

u... 1 Wohnzimmer (ohne
Küchel gesucht. Preisctt
LOL_ ?7S.^ üM . -Perlg g.
Gemütliche möblierte

Wohnung
lTcklafzim.. Wohnzim..
wogl. mit Schreibtisch u
Küchel, von bess. Ebcvaar
L°'uÄt . Offerten unter

373 Taabl . Verlagm möbl.WWzimiuer
"nb Schlafzimmer von
ruhigem Herrn im Zen-
» der Stadt gesucht
Lü _dl . K 382 Taabl .-D

Alhs giittnöbljnnn.'r
Zenn möglich iof. Breis
Lebeniacke. Offerten u.

378 Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar
sucht möbl. Wohn-Schlaf
,immer auf sofort oder
spätestens 1. Febr . Wäsche
wird gestellt. Monatssrau
vorhanden . Offerten unter

ötn  an Den
Elegant möblierter

Gates ii. edtati.
gesucht. Gute Bezahlung.
Mögl . ungeniert u. sev.
Ott . u. U. 388 Taabl . V.
Arbeiter , in Dauerstell ..

sucht eins. möbl. Zimmer
auf 1. Februar . Ott . u.
E. 373 an den Taabl .-Vl.

Suche ver sofort
möbl. Zimmer
zu mieten . Angebote unt.
H. 378 Taabl .-Verlaa.
Junger berufstät . Mann

sucht einfach
möbl. Zimmer

(auch Maniaroc ) . Oif . u.
G. 373 an den Taabl .-Vl.

Juna . Herr (Deutscher)
sucht zum 1. Febr . saub.ungeft.3immer
(nur Zentrum d. Stadt ).
Gef. Otteä . mit Preis
u I . 378 Taabl .-VerlaL

Junger Herr
sucht 1 oder 2 gut möbl.
Zimmer , mit separatem
Eingang bevorzugt . Lage
Nebensache. Gefällige Ott.
mit Preisangabe unter
D. 379 an den Tagbl .-
Verlag.

Junger Mann
sucht für sofort im Zentr.
schön möbliertes Zrmmer.
Offerten unter L. 388 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche gutbürg , einger.
Zimmer (Dauermieter ) ,
fevar. Eingang . Nähe der
Ringkirche bevorzugt . Gef.
Otterten unter S . 388 an
den Tagbl .-Verlag.
Suche für solid, j . Mann.
viel auf Reisen, in bess.
Hause, in Babnnäbe . gut
möbl. Zimmer.

Heuvels . Fahr ..
Leistnastr. 12.

Geb. i . Dame sticht ein

Heim
in nur gutem Sauie geg.
Mithilfe im Haushalt u.
8000 Mk. Penston monat¬
lich. Ottert u. H. 382
an den Taabl .-Verlag.

Aeltcre Dame
sucht ein grobes , gut
möbl. Zimmer m. Neben¬raum für Koffer uiw . bei
guter Bezahl . Off . mit
Preis u. L. 381 T .-Verl.

Junger Herr.
ruhig. Dauermieter , sucht
ein möbl. Zimmer in der
Nähe der Rüdesbeimer
Straße . Gefällige Offert,
unter M. 375 an den
Toobl .-Verlaa.

Für eine Dame
ein Zimmer

(mit Pension ) im Kur¬
viertel gesucht. Offert , u.
H. 377 Tagbl .-Verlags«e»iß ».
eins., iaub .. bei g Fam.
S Kellet . b. Fa . Poulet.
Ottert an die Hauvtkasse.

(£iii gut möbl. Zimmer
für Ausländer (Dauer¬
mieter ) gesucht, in der
Näbe der Elektr . Dotzb.-
Mainz . Ottert . u. E . 378
an den Tagbl -Verlag.

Möbliertes Zimmer
von berufstätig . Tame
in nur sol dem Hause
ges. Evtl, mit Pension.
Offerten mit Preis an
Juwelier Ernst, Lang¬
gasse 26, erbeten.

Junger Franzose
sucht elM. mobl. Zimmer
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter T. 381 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
(obne Bettw .) aes. Ottert.
>,. 8 381 Taabl .-Verlag.

Tucke für meine weibl.
Angestellten mehrere
möbl. Zimmer.

Georg A Schneider.
Pelzkoniektion.

Tannusstra ße_3,_
Junges berufstät . Ebe-

vaar iucht
möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Gef . Off.
u. D. 382 Taa bl .-Berlag.

Welcher Hausbesitzer.
Villenbesitzer oder Herr¬
schaft gibt an Brautpaar
zwei leere Zimmer ab?
Als Gegenleistung event.
Sausverwalt , ob. Earten-
unterbaltung . Wohnungs¬
amt gemeldet. Gefällige
Offerten unter W. 388 an
den Tagbl .-Verlag.

MMbeleinWeg
leeres Zimmer od. sonst.
Raum bei guter Bezahl,
sofort gesucht. Offert , u.
B . 379 Taabl .-Verlaa.

Gesucht
zwei leere Zimmer von
besserer Dame . Offerten
u. M. 378 Tagbl .-Verlag.

Geschästsräumlichk.
möal . bell, fiir geregelten
Betrieb , in mögl. zentr.
Lage ael.. evt . Hauskauf.

Otto Engel Adolsstr. 7.

Junges Ehepaar
sucht 2 leere Zimmer und
Küche ver 1. Februar , ev.
Mansarde . Offerten unter
W. 378 an den Taabl .-Dl.

1—2 leere Zimmer
oder Mansarden bei guter
Bezahlung gesucht oder
1 Zimmer u. Küche zu
tauschen gegen 2 Zimmer
u. Küche. Umzug ver¬
gütet . Offerten unter
F. 378 an den Taabl .-Vl
2 nt. leere Mansarden

gesucht. Off. u. T. 359
an den Tagbl .-Verlag.

Holländer
sucht

3- 4-ZilillN-Willillg
mit Küche ri. Balkon

möbliert, in Villa , an der Hauptstratze
gelegen, zu miete«.

Off. unter O. 381 an den Tagbl^Verlag.

Gegen Zahlung einer hohen Ab¬
standssumme , ev. Vergütung von
Umzugskosten, wird für ein deutsches
Ehepaar mit einem Kind

mit Küche, ev. Gartenbenutzung, ge¬
sucht. Offerten unter A. 48S an
den Tagbl.-Verlag._ 30

Engländer
sucht möbl. Wohnung
per sofort oder l . Februar , 3 Zimmer
(2 Schlafz.» 1 Wohnz.) mit Mädchenz. u.
Küche, freie Lage, für ca. 1 Jahr . Zahlt
je nach La e 40—60,000 monatlich, >vtl.
längere Vorauszahlung. . Schrift!. Off.
erbeten. Weil , Adoifsallee 22, Part.

Holländisches vornehmes Ehepaar
sucht gegen Ende d. M. für viele Monate fest

möblierte sonnige Wohnung
mit oder ohne Penüon und Bedienung. Bedingungen
mit Angabe von Größe u. Lage der Zimmer, Neben¬
gemächer und sonstigen Bequemlichkeitenunter F. 380
an den Tagbl.-Verlag.

Allges, lllhWS ÖHlfllfjß WM
(Geschäftsinhaber) sucht in be ierem Hau e oder
Vi la 2 leere Zimmer mit Küchenbenutzung
oder kl. Raum gegen hohe Miete, mögl. bald.

Tannnsstr. 24, Modegeschäft.

Suche sofort beziehbares gemütlich

möbl. Zimmer
völlig ungestört, am .liebsten mit sep. Eingang. Preis
Nebensache. Offerten unter L. 382 an Tagbl.-Verlag.

evtl. Laden , per sof. gesucht.
Offerten unter S . 379 an
den Tagbl.-Verlag.

Für u seren Geschäftsbetrieb suchen wir per
sofort oder später geeignete

Büro - und Lagerräume
im südl. oder westl. Ctaotbering bei guter Miet¬
zahlung . Näh. Z etenring 6. Tel. 1965.

Minerplöl -Großh ndelS- Gesellschaftm. b. H.

Gesucht
inehme oHäuinig?Saüonlolale

in den verschiedensten Stadtteilen»
sowie geräumige F341

Büro - und Lagerräume.
Offerten unter O. 365 an den Tagbl -Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Altes gut gebendesKoionialwaren-
Geschäft

in einer Verkehrsstraße
Wiesbadens , mit 2 3-
Zim .-Wokm.. zu vertausch,
gegen ein sonn. Säusch ..
mit etwas Land . Off. u.
I . 377 an den Taabl .-V.

Tausche meine schöne
2 Zimmer

Vdb. 1. Stock. SLdviert ..
aea eine 3—2-Z.-Wobn ..Wettend . Offerten unter
W. 38! an den Tagbl .-V.
Meine geräumige schöne

z -W-
in Frankfurt am Main
(Zentrum ) suche ß. eben¬
solche oder 3-Zim.-Wobn.
in Wiesbaden zu tausch.
Offerten unter F . 382 an
den Taabl -Verlag.
Wohnungs-Tausch
von Adolfsallee nach
Villa Vabnbofsgeg . Ott.
u. F . 356 Taabl .-Verlaa.

lob. 3-3ni.-Wl>hnuilg
aea. ebensolche große oder
4-Z.-Wobnung zu tausch,
gesucht. OÜ. u. E. 382 an
den Taabl .-Verlaa . '

Schöne
Z-Zimmermshumg

Stb .. geg. 2-Zim .-Wohn ..
Vdb.. in guter Lage, zu
tauschen gesucht geg. Um¬
zugsvergütung u . ev. Ab¬
findungsbetrag . Off. u.
I . 375 an den Tagbl.
Verlag.  _
Tausche m. herrsch, mod.

5-W.-Wehn.
An der Ringkirche gegen
4-Z.-W oder geräumige
3-Z.-Wobn.. am liebsten
Billenlaae . Umzugskosten
müssen übernommen w.
Ana T. 378 Taabl .-V.

Im Zentrum
Laden, I Zimmer ,Küche
m. Telephon, elektr.Licht
egen 2—3 - Zimmer-

Wohnung zu tauschen.
Offerten unter W. 368

an den Taabl .-Berlag.

200000 Mark
Umzugsvergütung!

Suche eine 4—5-Zimmer -Wohnung , im Zentrum
gelegen, gegen eine moderne 3-Zimmer -Wohnung
zu tausch'«. Off, u. E . 356 an den Tagbl.-Verlag

MMchl ]
f Kapitallen-Eesuche )

Stiller oder tätiger

Teilhaber
mit ca. 10 Millionen
verfügbarem Kavilal für
Engros - Geschäft gesucht.
Off, u. U. 379 Taabl .-B.

Teilbaberlin)
sofort gesucht f. Pensions-
Unternehmen . Einlage
150 000 Mk. Sicherheit.
Gute Verzinsung . Gef.
Offenen unter U. 382 an
den Tagbl .-Verlag.

3mw» ll
[ Jinmodilien-VorkSufe)

Landsitz
an oberbaor . See seleg ..
7 Zimmer , mit all . Kom¬
fort. sofort frei, zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei

Buckiath.
Rauentbaler Str . 20. 1.

Grobes Etagenbaus
in Stadtmitte , frei und
sonnig gelegen, direkt vom
Besitzer zu verk. Anfragen
u. B. 353 Tagbl .-Verlag.

Villa
wegzugshalber verkäuf¬
lich. Wohnungsuachw.-
Büro Lion & Cie .,
Bahnhosstraße 8.

In bester Lage
Geschäftshaus

zu verk. 21 Millionen:
ferner ein gleiches inkl.

Kolonialwaren -Ladeu.
30 Millionen , diverse

Etagen -Häuser.
ab 6 Millionen.

Einige Billen
zu 8. 15 bis 50 Millionen.

Agenten zwecklos.
Off , u. T. 382 Taabl .-Vl .

^ ^ lmmoMliemKaufaesuche^
Benötige

Billen Etagen - und Ge¬
schäftshäuser in all . Lag.
und Preisen.

Otto En gel. Adolsstr, 7
Villa

zu kaufen gesucht. Ott . u.

qß .' TTrt Lüdvi ne , sucht
UUl , Postfach 82.

Kleine Villa
oder Haus

mindestens 3 Räume , iof.
beziebbar . von deutscher
Familie zu kauf, gesucht.
Offert , mit Vreisang . u.
L . 381 Tagbl .-V erlag .—

KW Silit
gegen Barzahlung direkt
vom Besitzer zu kaufen.
Ott , u O. 382 Ta gblM.

Gut gebautes modern.
Etagenhaus

zu kaufen gesucht. Ans .,
mösl^ vom ^B ^sttzer. unt.
^ Etagenhaus
oder Villa mit freiwerd.
Wohnung zu kaufen ge¬
sucht. Eil -Otterten . nur
vom Besitzer, unt . M. 379
an den Tagbl .-Verlag.

Kauf oösr Mnlmn
an einem EWkSF - 0 Ul  MMlMWM
von tüchtigem Kaufmann mit großem Kapital und
eigenen größeren Büroräumen gesucht.

Offerten unter D. 378 an den Tagbl.-? erlag.

Junger tätiger

Teilhaber
:fit Berkaufsgeschäft m t 3—4 Millionen Kapital per
Tfort gesucht. O se ten unter Sv. 382 Tagbl.-Verlag.

An - und Verkauf von
Etagenhäusern

Geschäftshäusern
Villen.

Max Berghausen
Telephon 1468. Riehlstraße 12

Schweiz.
Hochherrschaftliche Besitzung in wunder-

barer Lage am Genfer See ml- Alpenblick

zu velitOn oh.zu oermieten
möbliert oder unmöbliert, 22 Zimmer, darunter
grobe Gesellschaftsräume m t allem Komsort.
Gartenwohnung s. Chauffeur, Garage,Stallung.
Näheres Couvreu , Bevey , Rne du Simplon 2.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Fiir Käufer kostenlos.
Wiihelmstr. 56 1862- Fernruf 6658
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Geschäfts- oder
Etagenhaus

zu k. gesucht. Agent , verb.
Off - u. G " 382 Tä gblM.

Acker oder Garten
zu kaufen gesucht, am
liebsten Nähe Mainzer
Straße . Offerten unter
K. 375 an den Taabl .-Nl.
Garten od. Baumgrund-

Itück. am liebsten Wellritz¬
tal . Ätzelberg. bei gutem
Prem sofort zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. D. 375(in <T”r*rt̂ T- T̂CprTritjr

MW
C Prtvat -BerkSufe 1
:■ igarrrn >schä,<i 1„ xMiitt.,ßeoftt mitte geschäfie,O st- u. Gemüsege chäft,
Bäckerei L '.„
>' authe , Lui' enstr. 16, Stb.

(Ein plattesM
für Landwirtschaft ge¬
eignet . 7 I . alt . Ravve.
zu verk. Thurm . Platter
Straße 28. Eartenb . i.
Wiesbaden.

D.-k.-
Herr!. Brauntiger . 2. Feld,
eleg . schnitt. Gebäude,
auffallend schönes Tier,
iagdl . vorzügl .. vr . Nase,
s. g. a. Hühner . la Avvell.
Alles - u. Verl . - Apport ..
Lautjag ., stöbern , g. a.
Schweiß , beste Dressur,
wacksgm. preiswert abru-
geben. Näh . Dotzbeimer
Straße 86. 1. Stock links.

Beau mäle-brun tigrb’—
2 ans — belle structure
— trfes bon pour la chasse
aux liövres — pe dreaux
etc — bien dressö —
fidb'e et bonne garde.

Avendre ädesconditions
trös avantageuses.

S’adresser — rue de
Dotzheim 86, I. et.age
- gauche._ _ ____

Schäferhund lNüde)
zu verkaufen . Rambach.
Vurflstraße 30» -
Kl . For l  wachs ., zu vk.

Klavoer . Scbarnborststr .24

Prachtv. Eisbär
aefütt .. für 1%  Million
zu verkaufen.

Paul . Nerotal 4. 1.

Villa
neu ohne Reparatur , 15 Mi Uten von*
Kurhaus, wegzugshalber zn

verkaufen durch

ImmobilienA. Diebels,
Dotzbeimer Str . GS,

Telephon 5227.



Hund (deutsch. Wachtel) ,
ausfallend schön mit ern-
getrag. Stammb .. wach¬
sam u. etwas scharf, durch
Krankheit des Besitzers
in gute Sande f. 1.2 Mille
zu verk. bei Rermuger.
Echwalbacher Str . 44. Ir .,
nur von 1 bis 4 Ubr
-)U Sause,-

Trauerhut.
auch mit Schleier, zu vk.
Seil . Eneisenausir. 20. P.

Occasioa!
Astrachan-Pelzmantel mit
amerik. Opossum - Besä«,
mittl . Fig .. 1 schw Pelz¬
jacke. 1 Skunksmufs. sow.
versch. Pelze sehr prers-

' wert zu verkaufen
Mayer.

Pbilivnsberasträke 10. P

Getr. Herreustiefel
(44). D .-Lalbschuhe (38.

j39), Jacketts u. Hosen.
Petrol .-Lampen u. versch.
zu verkaufen. Althanus.
' lücherstrahe 32, 2._

Langstieseks
guterhalten. Grübe 43
Ĝehrock und Weste, steifer
Sut . neu. Er. SS. zu. ver¬
kaufen. Seibert . Blucher-
strabe 32. 3 r.

Heues MMel-M
dillia abzuneben. Wehle.
Ksarentbaler S trafe 6.̂ ,

Herrenrad
sehr preiswert zu verk.
Otto. Marktsirabe 13.

Ein Paar höbe "
Eummi-Wasserstirfel.

ganz neu. zu verkaufen
bei 8 . Ncwart. Taunus¬
strabe 24. 3. Stock
Neue eleg. Damenwäsche.

Tanzkl.. Noten. Teppich.
30teil . Kaffee - Service,
dio . Fleischmesser
wert zu verkaufen.

Jumeau.
Emier Str . 10. Eth. 2.rivr»- _ « mier vir . iu, ww.

5Btföni->fragen Slßfchssjotcnt
rt Manschetten, fast neu.mit Manschetten fast neu.

preiswert zu verk. Decker.
Nettelbeckst rabe 16,,JL

Ein Nerz-Muff.
fast neu. 10 Felle , billig
zu verkaufen bei

Ernnefeld.
Serrngartenstr. 7.  Etl

AuiÄÄlL « >— -~ L
zu einem Kleid. 4^ Mir .,
preiswert zu verkaufen
bei Steinmetz. Rudes-
beimer Strabe 25. 3.
1 bl. Kostümkleid

versch. Kind.-Waschkleidch.
f. 6—7jäkr.. 1 Paar getr.
Damenschube (37) . 1 .P.
Atlas -Sckube (39), erne
Gartenschaukel billig zu
verkaufen.

Lan̂ endorf- Sender.
Kirckgasie 48. 3. Stock.

3u oeilenfen
dunkelblaues Zackenkleid
(Kr. 44—46). schwarzer
Mantel (Grübe 46—48).
D.-G«inmimant.. 3 Paar
Halblaikschuüe(Er . 40) u.
sckw. Fucksvel,.

Zweien , ^
Dotzbeimer Strabe 26.

Mittelbau 2 St
Zu verkaufen ..

mehrere Damen-Kostume.
3 Gesellschaftskleider drei
Ballkleider, ein Mantel
(Velour de laine ) . berge.
Damenstiefel. Fresenrus-
strabe 35. 1. nachmittags
2—3t4 Ubr.  _

Bl . Mädchenkleid
zu verkauf. Vohs. Stein¬
gaste 23. _

Strickjacken
Jumper (2 Strickkleider).
Schals und Kindermutze
für 2—3jähr.. sehr billig
zu verkaufen

Langendorf- Sender.
Kirckaaste 48, 3. Stock.
Fast neuer brauner
SünißR’lintKiMntßl

Ia Qual ., billig zu verk.
Mühe.

Adelheidstrabe 88. 2.
Geleaenheitskam!

Zwei fall n. Anzüge für
schl. Fia . Oberweite 106.
Fchrittl. 80. 1 n. Cover¬
coat Oberw. 96 1 getr.
Anzua. Oberw. 98. Bund°
weite 90. zu verkaufen b.
Stritter . Schneider. Dotz-
deimer Strabe 105. 2.
7, 'lenhan 5268.
2 neue Herren-Änzüge.

mittlere Figur, zu verk.
Men» . Bliicherllr. 29 2 r

Frackamva ru verk/
Erdmenser. Dr ud enllr. 5. 1

Eleg. Frack-Ämug.
fall neu. für kl. schlanke
Figur, im Auftrag billig
-u vk. Kunze. Querfeld
strabe 5._

Ern neuer Gehrock
(grobe Fiaur ). 1 Musik-
Ubr. grob. 18 Pl .. ein j
Polyphon zu verkaufen.

Weltscheff. .
M-,lkwühsstrabe 46. Part.

Derlch. Serrenkleider
iu verkaufen.

Lenz. SonnenVcrg.
Liebenauerllr. 42.

Bl . Ko">sirm.-Änzug.
Sut u. Schlitten zu vett.
»iell l Fronkenllr. 18. P.

Gut erhaltener ^ f

D . R. G. M.
Traab. Estenbabnpolster-
sitz zu verk. Anfragen u
F. K. 1021  an R. Moste
Karlsrube/B ^92ä.  Leder chMivM
zu verkaufen bei Stein.
Hellmundstrabe 32.

fin auterb. Teppich
von 3 Meter Breite und
3 Meter Länge su ver¬
kaufen bei Weber. Adler¬
strabe 67.
Span . Gitarre

gut. Jnllrum .. mit Etui,
vreisw . zu vk. Robmann,
Adlerttrabe 33. 2 r.

Neues eich. Ebzimmer
verk. Bauer. Jabnllr. 10.

3u Mioip
Ischwarze einael. Möbel.
2 Schränke. Schreibtisch
Tisch, grober Trume«,i.
4 Stühle , eleg. Svacktel-
Decke für 2 Betten.

Kinkel. ^
Auaultastrabe 13. B._

, Stauberker zu verk.
Sinn. Albrechtstrabe25.

Schreibtisch.
Diplomat , fast neu. nur
Sonntag von 12 Uhr ab
zu verk. Sandler verbeten.

Altmann.
Kavellenllrabe 14 1.

Gebrauchtes puterhalt.
Serren-Rad

zu verk. Urban. Iahn-
'trabe 4. 1
1 S.-Faürrad mit Frerl.

billig zu verk. Schmidt.
Nettelbeckstrabe 24. S . 1.

Schnelläufer
zu verk.. ein Kinder-Buch-
chränkchen ein Avotheke-
Schränkck.. Stiefelbrett k.
Ewald. Scharnborststr. 48.

1 Messinglüster
elektr. 4flam.. 100 kl.
Bücheru. Seite (Kürschner
usw.) zu verk. Elsässer
Platz 8. 1 li nks.

Zu verkaufen:
Ein grober, fall neuer
Z. u. R.-Dauerbraudofen,
grün. 350 □ beizend, ein
Kinderklavvstnhl. 1 Bett.
Bank. Ubr. antike Gegen¬
stände. 2 gr. Anzüge. Off.
m Breis u. K.  3 79 T.-Bl.

neu. u. aut erb. Metall¬
bett. Eis -. Kücken- und
Kleidersckränke. Tücke u.
Stühle . Diwan . Rolloult
Rollschutzwände. Sviegel.
Räbmasch.. Kinderwagen,,
«all neu usw. billig zu |
verkaufen.

Ad. Kettner, .
Schreinerei u. Mobellag ..

Neuaaste 19. Stb. 1.
Anzuieb v. 10—12. 3- -̂6,

welche die Absicht haben, Brillanten,

Br. Fahrrad und eine
Rennmaschine bill . zu vk.
Holland. Sedanllrabe 5.

Wanderer - Fahrrad.
Strabenrenner. noch neu.
zu verk. Lumb. Friedrrch-
sirabe 29. 1

Schmuck
sowie Gold - und Silbergegenstande zu veräußern, wenden sich
vertrauensvoll an untenstehende handelsgerichtlich eingetragene Fach¬
firma, die sichere Gewähr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung. m

Juwelen-Ankaufsstelle Brigosi
Wiesbaden, GrabenstraBe5, I. Etasfe«

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

i verk. Lumb. Friedrich- - — - - - - - vv •&- <

Msser Herrschaftsmobel
neu u. gebraucht, in allen
Grüben, nt verkaufen

N Grunfeld.
Scharnboellllrabe 26.

Irischer Ofen
(emaill .) u. Wäschemangel
zu verk. Rarky. Lanz-
Ttraf?c 16.
2 irische Rundösen

1 4fl. Gasherd
(Junker u. Ruh). weib
emaill .. vreiswert verk.
Karl Biefsermann iun..

Dr iidenll raLe_8,
1 Gasbadeofen u. Bade¬

wanne zu verk. Fun«.
Moueraalle 8.

Gasheizofen
fast neu. zu verkaufen.
Kremer. Kirm-alle 44. 3,
Mm  elektr.Heizöschen
zu verkaufen b. Thomas.
Walkmiiblllrabe 20

Will-, Mih
Silber - u.
Dublee

Gegenstände und Bruck
kauft zu höchsten Preisen

QiS WlNMIl
faul EWlmnii.

13,1. CtDfl.
Emaill . Waschkessel

ohne Mantel . Latlenregal
zu verk. Liesem. Scdan-
ll-abe 9. Stb. Part.

Klavvstüblch.. Laufgitters
Kinderschuhe(21) . braun.
Seidenkl. (42/44) . feldgr.
Mantel zu verk Beck» .
Dotzbeimer Str . 8 .̂ V. P

, Chaiselongues.
wie neu sebr billig.

Tapezierer Bender.
Adlerstrabe 66. Part,.

Ea. 200 Kg. gehärteten"
Fedsrbandstahl

in Ringen, mit Ratur-
walzkanten. 12 X 0.8 mm.
in grauschwarzer Aus¬
führung sofort ganz oder
teilweise abzugeben.

Wilhelm Lotz.
Ora nienllrabe 37.

Gebrauchte
Seegras - Matratzen .

billig ,u verk. Bouig.
Weibenburastrabe 6. 4.

Gebrauchte
Nähmafchme

zu verkaufen U187
Bkebrich Schulllrabe 19,

_ Hut - und
Bekleidungsleder

in sehr schönen Farben
unter Tagespreis abzug.

Lartmann.
Kavellenllrabe 5.

«.«ud-Nähmaichme.
fast neu. zu verkaufen
Besichtigung.zwischen2 il.
3 Ubr. Stem . Fnedrich-
llrobe 14. 1.

Achtung!
Friseure!

Umsiändeb. eine komvl.,
guterh.. zweiteil . Serreu-
Frifeur - Toilette . Marm.
auf Nubbaum. fvottbillig

jzu verk. Preis 50 000 Mk
Schweizer.

Borkstrabe1. Part , rechts

Zirka 500 Meter
Lederrundschnur

5—6 mm stark, per m 50.
ca. 40 Meter gedrehte

Lederriemen
für Motore usw.. per
Meter 100. 40.neue Leder-
Würfelbecher. ver Stuck
200 Mk.. abzugeben.
C. Sartmann . Nerastr . 42

Gelegenheilskauf!!
Mehr.' Kristall - Scheiben

(Grübe 70/138) zu verk.
| Witteubecher.Bertramllrabe 25. 6 . P.

11
Lurusausstattung. neu.

verkäuflich.
Knoblich. „Mnta-Karaae Grün.

2 Anzüge preiswert zu
verk. Casxan . Waterloo-
llrabe  6 , __

1 Paletot
neu 35 000 Anzug (blau)
15 000 Mk. Kleinkneckt.
Schwoll' Strabe 6. 2 lks,

Gin g-fütt . schwarzer
Wintermantel
1 heller Amug zu verk
Diener  S îst strabe 12 1,
Zisei auterhalt. Herren-

UeLerziebrr. ein langer
Damennaletot. Hobe eleg.
Schnürstiefel u. Gummi¬
schuhe zu verkaufen.

Quadslreg.
Schorn sn"-stst rr-be 7. P . l.

1 Paar Schaftstiefel,
säst neu. Grobe 41. ein
Svazierstockzu. verkausen.
Räberes bei Biel . Zieten-
ring 17. 2. Stock.

protektiert. verschiedene
Grüben, billig abzugeben.
Offerten u. F. V. E. 4781
an Rudolf Mosse, Frank-
furt a. M.  _ F 92

2rädr. Waldwagen.
transv . Sühnerftall zu
verk. Becker. Dotzbeimer
Strabe 87. Vdb. Part.

Leiterwagen zu verk.
Schober. Adlerstrabe 13. 1

Klavvwagen ..
zu verk. Daget, Roder-
strnbe 22

Motorrad
Marke „Perrot",

mit Eedel-Motor. 2%  PS
fahrbereit, sofort »u verk
bei Knovv. Nerostr. 14^

Gut erhaltenes
Fahrrad

mit Freilaui billig verk
Jakob Reiblmg.
Schlangenbad.

Für Schuhmacher'.
Sehr schöne Kernstanz-

abfälle eingetrofsen.
C. Sartmanii.

42 Nerostrabe 42.
30 3tr . Ziegenmist

zu verk. Lang. Sckwal-
mcker Strabe 89. P art.,.
1 Grnbe Pserdemist zu

verk. Reininger. Schwal-
backer Strabe 44. 1 rechts
^ NSn l̂er-VerkSufe '

ganze Einrichtungen, einzelne Stücke. Porzellan u. dlv. Sachen
kauft zu zeitgemäßen Pre -fen

Tel. 3253. Jac . Zimmermann , Nerostr. 18.
MWEe j!  Stutz -Flügel

oder
gutes Klavier

Isu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe unter 3 . 72

! an den Taabl.-Verl . Ü1
Ein gebr.. jedoch guterhKlavier

(kein Tafelklavier), ru
kaufen gekuckt. Off. mit
Angabe von Fabrikmarke
u. Preis unter A. 488 an
den Ta«bl.-D-rlllL_eMt.
Enterb, trrchterlofes

Grammophon .
.mit Platten von Privat
zu kauf, gesucht. Gefällige
Off. mit Preisangabe an
Beyer. Kaiser - Friedrich-
Ring 63. 1.

Nähmaschine, tadell. erb..
..Singer ". Rlngschifi. ru
kaufen gesucht. SckriMiche
Preisangabe an Wem,.
Wiesb .. Sedanllrabe 14.

1 P8ÜPÖMP
1 WMWgS

gut erbalt., ru k. gesucht.
Karl Bkeffermann wn..

Drndenstra bê L-

2SIHjii"
IMl loppilf)

nur von Serrlckasten ses
Liebhaberpreis

zu kaufen gesucht.' Offert-

1—2 weih lackierte
eis. Bettstellen
zu kaufen gesucht. Knoll,
Moritzstrabe 33. Part

Kinderbett
und Knabenamug

lür 12jäbr. Jungen von
Serrickast ru kaufen sek.
Off, u. D. 38« Tasbl .-A.

6egeustände,2a !>ngeblsse,
Bestecke , I-euchter, Auf-
stellsach',n,Möbel,Kleider,

Wäsche, Deckbetten,
KIssen,Gardinen,Portieren
sowie alles, was im Herr¬
schaftshaus ausrang wird,
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

1Eßzimmer
1 weiber Kleiderfchrank.
Ebaiselongue. 1 Eobelin-
»arnitur. Schreibtisch., m.

itubl  Ebtisch. dkl.. Buch-
Schrank. Rauchtisch. SteH-
leiter. nur guterhalten.

. aus Privathand zu kauf,
gesucht. Kunst. Oramen
strabe 11.

Kaufe als Fachmann
Platin , Go!d- u.Sitber-
ge- entzä de NriUa. te«.

Hans Desraa
Juwelier

5 ais.» riedr »Ring 44,
Ecke Arndtstr.

FürBerkäu er steuerfrei.

Herren-Zimmer
modern, aus Privatband

,zu kaufen geiuchb Diskr.
ungesichert. Offerten unter
A. 487 an den Tasbl .-

IBerlas .

. . astenwagen
zu kaufen gesucht.

Ruvvrrt. .
Dotzbeimer Strabe 8.

Grober
Handleiterwagen

zu kaufen gluckt...Sanfa . Babnbofitr. 8
Damensahrrad
zu kaufen gesucht. Off. u.
Ü. 377 an den Tagbl .-Pl.

Sekt-. Maggi.
Kognak- und alle
brauchbaren

Wein-.
sonstig.

Flaschen
.amt ständig zu hoben
zeitgemäben PreisenpiiManM.SttN,

Blücherstrabe3, Sos.
Telephon 6058._

Zahle noch mehr wie. jede
Konkurrenz bietet, für

Puppenwagen . .
guterhalten, zu kamen
gesuÄ . Off. u. I . 378 an
den Ti

Bade-Oefen ». -Wamren.
Kupfer. Messing. Blei.
Zink. Zinn. Eisen. Bücker.
Zeitschriften »sw. Bestell,
werden abgebolt.

Schnitzer. ,
Schiersteiner Strabe 27.

Telephon 2814.

TagbT-B erlag.
Gebr._ . .. Bohner

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unterM. 372 an den Lakibl.-Pl.

Fenster
mit Glas

irr.Gröke 1.10 mal 2.10
zu kaufen gefurht.

Ost, u. S . 374 Tagbl .-P
Entbehrliches

Gartenhaus
Gartenzaun u. -Geräte zu
kaufen gesucht. Landauer
Michelsbera 1.

Alte guterhaltene
Schildpatt - Artikel . ,

kauft laufend Friedrich-
str abe 8. Laden. _,
Echter, guterb. Persianer

Pelzmantel
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Sckristl. Angeb. an
Zäacr. Eltviller Str . 3. 3

Große Auswahl
in Schlüpfern. Fri^ s.
Smok.. « -brocken. Sakko-
Anz. noch bill . Steiman ».
Rauentbaler Strabe 7. ..

Zu verkaufen
Mufikntr.r Wim,
MffeufAMi,
NuWcher-WMW.

(Singer ) .
Sabiniarz.

Walramstrabe 25. Laden

Ein guterhaltener
Konfirmanden-Anzug

(gr. Fig .) von Witwe an
kaufen gesucht. Adresie un
Taabl .-V er lag._ Kj.

Guterhalt. Länferstoi.
zirka 4 bis 5 Meter, von
Privat zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis an
Beyer. Kaiser - tiriedrich-
Ring  6 3. 1. Stock.

»iiDoüim,»mit,
Lauten. Banjo , sow. alle
Musik-Instruments Jazz-
Scklagreuge - Verkauf.
Ankauf. Tausch. Seidel.
Jabnstrabe 34 -r,el. 3 6̂3,

, Scnrelbmascliinsn
i verkau t od. verleiht
emmen . l̂ eugasse 5.

2 hmfch . bGaszimmer
Kirschb. u. Goldbirke., mit
rund gebautem 3turlgem
Kommodenschrk.. hervor¬
ragend schöne Mod., bill
Ä eb. bei Rosenkranz,ervlatz 3. __

verliert, Mmett.
einige Kisten u. 4schubl.
Kommode bill. zu verk.

MoritzsHabe" 3? öinterb.
Sonntags vorm.

Suche
gut erba'teuesMobürar

aan'.e Einrichtungen.
Schlafzimmer. Herren- u.

Speisezimmer Salon.
Küche, einzelne Stucke.

Derler und and. Tevoicke.
Porzellane. Piano.

Kallenlchran! ru kamen.
Julius Jager.

Helenenstrabe 15. 1.
Telephon,5 047̂ ,—
öbehWäM

Federdeckeuusw.
kauft zu hoben Dreisen

S . E. Sivver.
Oranienstraße 23.

Televbon 3471.

GWG
all . Art kauft für eigenen
Bedarf u. überbiete jedes
Gebot. Niemand verkaufe,
ohne vorher meine Preise
gebürt zu haben.
Velzzerhere»hvr«.

MMldchsr Matze 38.

Snefmatfenfanimiima tzettek-SHMAW
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter
I . 380 an den_ Taahl.-L
Gebr. Drilling
od. Büchsflinte
zu k. ge.f OU-,m - Dreisu. I . 381 Taaül .-Berlag,

(Eicken), gut erbalten
von Privat zu

kaufen gesucht.
Offert, mit Preisang . an
Bener. Kaiser-Friedrich-2ml '

Kaufe einen guten Serderstrabe 22,.

UW
M P«

Offerten unter D. 369 an
den Tagbl .-Berlag.

. , itifuj mit'ilusffl
zu kaufen gesucht. Becker.. . . .

LUMM nebst LtW
modem. möglichst dunkel
mrbig. »u kaufen gesucht.
Briefe unter F. 383 an
ben Taabl.-Verlag.

Gesangverein luckt einen
Flügel

oder Klavier
zu kaufen. Gef. Offert, u.
D. 377' Ta sbl .-verlüL—

SÄerbaltene
Scklaf,im.-Emr,chtung

zu kaufen gesucht.
Heinrich Lebert.

Erbach im Rbeingau.
Tel. 118 (Amt Eltville).

2 antike Sessel
Stil Ludwig XVI .. zu
kaufen gesucht. Off. unter
K. 978 an den Taabl .-Bl.

Weinchrank
für 200 bis 300 Flaschen

i»u kaufen gesucht. Auge-
Ibote m. Preis an H. Jahn.
!Mickelsber̂ 10. 1.

WM .« Wz
Blei . Zinn. Alteisen re.,
alte Lüster. Badeöfen.
Rücker. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem PreisStill

Blücherstrabe 3 Sof.
Telephon 6958.

tzohs We
zahle ich für Lumpen,
gestr. Wotlump., Reu-
tnihabfä.le, Flaschen,
Papier Knochen, Reh-
und Haseufelle. Eisen,
sowie sämtl. Metalle.
Frau W. KiereS, Ww-.
Wellritzstr.39. Tet.1834

Flaschen,Metalle,
Papier rc. kauft Robbach
S >tzicrtt. Str . 20._T._ 4795

Kupfer.Messung, Blei . Kinn
Zink und Zinkbadewannen.
Bücher .( efte u. sonst. Alt»
Materialien kaaft zu hohe«

Preise«RÄinmilz,
Hinterhaus. Tel. 2306.
Bestell, w sofort abgeboit.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ick zahle immer höhere
Preise wie die markt¬
schreierische Konkurrenz i.

sämtliche brauchbaren

WN . M
Mesiinalüster. Zink.
Badewannen. Oefen.

Metalle. Eise« uiw. uiw.

D. Hauser
38 Bismarckrina 35.

Televbon 2237. f
Bestellu ng, w- ioL_fibfl£lt

Papier
Felle. Säcke. Flaschen.

Metalle usw.
kauft stets böchstzablend
u. holt ab

S . E. Sipper.
23 Oranienttrabe 23.

Tel. 3471.

Siestmmen
über die boben Preise, die
Sie erzielen be mir surMiizz-M!tt
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten. Geschäfts- Biicker
unter Garantie zum Ein-
stamvfen. Feigenbamn.

Eltviller Strabe 18.

.lusgek. Frauenhaare
kauft stets böchstzablend

A. Körting.
Grobe Bu rgstrahe 8.

Telephon 4638-,
Ausaek. Frauenhaar

kauft Zubiller. Friedrich-
strabe  '

'Lille 'JißDiiiflffiiir
>stets gef. Erb. Karte an
Schliestach 147. Main ».

M Selbstverbraaeher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den hü chsten Tagespreis.
Sfi. Ebbe, Ä 40

__ ;_
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C - W. Beckel

A EMSER STR . 14 &
$ Tel . 1742 Tel 1742.

Ich kaufe

Platin
Gold
Silber

©»<5

a.
s
F

Ich zahle

10 %
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der Goldankaufstelle

L. Schiffer

Kircto 50"
gegenüber Kaufhaus BSumenthal,
Eing . gr . Tor . — Telephon 4334.

Ungenierter Verkauf.
Bitte renau auf Straße u. Nr 59 7U achten.

Kaufe Möbel jeder Art
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, Kiffen,
Klaviere, Kaffenfchränke.

Zahle die HSchsten Preise . Postkarte genügt.

Correzzola , Wezheimer6tr.33.
Höchstpreise

für Marder , Iltis , FnchS,
Kanin , Hafen , »nanlwnrf ete.

H.Lauser, MM.Ar.St
gegenüber Michelsberg . — Telephon 2808.

MmG
Engiish Lessens,

Le $ons d ’anglais d . par
Anglaise de Londres , avec

grand expOrience.
OSies sous L. 378 au
_ Tagbl .-Verlag. _

Stanjöitn
erteilt Unterricht und
Konversation . Offerten u.
G . 881 an den Tagbl .-Vl.

Geeignete Versönlichkeit
zur Beaufsichtigung der
Hausausgab . e. Sextaners
gesucht Nerotal 20.

MiMrchMWN
werd . angenommen . Näh.
Rüdesbeimer Str . 36 . 2 ! .

Bau -Ingenieur
übernimmt techn . Ver¬
waltung von

Hotelgebauden
Dillen ufw.

Off . u . S . 374 Tagbl .-Vl.

Mlttilrs
von Matratzen 1800 Mk ..
Svrunarahmen 1800 . so¬
wie allen Volstermöbeln
billigst bei Dreyhauvt.
Albrecktstraße 37 . 1.

Für die mir anläßl.meines50jähr Dienstjubiiaums
in so überaus großer An¬

zahl zugegangenen herzl.
Wünsche u . sonstig . Auf¬
merksamkeiten ist es mir
nur auf d es . Wege mögl .,
meinen herzlichsten
Dank auszusp echen.
F . Fraund . Kammermusiker.

M gibt®fld)6rjd)cont
für Schreibt ., nubb .-pol .,
sehr gut erh .? Maurer.
Knausstraste 2. 1 r.

Fast neuer
HMen-MensUrn

gegen Tischdecke zu ver¬
tauschen . sehr gut erhalt,
weißes Kleid geg . schwarz,
od . braunen Alaska -Pelz
zu vertauschen , eventuell
Draufzablung . Offerten u.
L. 378 an den Tagbl .-Vl.

Wissenschaftl . und andere
Arbeiten übernimmt geb.
Dame auf eig . Maschine
durch Maschinendiktat u.
abschriftlich gewissenhaft,
schnell u . vrerswert . Gef.
Off , u . U. 378 Tagbl .-Vl.

Abonnement
oder Beteiligung (Großes
Saus ) gesucht . Offerten
unter L. 375 an den
Taabl .-Verlag. _

Braunes Eisenbett
«egen weißes Kinderbett
u tausch , gesucht. Bücher,

arkweg 6. 1.S

Ar Sol -, Mer-, WUmeWnlr
auch zerbrochene Sachen in Ketten , R ngen,
Bestecken. Broschen ustv ., zahle hohe Preise.

E. Blobel , Gowgasse 13.
Eingang im Hofe.

Gold u . Platin
kauft zum Selbsiverbrauch zu hohen Preisen

A . FiSrstes .% Dentist,
Spieselgasse 1.

Aohaui von

Kolli-. Mer -,
1L eegenständen.

jA.Fachmann zahltd.höchstenTagespreise
Mi Tonnt, STÄ
On parle Fran $ais . Telephon 4v77.

‘Rn- und Üerkauf
guter Qemälde

aus 9rioatb8Sitz

IKunsthandlg . £Reichard,
‘-Tounusskaße 1ö . 961

Sädce
Gebrauchte Mehl -, Zucker -, Keis - , Getreide - ,
Kaffee - , Kartoffel -, Kolonial - u . Papiersäcke,
auch stark zerrissene , sowie Paphtiicher
al er Art kauft laufend jedes Quantum und
zah t die allerhöchsten Tagespreise

Z @ llerkr « ia 3 §
Sackrcpacatur - Werkstätte

Ankaufstellen : Göbenstraße 16
und Göbenstraße 29

Telephon 4315 . Telephon 4315.
Säcke werden auch abgeholt.

GESCHMACKVOLL IN
IHRER AUSFÜHRUNG

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HERGE-

STELLTEN INSERATEN
• IM „ WIESBADENER

TA66LAT !“ SIND DAS
BESTE PROPAGANDA-

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGER ALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICHEN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

L. SCHELLENBER G 'S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TA6BLATTHAUS

LANGGASSE 21

kWleiGmstel
eoana . 30 Jabre . tüchtig
im Haushalt u. kinderl.
sucht Bekanntschaft mit
bell . Herrn zwecks Heirat
Witwer mit Kind nicht
ausaefchlollen . Offert , u.
— x - - -

Dame
von angen . Aeuß ., volle
Fig .. rötl . Blondine , in
guten Berhältn . lebend,
wünscht , da zu einsam,
wieder zu heiraten mit
akadem .. feingebild .. ver¬
mögend . groben schlanken
Herrn , nicht unter 34 I.
alt . Offerten unter H. 379
an den Tagbl .-Verlag.

lM )t  HkUSMW
i Witwe , nettes Heim.
!ch. Wölcheausst .. wünscht
Heirat mit bell , strebsam.
Herrn . 35—50 Jabre alt.
Witwer mit ü . Kind an-
aenebm . Off . u . F . 371
an den Tanbl .-VerlaL _

Jg . Herr
in sich. Stell ., w . anständ.
Fräul .. nicht über 20 I ..
zwecks Heirat kennen zu
lern . Off ., event m . Bild,
u . G . 388 Taabl .-Verlag.

WkMWll
31 Jahre , evana .. in Ielf
Position , erst kurze Zeit
hier ansässig , wünscht auf
diesem Wege häuslich er¬
zogene lebensfrohe Dame,
im Alter bis zu 26 Jahr .,
kennen zu lernen.

zwecks Heirat.
Offert ., wenn möglich m.
Bild unter A. 489 an
den Taabl Verlag

Wer erteilt jg . Kaufm.
j'tflrtjöjijüjdii MmiÄ
in den Abendstunden?
Offerten mit Preis unter
K 380 an den Taabl .-B.

Junger Mann
sucht franr . Unterricht.
Off . u . M . 378 Tagbl .-Vl.

m.  iimrst -?
Ausländer (Schwede ) .

Mitte 40. w . Bekanntschaft
mit unabhängiger juneer
Dame zwecks Ssrachen-
austaufch . Briese unter
I . 379 an den Taabl .-Vl.

Kons. geb. Mu iklehrer
ert . gründ !., le -chtfaßlichen
glfM -Mem.

Erfolg sicher. Hon . mäßig.
Off . u . L . 353 Taabl .-Verl.

Violin - u. Klav .-Unter-
richt . Gerichtsftraße 9.

Mlvren * Gefunden
Portemonnaie

mit Inhalt , engl . Geld.
Ring . Schlüllel . am Süd-
babnhof verloren . Hohe
Bel . Eartenfeldstr . 17. 3 l.

18  ovv Ml.
in Briefumschlag verl . am
Freitag morgen , Dotzh.
Str .. Luisenvlatz . Sehr g.
Belohn . Adr . auf Umfchl.
Göbenstraße 14. 2.

Achtung!

Ein Wolfshund
entlaufen . VA  Jahr alt,
auf den Ramen ..Rex'
körend . Gegen gute Be¬
lohn . abzug . Schänfel «,
Mainzer Straße 88.

E roter WsupiiWr
entlaufen . Gegen Belohn,
abzugeben bei Braun.
Niederwaldstrabe 7.

©efdiaftL(Empfehlungen]
Bilanz¬

sicherer Kaufmann über¬
nimmt Buchhaltungs - so¬
wie Bilanzarbeit . Anfr.
u . U. 349 Taabl .-Verlag.

Strümpfe
auch die arübten Löcher,
werden tadellos gestooft
Bülomstraße 4. 3 links
Luremburgolatz 5. Laden.

Me Ni»Wir
werden sauber geflochten.

SüffteniDflren
aller Art empfiehlt F201
Blindenanstalt

Bachmayerstrabe 11.
Fernsprecher 6036

Einfache Dameuklerder
werden billig und gut
hergestellt . Wagner . Kais .-
Friedrich -Rina 43.

Aenderungen
an Damen - Kostümen
werden billigst u . sauber
ausgeführt . Leo Wolff.
Scharnhorststrabe 26 H. 2

Schneiderin
fertigt Konfirm .-Kleider.
Kinder - Kleider . Blusen.
Röcke, zu sehr mäbigen
Preisen , da Nebenbeschäft.
Adrelle zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _Ki

Schneiderin.
gut empfohlen , gebt ins
Haus . Offerten u . O . 380
an den Tagbl .-Verla g.

MtUMMn
bat noch einige Tage fr.
Offerten unter H. 373 an
f"'IKTa -' bl .-Perlag .. —

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaenaalle 9. 1.I MM« 1

Ja . Edev . f. gutbürgerl.
Mittagstisch.

Sffert. mit Preisang. u.!. 379 Tagbl .-Verlaa.

Lastauto
fährt Montag leer » on
Frankfurt nach Wiesbad.
Ladung wird günstig mit¬
genommen . Näberes

Televbon 5276.
Gut eingerichtete

Schreinerei
ii. Maschinenbetrieb . :

Hunden mit mechanif
m. Maschinenbetrieb , ver¬
bunden mit mechanischer
Werkstätte , sucht Massen¬
artikel zur Anfertiauna.
Offerten unter W 373
ääJfaJüiiMJiJÜai

:in eleer nimmt ein eleg.
Damen -Schreib ich

lNuhb .) gegen guterhalt.
Waschtisch

in Tausch ? Off . u . M . 389
an den Tagbl .-Verlag.

Welche bessere Dame
oder Familie w . Schüler
und Schülerin . 15 u . 12
Jahre , bei zeitentsprech.
Vergütung in Pension
nehmen . Offerten unter
E . 389 an den Taabl .-V'

Wo kann jg . Mädchen
Servieren

erlernen ? Offerten unter
“ 373 an den Taabl .-M.

rivat -Entbindungshrim,
vorzügl . Verpfleg . Frau
W . Ott . staatl . gevr . Heb¬
amme . Mainz . Rbein-
straße 40. Fernruf 3086

3|tael. Doms
Ende 40. die eine komvl.
4-Z .-Wobn . besitzt, möchte
geöild . Herrn Heim ein¬
richten u . leiten . Off . u.
D . 381 an den Taabl .-Vl.

Vornehme

m  Ehen=
vermittelt reell u . diskr.
m m  üffiiet,

Erabenttrabe 2. 2.
Einheiraten jeder Art

stets voroemerkt. _
Vieie vermag. Damen und
Herren w . baldige glückl.
fänirsi Ausk . w. auch
llellal . o . Verm .kosJ.
COXCORD1A , Berlin 0 84.

Es ist Ihnen sofortige
Gelegenheit zur Heirat,
ebenf . Einheirat geboten.

Frau L. Dieb . Wwe ..
Luisenstrabe 22. 1. Stock.

Telephon 15.09.

Me MMW
22 Jahre , ohne Vermög ..
wünscht bell . Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Off . u . K . 381 an den
Tagbl .-Verlag.

Mädchen
30 I .. etwas Möbel und
Austt . vorb .. möchte mit
solid . Handwerker zwecks
Heirat in Verb , treten.
Off , u . K .- 378 T aabl . V.

Neigungsehe
wünscht !ol . netter Herr.
Staatsbeamter , hoh . Ein¬
kommen . kath .. mit bess.
Fräul . oder is . Witwe.
Geschäftsinbaberin bevor¬
zugt . Offerten mit Bild
unter S . 389 an den
Tagbl .-Derlag.

Witwer
Auf . 30. gr . fchl. Erschein .,
mit einem Kind . Hand¬
werker . mit eig . Gestbäft.
sucht auf diesem Wege
vassende Lebensgefährtin
durch Heirat : am liebsten
vom Lande . Off . m . Bild,
w . zurückgesandt wird . u.
S . 377 an den Tagbl .-Vl.
Diskretion Ehr ens ache.

Wer könnte
Engl , fvrech, Herrn mit
alleinsteb Dame (Engl,
od. Amerik .) . 40er Jabre
zw. Heirat bekannt m .?
Briefe T . 376 Ta,bl .-V.

Suche liebe lebenslust.
Dame , cl  iunoe Witwe.

zw . Heirat.
Offerten unter O . 378 an
den Tagbl .-Verlag.

sSWsK -AWgmI

Monteten
liefert zu günstigen

Festpreisen
Rheinische ElektriziLtS.
Gfeltfchaft Wiesbaden,

Helenenstraße 28.

S reireligiöseErbauung
14. Jan ., naänn . 5K>. im
Rathaus , von Prediger
Tichirn . Tbema : . Die
Religion der Religionen*
iLied 190). Zutr . fr . F386

Mainz
HeidelbergerfaBj . 11

lwWeAnzeigm)
Sonntag , 14. Januar.
Evangelische Kirche.

Marktkirche . 10 Uhr : Pfr.
Schußler . (Abendmahl .)
5 Uhr : Pfr . vr . Meiaecke
Jeden Dienstag , 6 Uhr
abds . : Bibelstunde ^ Dotz-
beimer Str . 4. Pfarrer
Rumnk.

Bergkirche . 10 Uhr : Dek.
0 . Beesenmeyer . Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Pfarrer Grein.
5 Uhr : Jabressest des
Gustav - Adolf - Vereins,
^estvrediger Pfr . Mrchel.
Caub . Mitwirkung des
Gemischten Chors . (Leit . :
Rektor Loh .) Taufen u.
Trauungen : Dekan v.
Veesenmeoer . Beerdig . :
Pfarrer Grem.

Ringkirche . 8.45 Uhr:

Kindergottesdienst . Pfr.
v . Schlosser . 5 Uhr : Pfr.

L̂ hertrrche . (Kirchweib-
tag .) Jugendgottesdrenst
8.45 Uhr : Pfr . Hofmann.
10 Ubr : Pfr . Dr . Ott.
Vormittags 11 .30 Uhr:
Kindergottesdienst . Kon-
sistorial -Rat Korthener.
5 Uhr : Gemeinde -Abend.f starrer Hosmann.(Rück¬lick.) Bibelstunde fallt
aus.

Paulinenstkft . Sonntag,
vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Eichhoff.

Katholische Kirche.
Kollekte für die Schul-

Organisatton.
Bonifatiuskirche . Heilige

Mellen : 6. 6.45 u . 12 Uhr
Heil . Melle mit Predigt
um 7.30 Uhr . Kinder-
sottesdienft 8.40 Uhr.
Hochamt mil Predigt
10 .30 Uhr . — Nachm.
2.30 Ubr : Christenlehre
mit Andacht . Abends
6 Uhr : Andacht . An den
Wochentagen hl . Mellen
6 .30. 7.40 u . 9.15 Uhr.
7.40 Ubr find Schul --
mesfen . Samstag , abds.
6.15 Ubr : Salve . Beicht-
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 Uhr an.
Samstag , nachm . 3.30
bis 7 u . nach 8 Uhr . an
allen Wochentagen nach
der Frühmelle.

Marka -Hilffirche . Heilige
Mellen 6.30 u . 8 Ubr.
Kindcrgottesdienst 9 Ubr
Hochamt 10 Ubr . —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre u . Andacht.
Abends 6 Ubr : Andacht
zur heil . Familie : um
3.30 Ubr ist f . d . Frauen¬
kongregation Andackt m.
Predigt . — Wochentags
heil . Mellen um 6.45.
7.40 u . 9.30 Ubr . Beicht-
gelegenbeit : Am Sonn¬
tag . morgens von 6.15
Uhr an . Samstag von 4
bis 7 und nach 8 Uhr.
Samstag . 6 Ubr : Salve.

Dreifältig !. - Pfarrkirche.
6.30 Uhr : Frühmesse.
8 Ubr : Zweite beil.
Messe . 9 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Ubr:
Hockamt . — 2.15 Ubr:
Christenlehre (Andacht ) .
6 Ubr : Andacht zur bl.
Familie . — Wochentags
beil . Mellen 6.30 u . 7.30
Ahr . Dienstag und Frei¬
tag . 7 .30 Ubr : Schul¬
messe . Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh v. 6 Uhr
an . Samstag von 4—7
und von 8 Uhr an.

Notkapelle zur hl . Elisa-
Leib (Blumentbalschule ).
Seil . Mellen 7.30 und
11.15 Ubr . Kindergottes¬
dienst 8.45 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . — Nachm.
2.30 Ubr : Christenlehre
für die Knaben . Abends
7.80 Uhr : Andacht mit
Segen . In der Woche
sind die heil . M - llen
6.45 u . 7.45 Ubr . Mon¬
tag u . Mittwoch 7.45
Ubr : Schulmelle . Beicht¬
gelegenheit 3.30 bis 7 u.
nach 8 Ubr . -— Heiliae
Kommunion vor und
nach den ersten beiden
Gottesdiensten und nach
Bedarf.

Mtkatbolffche Gemeinde.
Frieden - ffrckie Sä ' wal-
bacher Str . Gottesdienst
fällt aus . Pfr . Eder.

Es . - lurd Dreieinigkeits-
Gemeinde . Kiedricher
Str . 8 . Sonntag , vorm.
10 Uhr : Predigtaottes-
dienft . Pfr . Eikmeier.

Cvangel .-luth . Gemeind «,
der felbständ . evgl .-luth.
Kirche in Prenden , uge-
HSria . Dotzb . Str . 4. 1.
Sonntag , vorm . 10 Uhr:
Lesegottesdienst . Nachm.
4.30 Ubr : Predigtgottes-
dienst . Pfr . Wagner.

Bavtistengemeinde . Adler-
stratze 19. Vorm . 9.30
Uhr : Predigt . Dorm.
10 .45 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Nachm . 5 Uhr:
Predigt . Mittwoch , abds.
8.30 Uhr : Bibel - u . Ee-
betsstunde . Pred . Urban.

Methodistengemeinde . Ecke
Dotzh - u . Dreiweidenstr.
Dorm . 9.45 Ubr : Predigt
Porm . 11 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . Dienstag,
abds . 8 Ubr : Bibelstunde
Pred . S . E . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb . Tochter-
Schule am Schlotzolatz.
Eing . Mühlgalle . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuavastolische Gemeinde,
Oranienstr . 54. Sonntaa.
nachm . 2.45 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 3.30 Ubr:
Hauvtgottesdienft . Mitt¬
woch , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag . nachmittags
5.30 Ubr : Erbauung im
Rathaus von Prediger
Tickiru.
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In alter devLkrter Güte!
gSEÄ̂ a^sss geeignet für alle Arten von Wäsche . lioSJi 'JpÄ,;
AiieioiQO Hersteller : HENKEL & «IE., DüSSELPOBF,  auch der altbewährter » „KEN KO“ (Menkel 's Wasch - und Bleich -Soda ).

'kULLU:

Allgemeiner Krankenverein Wiesbaden.
Mitgliederversammlung findet am Sonntag , den

11. Februar , nachm. 3 Uhr , im Gemeind-Hause Stein-
gasse 9 statt . Tagesordnung ' 1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht. 3. Bericht der Rechnungsprüfer,
4. Statutenänderung . Regulierung der Beiträge und
Leistungen, 5. Festsetzung der Verwaltungskosten,
6. Ersatzwahl des Vorstandes , der Rechnungsprüfer
und des Schiedsgerichts , 7. Allgemeines . F254

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Vorstand.

Tanzschule Carl Diehl ii.Frau
Friedrichstraße 43 , I. Etage.

Tanz-Unterricht
täglich.

Beitritt zu unsern Privatzirkeln jederzeit.
Zwei eigene Lehrsäle im Hause.

Tanzschule Krumm
Bismarckring 42. Telephon 4495.

MW e Januar beginnen neue

wozu noch Anmeldungen freundl . erwünscht sind.
Einzelunterricht in allen modernen Tänzen.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—. .

MdiiW!. Wag-uni)Mtiid)
von 300 Mk. an.

Speisen nach der Karte.
Mätzige Preise.

„Karlsruher Hof"
Friedrichstrabe 44.

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 86».— monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroch, Wilhelrninenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
« »ton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
«eorg Genfs , Neugaste 12.
Heinrich Moos , B ebricher Straße 18.
Ernst Leschner, Dotzheim-WieSb., Dotzh. Str . 18l.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der «erlag.

Marcus Berti L C
Gegründet 1329 Bflink ^ eSChäft WilhelmstraSe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

W: . Für den Stadtverkehr Nr . 5600 — 5604.
Für den Fernverkehr Nr . 5605 — 5607.

Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

c(5anz-Sport-5chijle
Sulius <Bier u. ^ rau

‘Rdelheidsiraße SS. Fernruf 3442.
‘Unterriditssäle:

Soge „Fiats ". «Fredrichsiraße 35.

lflm Monte «, den 15. Januar , beginnt ein

neuer ‘öanz -SKursus
roozu nodi einige Anmeldungen erwünscht sind.

= Frivatunterrlchttäglich. —

Ohre am 12. Januar vollzogene Vermählung
zeigen an

(ZuslQv R̂ichteru. 9rau
Solle , geb . 9riedtaender.

Dessau. IDiesbaden.

üinderwagan
große Auswaol

preiswert.
Weyers Häuser I
Rauenthaler Str . 14.

SiSlSsMMl
in Birten , weiß lackiert.
Eichen u. Nußb.. su noch
vorteilhaften Dreisen.

Gebrüder Leicker.
Oranienstr . 6.  1133

+llt !lfl+
Schöne volle Korver-

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen Hcrvorrag. schone
Büste). Preisgekrönt mtt
goldenen Medaillen und
EHrendinlomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emvfobl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 500.—.
Porto ertra . (Postanweil.
oder Nachn.1. Fabrik D.
Fr . Steiner u. C«„ E . m.
b. H.. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu Haben in Wiesbaden
bei der Schiitzenkof-Apo-
theke. Lannaaste 11. F155

Haut -»
Geschlechts- u. .Fraueu-
le,de>i,B :utuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslande approbiert
lJnstitut Nrologique)
Moritzstr . 52.

Von 11-1 u. b-7 abends.

LlZS Sch 1,ander
Andrd Plafel

Verlobte.
Wiesbaden

14 . Januar 1023.
Paris

Ml! Streiter!
Ein einfach, wunderb.Mittel
teile gern jedem losten!, mit.
FrauM.Polen!,§ anno oer=>F134
Schließfach 106. F -OOs

V
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Trauer -Hüte-
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

■mktrt<nfa4|t<« Mi(■(
Airssührioi»

Blumentlialj
Uparaior*Kitt,

das beste was es gibt
Repariert Glas. Porzell..
Emaille Marmor. Stein¬
gut usw.. fest u. dauern,
sowie -Atlas"- Schuhlitt.
Kitt - sknstalt » . Rink-,
Nerostraße M.

An aut. Mittagstisch
in best. Hause könn. noch
2—3 Herren teilnebmen.
Off. u. ll . 381 Tagbl .-Vl.

Gestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Wl JRUltüt
Gegr. 1860. Fern .576.

Waltufer Str. 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswättS.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer-
Bestattun i. E. B.

fjtfinhesamt 9Big sIißDgn
Sterbefälle.

Am 10. Jan . : Tünchergehllfk
WUH-Im Ullrich, 40 I . ; Kind
Hermann Mücke, S I .; Dach.
deckergehilfe Johann Dietor,
»» I . ; Kind Eoc-H tzühler,
10 Tage . — 11. : Peter Sch link,
ohne Beruf, 6S I . ; Ehefrau

rdlnand Zange, t,83 . ; Eisen.
bahobeanUer Karl von Hohen-
haulen, 72 3. ; Rentner ffiuftao
Buntebardt. 80 I . ; Mechaniker
Willi Müller, 22 I.

I^ ül

2. Gabenliste
für die

MtgemeillslhastmReßiölWgsbezllk
(Ortsausschuß Wiesbaden ).

500 000 JL:  Bankhaus M . BerlS u. Tis ., zugleich
im Namen der Inh . Dr . 8 - Verls und Sans
Meyer -Dyhreniurth,

215 000 JL:  durch Darmstädter und Nationalbanl.
400 000 JL:  F . A. Walter Mayer i. Fa . Mayer,

Raiblin u . Cie., in 6 Monatsraten , und einer
Sondergabe . „ „ _

150 000 JL:  Mitteldeutsche Creditbank , Tarl Eugen
Metzler, i . Fa . L. Metzler.

100 000 JL:  Hrch . Haeifner u. Sohne . Hotel ..Rose ,
Zigarettenfabrik Laurens , Jos . Lutz. Direktor
Leo Poznansky . ^ ^ _

50 000 .4t : Rast . Wollw .-Fabrrk , Inh . E . u S.
Abraham , Ungenannt , Ungenannt,

25 000 .JL:  M . Helfferich, Inh . der Fa . P . A. Stoß
Nachi., Tarl Ernst , Juwelier , Carl Trust , Kohlen-
handlung , Konsum „Glück auf ". Bankdirektor S,
Ealland . Bankdirektor Jüdell , Banldirektor W.
Oppenheim.

20 000 JL:  Carl Mertz.
16 285 JL:  Schwedische Weihnachtsfeier im Kur¬

haus , durch Herrn W. Ruthe . „
10 000 JL:  G . August, W. Ruthe . (5. m b. H., Herr

Utz. durch Herrn Stadtrat Arntz, Professor Dr,
A, Köhler , Freitags -Kegelgesellschaft der Loge
„Sohenzollern ", durch Herrn Reckermann. San,-
Rat Dr . G. Meyer , Eust . Gottschalk, Geh. Kom.-
Rat Lazard , Wilh . Lange , Inh . R. de Lange.
1. Rate , von einer Freundin aus Chicago, Moritz
Wolfsodn, Wirkl . Geh. Rat Obervräsident a . D,
Erz . Hengstenberg.

9752 .41:  Eric Tagblatt , New Bork, durch General-
Leutn . v. Oidtman.

5000 JL:  Klein . Kirchgasse, Adolf Salberg , Ph , Sch.
Marx , Rauch u. Kraus , Wiesbaden . Frau Christe»
Eoldstein -Brinkmann , Frau M . Hagedorn. Geb,
Rai W . Elze , I . C. Roth.

4000 JL:  von Ausländerin durch Frau Gräfin
Brockdorff.

3000 JL:  Handelsgerichtsrat F . C. Staadt , Dr . med.
Pbilippi.

2944 JL:  Frau Steinlein -Jacobi.
2000 JL:  Tapetenhaus Gerhardt , A. Franzmann,

F . L., E . L.. Phil . Jung Dr . Katzenstein
1200 Jl:  durch Freidenkerverein Wiesbaden
1000 JL:  Morian , durch H. Arntz. S . Poznanskn,

z. Abl . d. Neuiabrsbef ., W. Nicodemus . Fräul.
Wolfs , Ungenannt , Sehn , Schwaedt.

500 O. W. E ., Ungen., W. Todt . Tust , Gott¬
schalk. Louis Rosenkranz, Langcnshwalbach . für
den Dezirksausgleichfond , Ungenannt , Philipp
Jung , Povv , Scharnborststraße.

300 JL:  Ungenannt , Ungenannt . Frl . Scheid.
144 JL  6 . C.
100 JL:  Ungenannt . Schwester Frida . Ungenannt.

An Lebensmitteln : 100 Kilogr , Weizenmehl u.
100 Kilogr . Weizengrieß durb dis vereinigten Ge-
treidebäuser , Kupfermüble . H. Werner.

Allen Gebern herzlichsten Dank ! Bei der immer
noch steigenden Not bitten wir dringend um weitere
Gaben an unsere durch Aushang bekannt gemachten
Annahmestellen Wanken , Postämter , Zeitungen ) , so¬
wie unsere Geschäftsstelle, Querstraße 4. F387

Der Ortsausschuß der Natgemeinschait
_ int Regierungsbezirk Wiesbaden. _
Stolze ' cher Stenographen -Verein

E.-S . Stolze -Schrey, Schulberg 27
Beginn eines neuen Anfänger -Kursus

jetb  am Mittwoch , den 17. Jan.
1923, abend 8 Uhr. Anmeld.

Mr  zu B ginn des Unterrichts.
Honorar 1500 Mk. ausschließl.

M  Lehrmittel . Uebungscbende für
.f Jfjr  Fortgeschrittene Mi twochs lt.

m  Fre tags von 7—9 Uhr.
Stolz «'scher

_ _ Stenographen -Vereln.

»Groböenkmal u. Zrieöhofskunst
I Wiesbüüen" I ^ 7SST‘

^_
Ir nkwurfs- «.Serakungsstellem»™tmoi «.
I tlnjtl | rök*t . « ttbssrokulirt -Somilitn jmlStn• jrNth - foaulo« ».

InrtM Jrt»*tio|öonjn«grnfc,r,n.
I frltaito.« . .n}!.ea,ri»ni»Iia.wttnira

Danksagung.
Für die herzliche Ante .lnahmo anläss¬

lich des Todes unserer leben Verstorbenen
sagen wir hierdurch auf diesem Wege herz¬lichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carola Klemenz.
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